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Samstag , 1 . Oktober
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zuztigl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl 2 ;20 RM .
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Zunehmende Verhärtung der deutschen

Abwehr aus der verdichteten Front
Häufiger werdende Gegenangriffe an den Schwerpunkten — Die Lage im Osten

Berlin , 2 . Oktober
Was sidi in der letzten Woche im

Osten ereignete und noch geschieht ,
stellt eine Operationsmaßnahme dar ,
die bewußt gewollt , vorbedacht und vor¬
bereitet wurde , nachdem sich ergeben
hatte , daß die Belange unserer gesam
ten Kriegführung einen solchen Schritt
notwendig machten . Es waren nicht nur
taktische Entschlüsse , die die Bewegun¬
gen entschieden , die noch heute in der
Durchführung begriffen sind , weil sie
über den Rahmen des Taktischen hinweg
den Gesamtkomplex unsere
Kriegführung berühren . Das gilt
nicht nur für unsere Kriegführung im
Osten , sondern auch für alle Maßnah¬
men , die wir an bestehenden und viel
leicht noch entstehenden Fronten in die
Wege zu leiten haben .

In der vergangenen Woche zeichnete
sich die Lage an der Ostfront durch die
Bewegung des deutschen Heeres im
Mittelabschnitt , durch die Abwehr¬
erfolge deutscher und verbündeter
Truppen im Süden der Front und durch
immer häufiger werdende
Gegenangriffe an den Schwer¬
punkten der Abwehrkämpfe aus .
Die Schwerpunkte lagen zwischen Sa -
poroshje und Melitöpol , in der Gegend
der Pripetmündung , und nördlich und
südlich der Rollbahn Minsk —Moskau .
Bei teilweise starkem feindlichem
Druck nahmen alle unsere Absetz¬
bewegungen den vorgesehenen Verlauf .
Im mittleren Frontabschnitt erfolgte die
Räumung der Städte Roslawl und
Smolensk befehlsgemäß im Rahmen der
strategischen Absichten unserer Füh¬
rung . Dem teilweise mit starken Kräf¬
ten nachdrängenden Feind wurden
hohe Verluste beigebracht . Starke
Durchbruchsangriffe des Feindes zwi¬
schen Melitopol und Saporoshje schei¬
terten am harten Widerstand der dort
eingesetzten deutschen Divisionen .

An der gesamten übrigen Ostfront , die
im großen dem Lauf des Dnjepr folgt
wurden Angriffe teils schwächerer teils
stärkerer Verbände gegen die deutschen
Brückenköpfe auf dem Ostufer des FIus -'

ses abgewiesen . Bei Tscherkass ^
und Kiew wurden unsere Stellungen au :
das überhöhte Westufer des Dnjepr ver¬
legt . An der Pripetmündung sind
jetzt Maßnahmen gegen durchgesickerte
Feindteile im Gange . Die durch die
Frontverkürzung des Kuban brücken -
kopfes frei gewordenen deutschen Kräfte
wurden über die Meerenge von Kertsch
zur anderweitigen Verwendung abtrans¬
portiert . Der derzeitige Verlauf der Ost¬
front bedeutet eine erhebliche Verkür¬
zung . Die hierdurch mögliche Ver¬
dichtung der Front und die Ver¬
kürzung und Sicherung der Nachschub¬
linien sind von großer Bedeutung für die
weitere Entwicklung .

In Süditalien folgt der Feind seit
einigen Tagen mit neu herangeführten

■Kräften den Bewegungen unserer Trup¬
pen auf ihre vorbereitete Abwehrstel¬
lung . Nur im Abschnitt von Salerno kam
es zu lebhafterer Kampftätigkeit . Der

Die japanischen Erfolge
im August und September

Tokio , 2. Oktober
Insgesamt wurden laut Domei in den

Monaten August und September im Ge¬
biet der Salomoninseln 642 Feindflug -
Zfuge abgeschossen oder beschädigt
und 125 Kriegsschiffe und andere
Schiffe versenkt bzw . beschädigt . Ab¬
geschossen wurden 611 Feindflugzeuge ,
schwer beschädigt 31 .

Versenkt : Zehn große feindliche
Transporter , sechs mittlere und fünf
kleinere Transportschiffe , ein Kreuzer ,
zwei leichte Kreuzer oder große Zer¬
störer , drei Zerstörer , zehn Torpedo¬
boote , 29 Landungsfahrzeuge , eine
Barke und fünf andere Schiffseinheiten .
Schwer beschädigt : Ein großer
und ein mittlerer Transporter , drei
Kreuzer , drei Zerstörer und zwei Tor¬
pedoboote . Beschädigt : Zwölf
große und ein kleiner Transporter , vier
Torpedoboote , 16 Landungsfahrzeuge
und zwei Barken .

angreifende Feind wurde blutig zurück¬
gewiesen . Die Räumung des süditalieni¬
schen Landstrichs erfolgt erst nach
gründlicher Zerstörung aller Verkehrs¬
verbindungen und militärischen Einrich¬
tungen . So mußten auch die Hafenanla¬
gen von Neapel vollkommen zerstört
werden , um dem Feind dort jegliche Lan¬
dungsmöglichkeit zu nehmen .

In verschiedenen Teilen Italiens wur¬
den Versuche kommunistischer
Elemente , Unruhe zu stiften , in har¬
tem Zupacken sofort zerschlagen . Im
nord - und ostadriatischen Raum sind
nach Heranführung starker deutscher
Verbände Unternehmungen gegen

Banden , die durch Badoglio -Truppen und
Kommunisten Verstärkung erhalten ha¬
ben , im Gange . An zahlreichen anderen
Stellen des Balkans sind energische
Aktionen teilweise mit starken Kräften
angelaufen . An der dalmatini¬
schen Küste wurde der Hafen von
Split und an der griechischen Westküste
die wichtigen Inseln K o r f u und K e -
p h a I o n i a nach kurzen , teilweise hef¬
tigen Kämpfen genommen .

Zusammenfassend für alle Kriegs¬
schauplätze stellt sich die Lage damit
für die Woche so dar , daß jeder weiteren
Entwicklung in Ruhe abgewartet werden
kann .

Die neue „Regierung
"

der Badoglio -Clique
B erlin , 2 . Oktober

Wie das britisch -nordamerikanische
Hauptquartier meldet , ist nunmehr eine
italienische Exilregierung gebildet wor¬
den . Diesem Emigrantenausschuß gehö¬
ren an : Marschall Badoglio als Mi¬
nisterpräsident , General A m b r o s i o
als Generalstabschef , General Roatta als
Stabschef des Heeres , Admiral Cour -
ten als Marineminister , General San -
dalli als Luftfahrtminister und der
Herzog vom Aquarone als königli¬
cher Hausminister .

An der Spitze dieses neuen entmün¬
digten Komitees bleibt vorläufig Badog¬
lio selbst , der „Marchese di Caporetto " ,
wie man ihn in Italien heute nennt , da er
für eine der schmählichsten Niederlagen
im ersten Weltkrieg die Verantwortung
trug . General Ambrosio , der , sich bisher
nur durch völlige Unfähigkeit auszeich¬
nete , wurde zum „Generalstabschef " be¬
rufen . General Roatta , „Stabschef des
Heeres " , bewies auf dem Balkan seine
besonderen Fähigkeiten , indem er sich in
erster Linie in dunkle Schiebergeschäfte
mit den Balkanbanden einließ . Ein Ad¬
miral Courten , bislang nicht hervor¬
getreten , wird „Marineminister " , ein

ebenso unbekannter General Sandalli
„Luftfahrtminister "

, wobei noch zu be¬
merken ist , daß es weder eine Flotte
noch eine Luftwaffe gibt , die diesen Her¬
ren irgendeine Aufgabe stellen könnten ,
denn

"
die Anglo -Amerikaner denken

nicht daran , wertvolle Waffen in die
Hände solcher Versager zu geben . Der
Herzog von Aquarone aber , bisher schon
eine anrüchige Figur hinter den Kulis¬
sen des Hofes , stieg auf zum „Minister
des königlichen Haushalts " , zu dem ein¬
zigen existenzberechtigten Amt . denn der
Fluchtkönig wird kaum wissen , wo er
seine verblichene Majestät vor den spöt¬
tischen Blicken der Welt verbergen soll .

Einsatz italienischer Kriegs¬
gefangener im englischen Bergbay ?

Genf , 2. Oktober
In den „Times " wird die Notwendig¬

keit der Versorgung Italiens mit Kohle
aus England erörtert . Das Blatt schlägt
vor , angesichts des großen Arbeiter¬
mangels in den englischen Kohlengruben
die italienischen Kriegsge¬
fangenen im Kohlenbergbau
einzusetzen und außerdem ita¬
lienische Arbeiter nach England zu
bringen .

Totaler Einsatz des Landvolkes
Gedanken zum Erntedanktag 1943

Von Landesbauernführer Fritz Engler - FSßlin

Schon 1934 wurde das deutsche Land '
volk zur Erzeugungsschlacht aufgerufen .
Seit dieser Zeit steht es in einem prak¬
tisch totalen Arbeitseinsatz , dessen For¬
derungen allerdings von Jahr zu Jahr
härter wurden . Von Jahr zu Jahr waren
aber auch die Schwierigkeiten größer ,
die es zu meistern galt . Jedoch sie sind
gemeistertl Das einzig und allein ist
entscheidend .

Gemeistert ist die Ernährung des
deutschen ^Volkes aus eigener
Scholle , in einem Umfange , wie wir
selbst es bei Beginn der Erzeugungs¬
schlacht und wie es unsere Gegner bei
Beginn des Krieges nicht für möglich ge¬
halten hätten . Vor zehn Jahren noch
waren wir in der Sicherstellung der Er
nährung unseres Volkes von ausländi¬
schen Zufuhren und damit für den
Ernstfall von der Gnade anderer Mächte
abhängig . Erst zu 65 % konnte damals
unser Bedarf an . Nahrjingsgütern durch
eigenen Anbau erzeugt werden , bei Fett
noch nicht einjnal zu 50 % . In wenigen
Friedensjahren härtesten Einsatzes hat
unser Bauerntum trotz Abzuges von
Hunderttausenden von Arbeitskräften
die unsere Rüstungsindustrie brauchte
die wichtigsten Lücken ge¬
schlossen und damit dem
Führer ein entscheidendes
politisches Machtmittel zur
Durchsetzung unseres Frei¬
heitskampfes gegeben . Wohl
hat unser Volk sich Einschränkungen
auferlegen müssen . Gewiß sind manch¬
mal oder für manche Nahrungsgüter die
Zuteilungen nicht reichlich . Was aber
wollen diese Einschränkungen besagen
gegenüber den Folgen der Hungerblok
kade , die im ersten Weltkrieg schon
1917, geschweige denn 1918 sich so ka¬
tastrophal bemerkbar machten ! Dem¬
gegenüber sind die heutigen Entbehrun¬
gen gering zu werten , demgegenüber ist
die Leistung unserer Ernährungswirt¬
schaft außerordentlich . Einen Erfolg der
Hungerblockade werden England und
Amerika nie mehr erleben .

Darüber hinaus ist gegenüber dem
ersten Weltkriege entscheidend die ge¬
rechte Verteilung der Nahrungsgüter .
Für Schieber und Hamsterer
ist ebensowenig Platz in
Deutschland , wie für Sabo
teure , die glauben durch dunkle Ma¬
chenschaften in der Erzeugungs - und
Ablieferungsschlacht auf Kosten der
Allgemeinheit Gewinne einstecken zu
können . Wo sie auftauchen und wo wir

Voller deutscher Abwehrerfolg bei Saporoshje
Von 250 angreifenden Panzern 140 vernichtet — Große Erfolge der Kriegsmarine und Luftwaffe

Führerhauptquartier , 1. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht

; lbt bekannt : An der Landfront des
Kubanbrückenkopfes wiesen
unsere Truppen mehrere starke An¬
griffe der Sowjets ab . Feindliche
Kräftegruppen , die erneut zu landen
versuchten , wurden vernichtet .

Im Kampfraum südöstlich Sa¬
poroshje brachten die gestrigen
Kämpfe einen vollen Abwehrerfolg . Die
mit stärksten Infanterie - und Panzer¬
kräften unternommenen Durchbruchs¬
versuche des Feindes wurden abge¬
schlagen . Die Sowjets erlitten hohe
blutige Verluste . Von 250 angreifenden
Panzern wurden 140 vernichtet . Am
mittleren Dnjepr sind noch er¬
bitterte Kämpfe um einzelne feindliche
Brückenköpfe im Gang . In verschie¬
denen Abschnitten der Mitte und im
Norden der Ostfront wurden örtliche
Angriffe der Sowjets abgewiesen . Die
Luftwaffe griff mit zusammengefaßten
Kampf - , Sturzkampf - und Schlacht¬
fliegerverbänden wirkungsvoll in die
Kämpfe südostwärts Saporoshje und
am mittleren Dnjepr ein . Ein Unter¬
seeboot versenkte im Schwarzen Meer
einen feindlichen Dampfer vop 800 BRT .

An der süditalienischen
Front kam es gestern nur südlich des
Vesuvs zu nennenswerten Kämpfen .
Vorstöße britischer Panzerkräfte wur¬
den dort abgewiesen . Im Mittelmeer er¬
zielte die Luftwaffe Bombentreffer auf
zwei feindlichen Kriegsfahrzeugen und
beschädigte sie schwer . Begleitende
Jäger schössen hierbei drei feindliche
Flugzeuge ab.

Bei den feindlichen Luftangriffen am
29. September und in der Nacht zum
30. September wurden trotz ungünsti¬
ger Witterung über Westdeutschland
nnd dem niederländischen Küsten¬

gebiet 14 feindliehe Flugzeuge abge¬
schossen .

Kriegsmarine und Luftwaffe ver¬
senkten im Monat September :
1 Schlachtschiff , 3 Kreuzer , 20 Zer¬
störer , 3 Torpedoboote , 13 Schnellboote ,
1 Unterseeboot und mehrere Kleinst -
Unterseeboote , 2 Minensuchboote , 2 Be¬
wacher und 20 Landungsboote .

Beschädigt wurden : 1 Schlachtschiff ,
18 Kreuzer , 17 Zerstörer , 1 Torpedoboot ,

8 Schnellboote , 15 Landungsboote und
andere Kriegsfahrzeuge .

Ferner wurden 55 Handelsschiffe mit
zusammen 315 700 BRT und ein Trans¬
portsegler versenkt oder vernichtet und
133 weitere Schiffe mit über 600 000 BRT
beschädigt . Die Beschädigungen zahl¬
reicher getroffener Kriegs - und Han¬
delsschiffe sind so schwer , daß auch
mit der Vernichtung eines Teiles dieser
Schiffe gerechnet werden kann .

Schwerer Aderlaß der britischen Zerstörerwaffe
Berlin , 2 . Oktober

Der Monat September hat die bri¬
tische Flotte 20 Zerstörer ' gekostet .
Allein 12 davon ließen unsere U-Boot -
Besatzungen in den Geleitzugschlachten
auf dem Nordatlantik auf Tiefe gehen .
Noch nie hat in den vergangenen 49 Mo¬
naten Seekrieg die britische Flotte in so
kurzer Frist eine solche Anzahl von Zer¬
störern eingebüßt , obwohl gerade diese
Schiffskategorie im bisherigen Verlauf
des Krieges besonders starke Ausfälle
gehabt hat . Bis zum September hatte
England 96 Einheiten der Zerstörerwaffe
verloren . Der September fügte nun 20
weitere mit Sicherheit versenkte hinzu .
Damit sind etwa 50 v . H . der Zerstörer¬
waffe vernichtet , mit der Großbritannien
in den Krieg eintrat .

England ist schon mit einer für die
Seekriegführung und für den Schutz
seiner weiten Seeverbindungen unzu¬
reichenden Zahl von Zerstörern in den
Krieg eingetreten . Eine Tatsache , die
seinerzeit durch die teuer bezahlte
Uebereignung von 50 USA .- Zerstörern
aus den Baujahren 1917/19 hell be¬
leuchtet wurde . Auch aus den Restbe¬
ständen der polnischen , niederländi¬
schen , norwegischen , griechischen , fran¬

zösischen und italienischen Seestreit¬
kräften übernahm die englische Flotte
zunächst die leichten , schnellen Ein¬
heiten . Da die Torpedo,waffe heute in
den Flugzeugen und Schnellbooten neue ,
wirksame Träger gefunden hat , war es
folgerichtig , daß die Engländer bei
einem neuen Zerstörertyp , den sie 1940
nach den bitteren Erfahrungen der
Tonnageverluste einführten , die schwere
Torpedoarmierung fortließen und ihren
»Hunt « -Zerstörer von vorne herein aus¬
schließlich für Geleitaufgaben aus¬
rüsteten . Die von der Zerstörerwaffe
beibehaltene Geschwindigkeit von
32,5 Seemeilen und die starke Be¬
waffnung von Mittelartillerie und Flak
unterscheidet diesen etwa 900-Tonnen -
Typ von den vielgenannten Korvetten ,
die um ein geringes kleiner sind , aber
selten mehr laufen als 17 Knoten .

Die Zerstörer mögen in ihrer Eigen¬
schaft als Torpedoträger durch andere
Seekriegswaffen zu ersetzen sein . Für
den Schutz der britischen Seeverbin¬
dungen und in Geleitzügen sind sie
trotz der Weiterentwicklung der ande¬
ren Geleitfahrzeuge nicht voll zu er¬
setzen . Darum wiegt auch der Verlust
einer so hohen Anzahl von Zerstörern
in so kurzer Zeit sehr schwer .

sie fassen , & ziehen wir sie erbar¬
mungslos zur Rechenschaft . Wer sich am
Nahrungsgut des Volkes vergreift , ist
sein Feind I

Und noch ein Drittes zeigt , wie die
nationalsozialistische Agrarpolitik die
Schwierigkeiten meistert , die im ersten
Weltkriege zum Chaos führten . Wohl
sind die Nahrungsgüter rationiert , wer
aber kraft seiner Marken Anspruch auf
bestimmte Mengen hat , der erhält sie
auch ! Im ersten Weltkriege war das an¬
ders . Und ferner : die Rationen sind so¬
zial gerecht gestaffelt , je nach der kör¬
perlichen Beanspruchung für Lang- ,
Schwer - und Schwerstarbeiter . Werdende
und stillende Mütter erhalten zudem
ihre Sonderzulagen .

Alle diese Leistungen halten wir seit
nunmehr vier Jahren ununterbrochen
durch . Wir können es und werden es
auch für die Zukunft schaffen : 1 . dank
der vorausschauenden Planung und
Steuerung durch die nationalsozialisti¬
sche Agrarpolitik , 2 . dank dem beispiel¬
losen Fleiß unseres Landvolkes und 3.
weil wir durch die Marktordnung des

uiiiiiiimiiimiiiniiiimiiiiiniuiiitniiniiinmninimnii>

Keine Beflaggung am Erntedanktag
Berlin , 2. Oktober

Der Reichsminister des Innern und
der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda geben bekannt : Die am
Erntedanktag Übliche allgemeine Beflag¬
gung und Ausschmückung der Gebäude
unterbleibt in diesem Jahre .

Reichsnährstandes die Spekulation aus¬
geschaltet haben . Heute bestimmt
nicht mehr der Jude Lauf und
Preis der Nahrungsgüter , son¬
dern wir selbs,t .

Mit Stolz und Dankbarkeit
können auch wir in unserem Gau am
Oberrhein an diesem Tage auf die Lei¬
stungen unserer Bauern zurückblicken .
Zahllos sind die Beispiele der opfer¬
vollen Bereitschaft beson¬
ders unserer Bäuerin . Gerade
ihr gebührt der Dank des ganzen Vol¬
kes . Sie steht an Stelle des zur Front
eingerückten Bauern und hat eine drei¬
fache Aufgabe zu meistern : den Haus¬
halt in Ordnung zu halten , den ganzen
Betrieb zu führen und — Mutter zahl¬
reicher Kinder zu sein . Nach dem Siege
wird einmal ein besonderes Ruhmes¬
blatt geschrieben werden , das nur un¬
serer Landfrau gewidmet ist . Nur wer
selbst Bauer ist , weiß , was es heißt ,
wenn unter der Führung der Landfrau
bei wesentlich erschwerten Verhältnis¬
sen die Ablieferungsleistungen noch
weiter , z . T. sogar beträchtlich gestiegen
sind . Und das ist in zahlreichen Betrie¬
ben der Fa.Il ! «

Wenn wir dazu das Ergebnis des
Aufbaus im Elsaß insgesamt neh¬
men , wenn wir den großen Erfolg der
Brachlandaktion überblicken , die große
Vermehrung des Anbaus von Raps zur
Gewinnung der Oelfrüchte , wenn wir
vor allen Dingen aber auch die Schwie¬
rigkeiten berücksichtigen , die entstan¬
den : Mangel an Arbeitskräften , an Be¬
triebsmitteln , an Verkehrsmöglichkeiten
usw . , dann können wir nur sagen , daß
unser Landvolk am Obej -
rhein seine Pflicht getan hat .

Seine Pflicht erfüllte das ganze deut -

Telegramm des japanischen
Außenministers an den Duce

Tokio , 2 . Oktober
Die japanische Regierung hat , wie

berichtet , die faschistisch -republika¬
nische Regierung anerkannt . Aus die¬
sem Anlaß sandte der japanische Au¬
ßenminister Shigemitsu an den
Duce folgendes Telegramm :

„ Ich beehre mich , Eurer Exzellenz ihre
über die deutsche Reichsregierung der
kaiserlichen Regierung gemachte Mittei¬
lung von der Gründung der faschistisch -
republikanischen Regierung zu bestäti¬
gen und hiermit zu Ihrer Kenntnis zu
bringen , daß die kaiserliche Regierung
am 27 . September die faschistisch -repu¬
blikanische Regierung unter Führung
Eurer Exzellenz als die rechtmäßige Re¬
gierung Italiens anerkannt hat .

Eichenlaub für Oberst Reinhardt
Führerhauptquartier , 2 . Oktober

Der Führer verlieh am 29 . September
1943 das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Alfred
Reinhardt , Kommandeur eines
Grenadierregiments , als 306. Soldaten
der deutschen Wehnnacht .
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sehe Bauerntum . Es sichert nicht nur die
Ernährung des deutschen Volkes in der
Heimat aus eigener Scholle , sondern
versorgt darüber hinaus Millionen deut¬
scher Soldaten , die in fernen Ländern
Wacht für die Heimat halten . Mehr noch ,
es versorgt zusätzlich Millionen Massen
an Kriegsgefangenen und an fremdvöl¬
kischen Arbeitskräften . Es gibt Tau¬
sende von Tonnen Nahrungsmittel an
die Länder in Europa ab , die im Kampf
für die Freiheit des Kontinents einsatz¬
bereit Waffen schmieden .

Wenn nun anläßlich des Erntedank¬
tages in Berlin und in den einzelnen
Gauen an Angehörige des Landvolks be¬
sondere Auszeichnungen des Führers
überreicht werden , so ist dies Aus¬
druck des Dankes und der
Anerkennung für das ge¬
samte deutsche Bauerntum ,
Diese Ehrung wird ihm neuer Ansporn
sein . Wir geben uns keinen Illusionen
darüber hin , daß weiter große und
harte Belastungen vor uns stehen , An-

1strengungen und Opfer gefordert wer¬
den .

In der Erzeugungsschlacht beispiels¬
weise ergeben sich u . a . folgende Auf¬
gaben : Erhaltung , möglichst sogar Aus¬
weitung der Brotgetreideflädie , Ausdeh¬
nung des Zuckerrübenanbaus , Erhaltung
des Kartoffelanbaus , Intensivierung der
Leistungen des Gemüsebaus von der
Flächeneinheit , vor allen Dingen vor 1
dringlich die weitere erhebliche Auswei¬
tung des Oelfruchtanbaues auf Kosten
von Sommergetreide , denn von dem Er¬
folg des Oelfruchtanbaus , das zeigt die
jetzt bevorstehende Erhöhung der Fett¬
ration , hängt im nächsten Jahr die Höhe
der Fettzuteilung ab .

An wichtigen Aufgaben der Erzeu
gungsschlacht kommen weiter hinzu die
Verstärkung des Schweinebestandes für
die Fleisch - und Fettversorgung und
nicht zuletzt die Erhaltung der Milch¬
leistung .

Ich weiß , wie schwer es heute ist , in
der Erzeugung das „Noch mehr !" zu
verwirklichen . Am leichtesten nutzbar
zu machen sind die Reserven , die frei
gemacht werden können durch Ein¬
schränkung des Selbstverbrauchs , durch
verschärfte Erfassung . Darum die Ab
lieferungsschlacht . Hier gilt das alte
Gesetz : Viele Wenig machen ein Viell
Um ein Beispiel zu nennen : Jeden
Tag ein Liter Milch mehr aus
allen molkereimäßig erfaßten Betrieben
Deutschlands ergäbe einen zu¬
sätzlichen Gewinn von 32 000
TonnenButter im Jahr . 1

Unser Landvolk wird auch für die Zu¬
kunft seine Pflicht erfüllen . Es gi5t aber
Aufgaben , die es nur dann meistern
kann , wenn das ganze Volk mithilft .
Hier muß die Partei entscheidenden
Wert auf die Bereitschaft und den Ein¬
satz der Gesamtheit legen . Besonders
dann , wenn Arbeitsspitzen auftreten ,
wie zur Zeit der Ernte , insbesondere der
Hackfruchternte , dann müssen alle die
Kräfte mitanpacken , die hierzu irgend¬
wie in der Lage sind und etwas Zeit
haben , sei es auch nur sonntags oder
einige Stunden sonst in der Woche .

Der gleiche Einsatz , die gleiche Be¬
reitschaft zum Bauerntum müssen wir
fordern in der Sicherstellung des Nach¬
wuchses für unser Bauerntum . Jahre¬
lang hat das Landvolk Millionen bester
Kräfte an die Stadt abgegeben , die heute
dort deren biologische Kraft tragen .
Nicht mehr ganz 18 % nur umfaßt der
Anteil des Landvolks an der Gesamt¬
bevölkerung . 40 % aber wäre notwendig ,
um auf weite Sicht einen gesunden
Volksaufbau und eine starke völkische
Kraft zu gewährleisten . Zunehmend
muß daher jetzt die Stadt aus ihrer Ju¬
gend wieder beste Kräfte an das Land
abgeben . Nur so können wir unsere völ¬
kische Zukunft sichern . Denn bestehen
bleibt das ewige Gesetz , das als Erster
wieder seit Friedrich dem Großen der
Nationalsozialismus erkannte : Die Kraft
des Blutes ist abhängig von der Bin¬
dung an die Scholle I Nur wenn dem
Land genügend Nachwuchs zufließt , kön¬
nen wir auf die Dauer die großen völ¬
kischen Aufgaben im Osten meistern .
Es ist selbstverständlich , daß die Par¬
tei und der Staat und der Reichsnähr¬
stand alles daran setzen , um dem Land
seine eigene Jugend zu erhalten . Aber
diese reicht nicht mehr aus — wir brau¬
chen den Zustrom aus anderen Berufen
— aus der Stadt !

Im fünften Kriegsjahr — Erntedank¬
tag 1943 ! Große Entscheidungen stehen
vor uns , große Schwierigkeiten gilt es
zu meistern . Der Bombenterror zwingt
Zehntausende aus den Städten hinaus —
aufs Land . Wir . müssen enger zusam¬
menrücken . Schwierig sind oft die Pro¬
bleme , die hierbei entstehen . Der
Mensch auf dem Lande denke stets
daran , welche Belastungen die Bomben¬
geschädigten haben ertragen müssen .
Die aber zu den Bauern kommen , die
müssen sich ebenso bewußt sein , daß
sie hier teilhaben an einer harten Ar¬
beitskameradschaft , deren Werk schon
mit Sonnenaufgang beginnt und spät
endet , denn sonst wäre das Brot des
Volkes gefährdet .

In enger Kameradschaft In festge¬
schlossenen Reihen gehen wir der Zu¬
kunft entgegen . Kampf Ist die Lo¬
sung ! Sieg oder Bolschewismus die
Entscheidung . Bolschewismus aber
heißt : Jüdischer Terror — heißt Ver¬
nichtung — Tod ! Sieg ist Leben . Dar¬
um kämpfen wir bis zum Letz¬
ten mit aller Härte , aller
Entschlossenheit und aller
Treue , denn wir wollen leben
als ewiges deutsches Volk .

Lissabon , 2 . Oktober
Der Verlauf der Besprechungen zwi¬

schen General Eisenhower und Badoglio
auf dem britischen Schlachtschiff „Nel
son " hat die ganze Ti# fe des Sturzes *
des geflüchteten italienischen König¬
hauses und seiner Minister erneut mit
aller Deutlichkeit aufgezeigt . In den eng¬
lischen und amexikanischen Betrachtun¬
gen über diese Verhandlungen , die zur
Stunde noch nicht abgeschlossen sind ,
wird mit voller Offenheit klargelegt , daß
man dl« Badoglio -Clique unter keinen
Umständen als Verbündete oder gleich¬
berechtigte Mitkämpfer anerkennen
möchte . Man begründet dies damit , es
sei nicht so leicht , alles zu vergeben und
zu vergessen , was der König getan habe .
Badoglio wieder schade sein Auftreten
und seine Beutemacherei in Abessinien .
Denn der Negus ist von London und
Washington offiziell als Verbündeter an¬
erkannt worden . Auf der anderen Seite
möchte man aber auch aus dem Verrat
des Königs und seines Marschalls mög¬
lichst weitgehenden Gewinn ziehen und
die in Süditalien lebende Bevölkerung
zum Dienst mit der Waffe und zur Ar¬
beit zwingen . Dies kann aber nach An¬
sicht maßgebender britisch -amerikani¬
scher Politiker nur dann geschehen ,
wenn man eine Scheinregierung schafft .

Was den Engländern und Amerika¬
nern diese Heranziehung der italieni¬
schen Bevölkerung zur Arbeit bedeu¬
tet , geht schon daraus hervor , daß die
italienischen Kriegsgefangenen nicht
entlassen werden , sondern ganz im
Gegenteil in England zur Arbeit in den
Bergwerken und auf dem Lande ge-

Washington braucht eine italienische „ Positionsfigur"
Die britischen Soldaten sträuben sich gegen Zusammenarbeit mit italienischen Verbänden

zwungen werden . Wahrscheinlich wer¬
den Zehntausende von Sizilianem und
Süditalienern , sobald die nötige Ton¬
nage zur Verfugung steht , nach Eng¬
land gebracht werden . Da in weiten
Gebieten Siziliens heute Hunger
herrscht , hofft man , diese Zwangsarbei¬
ter ohne allzu große Schwierigkeiten
zu bekommen . Infolgedessen gedenkt
man , Badoglio als » mitkrieg¬
führend « zu bezeichnen . Man will
wie aus den letzten Washingtoner
Nachrichten hervorgeht , Viktor Ema -
nuel die Krone und Badoglio seine
Würde als Ministerpräsident so lange
lassen , so lange sie der Auslieferung
ihres Landes und ihres Volkes an die
Westmächte keinen Widerstand ent¬
gegensetzen . Sowohl Viktor Emanue !
wie Badoglio sind selbstverständlich von
jedem Widerstandswillen weit entfernt .

In den USA . bildet man sich ein , wie
aus ■einem Washingtoner Reuterbericht
hervorgeht , man ki 'm3 die Königsclique
dem Duce und seiner neuen Regierung
entgegensetzen . Aus dem erwähnten
Reuterbericht wird klar , daß die Pro¬
klamation der neuen faschistisch¬
republikanischen Regierung mit Musso¬
lini als Staatsoberhaupt den Westmäch
ten stark auf die Nerven gegangen ist
und ihnen das Konzept in mancherlei
Hinsicht verdorben hat . In amerikani¬
schen Kreisen erklärt man nach Reuter ,
es sei notwendig , » Irgend eine
Positionsfigur « aufzustellen , die
geeignet wäre , dem magischen Einfluß
Mussolinis entgegenzuarbeiten . E s
müsse ein Sammelpunkt für
die an tifaschistischen It a -

Die ungenutzte Chance der italienischen Flotte
In den ersten Kriegswochen waren alle Probleme zu lösen

Berlin , 2 . Oktober
Das unrühmliche Ende eines großen

Teiles der italienischen Flotte gibt
Veranlassung , sich mit der Rolle zu
befassen , die die italienische Kriegs¬
marine im bisherigen Verlauf dieses
Krieges gespielt hat . Wir stellen dabei
die Schwierigkeiten der Seekriegführung
im Mittelmeer , die man auf deutscher
Seite aus eigener Erfahrung kennt , voll
in Rechnung und erkennen an , daß die
deutschen Seeleute , die zweieinhalb
Jahre im Mittelmeer gekämpft haben ,
dort manchen tapferen Kameraden fan¬
den . Man hat sich aber oft genug ge¬
fragt , weshalb eine Handvoll deutscher
U-Boote im Mittelmeer während der
Jahreswende 1941/42 mehr und Ent¬
scheidenderes erreichte , als die Masse
der italienischen U-Boote jemals er¬
reicht hat .

Die Ursache der fehlenden Wirkung
der italienischen Flotte und ihres
schließlichen Endes liegen nicht nur in
selbstverschuldeten oder hier und da
schicksalhaften Momenten begründet ,
sie liegen tiefer und waren eine Frage
der Haltung , des Willens , der Kühnheit
und der inneren Kraft . Die italienische

Flotte hat zum ersten Male 1940 Ihre
Schwäche offenbart , als England noch
in schwerem Lebenskampf stand und
im Mittelmeer nur mit einem Arm zu¬
schlug . Der Winter 1940/41 , in dem die
ersten Truppen der deutschen Kriegs¬
marine nach Italien kamen , ist eben¬
falls unvergessen . Es war das jener
Winter , in dem deutsche Schiffe fast
ohne alle Hilfsmittel in kühnem Zu
packen die ersten Rommel - Trup
p e n nach Afrika brachten , während
die italienische Flotte den Verbindungs¬
aufgaben nach Afrika gegenüber schon
zu versagen drohte .

Der italienischen Flotte hat in den
ersten Kriegsmonaten ebenfalls die
gleiche Chance gewinkt , die Deutsch¬
land im Norwegenfeldzug und Japan in
seinem Gesamtkampf bis ins Jahr 1942
hinein mit einmaliger Kühnheit benutzt
hat , nämlich die Fähigkeit , über¬
raschend gegen einen Gegner zu wirken ,
der noch nicht auf dem Höhepunkt
seiner Bereitschaft war . Die italienische
Flotte hätte mit Kühnheit und Drauf¬
gängertum in den ersten Kriegswochen
die wichtigen Probleme des Mittelmeer -
krieges lösen können , an der Spitze
das allerwichtigste — Malta .

Wo befindet sich Graf Ciano ?
Das Ende eines Opportunisten — Der Duce distanziert sich

Rom , 2 . Oktober
Als die Befreiung prominenter Fa¬

schistenführer durch die Deutschen in
Italien bekannt wurde , behaupteten die
Engländer , daß sich auch Graf Ciano
unter den Befreiten befinde , und daß er
wahrscheinlich auch in die neue fa¬
schistische Regierung eintreten werde .
Dazu erfuhr man in Italien , daß diese
Meldung ganz und gar nicht zutreffe , da
sich Ciano nicht unter den befreiten fa¬
schistischen Persönlichkeiten befinde , er
sei im -Gegenteil seit vielen Tagen nicht
mehr gesehan worden , auch müsse die
englische Meldung als Tendenzmeldung
bewertet werden , da eine Wiederbeteili¬
gung Cianos an der faschistischen Re¬
gierung völlig ausgeschlossen sei .

An zuständiger Seite verweist man
in diesem Zusammenhang auf die Rolle
Cianos am 25 . Juli , wo er maßgeblich
am Sturze Mussolinis , seines Schwieger¬
vaters , beteiligt war . Ciano habe seit
längerer Zeit zum . engeren Kreise der
Umstürzler gehört , was nicht zuletzt
seine Versetzung vom Außenministe¬
rium auf den Gesandtschaftsposten beim
Vatikan zur Folge gehabt habe . Nach
dem Umsturz Badoglios sei Ciano von
diesem immerhin äußerst wichtigen
Posten abberufen worden . Seither bil¬
deten sich zahlreiche Gerüchte über sei¬
nen Aufenthalt . Nach einer Version soll
er sich damals in das Gesandtschaftsge¬
bäude einer südamerikanischen Mission
in Rom geflüchtet haben , um sich unter
Berufung auf die Immuhität des Ge¬
sandtschaftsterritoriums der Festnahme
zu entziehen . Nach einer anderen Ver¬
sion soll er trotzdem ertappt und fest¬
genommen worden sein . Diese Nachrich¬
ten wurden dann aber prompt demen¬
tiert .

Die von Badoglio zu einem Eintags¬
fliegendasein erweckte „ demokratische
Presse " in Italien griff nach der Auflö¬
sung der faschistischen Partei Ciano
heftig an und warf ihm vor , daß er sich
durch Mißbrauch seiner Stellung auf
Kosten des Staates vor und während
des Krieges ungebührlich bereichert
habe . Es wurden fantastische Angaben

über die Höhe seines angeblichen Ver¬
mögens gemacht , die denn allerdings
einer objektiven Prüfung nicht stand¬
hielten . Zweifellos war Ciano ein Kon¬
junkturist im wahrsten Sinne des Wor¬
tes , der an zahlreichen einträglichen Un¬
ternehmungen beteiligt war und der
wohl deshalb mit der Badogliogruppe
liebäugelte , weil er aus spekulativen
Gründen auf die alliierte Karte gesetzt
hatte . Nach der Flucht Badoglios hieß es
alsdann , daß auch Ciano sich nach Sizi¬
lien begeben habe , was jedoch keine Be¬
stätigung fand .

Graf Ciano dürfte daher eher zu den¬
jenigen Leuten gehören , die für ihr ver¬
antwortungsloses Verhalten zur Re¬
chenschaft herangezogen wer¬
den , wie . dies der Duce in seiner Rede
angekündigt hat . Der Duce selbst
stattete unlängst der Frau Gräfin Ciano, "
seiner Tochter Edda , einen Besuch ab ,
wodurch er sich demonstrativ von sei¬
nem Schwiegersohn distanziert .

liener gebildet werden . Die
Amgot in Süditalien und auf Sizilien
übe allzu wenig Anziehungskraft auf
die Italiener aus . Dagegen hoffe man !n
Washington , daß sich eine Mehrheit der
Italiener des Südens um das legitime
königliche Haus scharen und mit ihm
gegen Deutschland kämpfen werde .
Auf jeden Fall sei es notwendig , rasch
zu handeln , um einer weiteren Festigung
der neuen Regierung Mussolinis ent¬
gegenzuarbeiten .

Zum Schluß sei noch bemerkt , daß
nach der zweiten Reuter -Meldung ein
Vertreter des Weißen Hauses zugegeben
hat , die Mehrzahl der briti -
schen und amerikanischen
Soldaten sei auf Grund ihrer
Erfahrungen absolut gegen
eine Zusammenarbeit und
noch mehr gegen ein Zusam¬
menkämpfen mit den Italie¬
nern eingestellt . In einem englischen
Bericht vom Donnerstag wird ausdrück¬
lich hervorgehoben , man dürfe keine
allzu großen Hoffnungen auf die militä¬
rische Betätigung der versprengten Reste
der italienischen Armee auf Sizilien und
in SUditalien hegen , da diese Truppen
soldatisch gesehen fast wertlos seien
und im Höchstfall zu gewissen Polizei¬
zwecken verwendet werden könnten .

Besprechung Eisenhowers
mit den Verrätern auf Malta

Stockholm , 2 . Oktober
Auf Malta fand , wie wir erfahren , ein«

Zusammenkunft zwischen Eisenhower
mit den italienischen Verrätern statt .
Nach der amtlichen englischen Mitteilung
bestand der wichtigste Gesprächsstoff ia
der Frage , Badoglios „ militärischen Ein-
satz gegen den gemeinsamen Feind so
wirksam wie möglich zu machen ." Da
aber alle englischen und amerikanischen
Berichte übereinstimmend die Feigheit
und Kampfesunlust der Badoglio -An¬
hänger sowie die Passivität und Gleich¬
gültigkeit der Zivilbevölkerung (soweit
ihr nicht sogar offene Abneigung nach¬
gesagt wird ) hervorheben , handelt es
sich bei den jetzigen Bemühungen offen¬
sichtlich nur noch darum , diese oder
jene Stadt mit Hilfe kommunistischer
Banden oder des Pöbels in die Gewalt
der Alliierten zu bringen .

Daß die militärischen Absichten der
Anglo -Amerikaner überall vereitelt wor¬
den sind , müssen sie selber zugeben .
Sie gestehen ein , es gelinge nicht , Ge¬
fangene zu machen oder die deutschen
Bewegungen zu stören . Eine Reuter -
Darstellung aus Eisenhowers Haupt¬
quartier verzeichnet deutsche Bewegun¬
gen „ in voller Ordnung und unter An¬
wendung gewaltiger Mengen von
Minen ."

Ricci über den Aufbau der faschistischen Miliz
Zwei Formationen vorgesehen — Bildung eines jungen Offizierskorps

Rom , 2. Oktober
Bei einem Appell aller Kommandanten

der faschistischen Miliz gab Generalleut¬
nant Ricci die Richtlinien für den Auf¬
bau der neuen faschistischen Miliz be¬
kannt . Nachdem er einleitend betont
hatte , daß die Miliz auf der Basis der
Legionen aufgebaut sein werde und der
strengsten Disziplin unterworfen sein
müsse , gab er bekannt , daß die Miliz
aus zwei verschiedenen For¬
mationen bestehen werde .

Die erste Formation sei ein
Elitekorps , das aus den besten Ver¬
tretern der Jugend gebildet werden soll .
Diese Jugendlichen hätten eine einjäh¬
rige Dienstzeit abzuleisten , in der sie
sich besonders ausgezeichnet haben
müssen . Die Formation wird eine beson¬
ders starke Bewaffnung erhalten . Die
zweite Formation der Miliz umfasse die

übrigen Legionäre aller Waffengattungen
der früheren Wehrmacht .

Weiter beschäftigte sich Ricci mit der
Bildung des neuen Offiziers¬
korps . Vor allem seien alle faschisti¬
schen Studenten verpflichtet , an den vor¬
bereitenden Kursen teilzunehmen . Die
Vorbereitungen sähen eine militärische
und auch eine kulturelle Ausbildun |
vor . Ein wichtiger Faktor sei das Alter .
Von den neuen faschistischen Milizoffi¬
zieren müsse verlangt werden , daß sie
jung an Geist und jung an Jahren seien.
Die neuen Kurse sollen sofort beginnen .

Schließlich erklärte Ricci , daß auch die
soziale Stellung der neuen Offiziere ein
wichtiger Punkt sei . Um eine Auslese
nach rein militärischen Gesichtspunkten
zu gewährleisten , müsse den künftig «
Offizieren ein ausreichendes Ge¬
halt zugesichert werden , das ihre Posi¬
tion sichere .

Hohe japanische Auszeichnung
für Reichsmarsdiall Göring

Berlin , 2 . Oktober
Am Mittwoch empfing Reichsmarschall

Göring in seinem Hauptquartier den
neuernannten Chef der japanischen
Kommission des Dreimächtepaktes ,
Vizeadmiral Abe . Generalmajor Ko
matsu überreichte dem Reichsmarschall
im Auftrage des kaiserlich - japanischen
Botschafters in Berlin , Generalleutnant
Oshima , die Insignien des vom Tenno
verliehenen Großkreuzes des Palowina -
Ordens .

Ritterkreuzträger Oberst Herfurth
zum Generalmajor , befördert

Straßburg , 2 . Oktober
Der Ritterkreuzträger Oberst H e r -

f u r t h , Chef des Stabes eines Stellver¬
tretenden Generalkommandos , wurde
mit Wirkung vom 1 . Oktober 1943 zum
Generalmajor befördert .

Generalfeldmarschall von Rundstedt
besichtigte Verteidigungsanlagen

Berlin , 2. Oktober
Der Oberbefehlshaber West , General -

feldmarschall von Rundstedt , besichtigte
dieser Tage einen wichtigen Abschnitt
der Kanalküste , um sich an Ort und
Stelle einen Ueberblick über die um¬
fangreichen Arbeiten und den weiteren
Ausbau der dortigen starken Verteidi¬
gungsanlagen zu verschaffen . Besonders
nteressiert war der Feldmarschall am

Einbau und den Einsatzmöglichkeiten
der schweren Waffen , vor allem der
schweren Flak .

Die Stärke der Festungsbauten gerade
in diesem Gebiet , das im Angesicht der
britischen Küste besondere Aufgaben zu
erfüllen hat , wurde unlängst bei einem

Ich wünsche den Sieg Deutschlands "
Laval sprach im französischen Rund funk — Die kommunistische Gefahr

Paris , 2 . Oktober
Der französische Regierungschef

Pierre Laval , hielt am Donnerstag¬
abend über den französischen Rundfunk
eine Rede , in der er sagte , zuweilen
müsse ein Volk in den Krieg gehen
nämlich dann , wenn es sein Brot zu ver¬
teidigen habe . Das französische Volk
hätte aber zu essen gehabt und es sei
glücklich gewesen . Aber dennoch habe
es wegen des Danziger Korridor « den
Krieg erklärt .

Laval betonte sodann , daß er oft an
internationalen Verhandlungen teilge¬
nommen habe . In Genf habe er mehr als
einmal feststellen müssen , daß dte
Staatsmänner aller dort vertretenen
Länder in einem Punkte übereinstimm¬
ten , daß nämlich der Danziger Korri¬
dor der größte Fehler des Versalller
Vertrages war , und daß man eine Lösung

auf friedlichem Wege finden müßte , um
dieses Problem aus der Welt zu schaf¬
fen . Und dennoch ist Frankreich wegen
de» Danziger Korridors in den Krieg
gegangen . /

Präsident Laval befaßte sich sodann
in seiner Rede mit der kommunistischen
Gefahr . Er erklärte , daß er auf diese
Gefahr schon Immer aufmerksam ge¬
macht habe . „Ich kämpfe "

, so erklärte
Laval , „ gegen den Kommunismus , weil
ich unsere alte Zivilisation liebe und so
wie ich den Bolschewismus kenne , und
so , wie er existiert , ist er keine Zivili¬
sation für uns Franzosen , deshalb wün¬
sche ich den Sieg Deutschlands ."

Lava | erklärte abschließend wenn die
Franzosen besser ihre Interessen zu
wahren verstünden , dann hätten sie
weniger zu leiden gehabt . Ich habe heut «
ein einziges Ziel , Frankreich zu retten 1

schweren feindlichen Bombenangriff auf
eine bemerkenswerte aber erfolgreich
verlaufene Probe gestellt . Der Oberbe¬
fehlshaber überzeugt ^ sich an jenen
Plätzen , die im Brennpunkt der Luftan¬
griffe gestanden hatten , von der Stärke
der Festungsbauten und sprach seine
Anerkennung über die bisher geleistete
Arbeit aus .

Frankreich bekämpft Terroristen
Paris , 2 . Oktober

Wenn die Briten und Sowjets glau¬
ben . in Frankreich einen Terror - und
Bandenkrieg aufziehen zu können , wie
er sich gegenwärtig in einigen ver¬
schwiegenen Winkeln des Balkans ab¬
spielt , so haben sie die Rechnung ohne
den Wirt gemacht . In enger Zusam¬
menarbeit mit der französischen Polizei
und unter reger Beteiligung der fran¬
zösischen Zivilbevölkerung ist es In
kurzer Zeit gelungen , mehrere der von
Feindseite bezahlten Terroristengrup -
pen zu erledigen . So sind von einem
deutschen Kriegsgericht 17 Terroristen
zum Tod verurteilt worden , die in der
Zeit vom September 1942 bis Juni 1943
mehrere Sabotageakte an den franzö -
sischen Verkehrs - und Wirtschaftsein¬
richtungen verübt haben . Von einem
anderen deutschen Kriegsgericht in
Paris sind am 20. September vier Juden I
zum Tod verurteilt worden , weil sie
Versucht hatten , auf eine marschierende
deutsche Kolonne einen Bombenanschlag
zu verüben .

Französische Wochenausgabe
der „Pariser Zeitung "

P a r i s , 2 . Oktober j
Unter den deutschen Zeitungen im [

Aüsland nimmt die bald drei Jahre lang j
als Tageszeitung erscheinende „Pariser [
Zeitung " eine angesehene Stellung ein.
Sie erscheint täglich über vier bis sechs ji
Seiten , darunter eine bis zwei Textseiten ;
in französischer Sprache . Außerdem hat
die „Pariser Zeitung " auf Dünndruckpa¬
pier eine Sonderausgabe , die nach den [
Ländern des Balkans verschickt wird .

Jetzt tritt die „Pariser Zeitung " mit j
einer neuen Schöpfung heraus . Es han¬
delt sich um die französische Wochen¬
ausgabe der „Pariser Zeitung "

. Sie ent- j
hält nur Texte in französischer Sprache ,
erscheint jeweils Freitags mit Datierung j
des darauffolgenden Sonntags .

Neuer Chef der italienischen Staate -
polizei . Zum Chef der italienischen 1
Staatspolizei wurde an Stelle des Gra - |fen Senise , der bei der Entführung de» jDuce bekanntlich eine besondere Rolle I
gespielt hatte , der Vizekommandant 1
der faschistischen Miliz , Giulio Tarn - [burini , ernannt .
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Gran Sasso — Heldensage von Mut und Treue
General Student würdigte die Tat seiner Fallschirmjäger — Ein weltgeschichtliches Ereignis

. . . 1 . Oktober
(PK .) Die Tat vom Gran Sasso ge

jjört der Vergangenheit an . Aber noch
jpimer schwingt die Erregung über den
unerhört kühnen Husarenstreich der
deutschen Fallschirmjäger auf allen
Kontinenten der Erde nach, und der
Kranz der Geschichten um die Männer ,
Se in wagemutigem Einsatz aus der
Luft den Duce aus seinem schwer be¬
wachten und so unzugänglichen Gefäng¬
nis in jenem wild zerklüfteten Gebirgs
massiv befreiten , wächst im befreun
(jeten wie im feindlichen Ausland schon
ins Legendäre. Die Fallschirmjäger aber ,
die mit ihren Kameraden von der ff
und vom SD . diesen einmaligen Hand¬
streich wagten und gewannen , stehen
längst wieder im Alltag und unter dem
Befehl der täglichen Forderungen , die
der Krieg ihnen stellt .

Nur einmal noch wurde ein ge:
Schichtliches Ereignis heraufbeschworen ,
heute vormittag im Rahmen einer
schlichten militärischen Feierstunde , zu
der irgendwo in Italien auf einem weiten
Plan die bei diesem Einsatz beteiligten
Fallschinnjägereinheiten vor ihrem
Kommandierenden General angetreten
waren.

Schlicht das äußere Bild dieser an sich
kleinen Einheit , die auf dem so weiten
Plateau noch kleiner erschien , aber um
so ergreifender in seiner dokumentari¬
schen Beweiskraft : dieses so einfache
und so im herkömmlichen Sinne
schmucklose Bild der Soldaten in ihren
Springerkombinationen und Stahlhel¬
men . Eine Handvoll von Männern hob
das schon fast gelungene Werk einer
die ganze Welt bewegenden Verräter -
Clique aus der Angel und vernichtete es
mit einem Schlage .

Da standen sie am rechten Flügel der
Front : der Leutnant —Meier, der aus
vielen tausend Meter Höhe mit seiner
Maschine in kühnem Flug seine Kame¬
raden vom Fallschirmtrupp und die
Kameraden von ff und SD . auf die nur
wenige hundert Meter im Quadrat große
ebene Fläche vor dem Hotel zum siche¬
ren Einsatz brachte . Der Hauptmann
Gerlach, der nach der gelungenen Be¬
freiung des Duce mit dem Fieseler -
Storch des Kommandierenden Generals
die Fallschirmtruppen auf der gleichen
knappen Fläcĥ . landete und mit dem
Duce an Bord mit dem Start eine fliege¬
rische Meisterleistung allerersten Ran¬
ges vollbrachte . Und da stand der Major
M , der Führer der kühnen Einheit , die
durch ihren unerschrockenen Einsatz
eine der wichtigsten Voraussetzungen
4ür das Gelingen des Unternehmens
schuf. Da standen die anderen Flug¬
zeugführer eines fliegenden Verbandes

„Ominöser Zwischenfall "

Neger schoß auf einen Weißen
Genf , 2 . Oktober

Der großen Junirevolte in Detroit
folgte, wie jetzt aus der »Time« bekannt
wird , Mitte August ein weiterer »ominö¬
se / Zwischenfall« . In der schmutzigen,
überfüllten , viele Lasterhöhlen bergen¬
den Hastingstreet schoß ein Neger auf
einen Weißen. Sofort kam es zu Kra¬
wallen in den Straßen und in den Auto¬
bussen und Straßenbahnen . Ueberall
prügelten sich Weiße und Schwarze.
Ein großes Polizeiaufgebot drang in das
Negerviertel von Detroit ein und ver¬
anstaltete Razzien in den Nachtlokalen ,
wo alle Neger auf Waffen untersucht
wurden.

der Fallschirmtruppen und Männer der
Fallschirmtruppe , Feldwebel und Unter¬
offiziere, die sich durch Wagemut und
Initiative besonders ausgezeichnet
hatten .

Ihre Leistungen würdigte der Kom¬
mandierende General der Fallschirm-
und Luftlandetruppen Eichenlaubträger
General der Flieger Student , in
denkwürdigen Worten , die die Einmalig¬
keit des Ausmaßes und der Anlage, so¬
wie die ganze politische und mensch¬
liche Tragweite dieses Unternehmens
vom Gran Sasso ahnen ließen . „Sofort
nach der Beseitigung und Festsetzung
des Duce"

, so etwa sagte der Komman¬
dierende General, „erhielt ich vom Füh¬
rer persönlich den Befehl , alle Maßnah¬
men unverzüglich zu seiner Befreiung
einzuleiten . Ich war stolz und glücklich .
Als Soldat ging ich unbeschwert und sie¬
gesgewiß an die Aufgabe heran . Sie
mußte gelingen! Sie wurde aber er¬
schwert durch den mehrmaligen Wechsel
an Gefängnissen und seine Art und Be¬

schaffenheit — zwischen Wasser und
Land und Gebirge — dies erfordert im¬
mer andere Pläne und andere Mittel
zur Befreiung.

Für die Durchführung war mir der
ff -Sturmbannführer Skorzeny mit
einem besonders geschulten ff - Kom¬
mando zugeteilt . Was dieser Mann ge¬
leistet hat mit seinen Spezialisten , mit
seiner Phantasie und seiner fabelhaften
Einsatzbereitschaft , ist bekannt und ist
vom Führer bereits gewürdigt worden.

Endlich hatten wir den Aufenthalt des
Duce in den Abruzzen im Gran Sasso
und zwar im Campo Imperatore festge¬
stellt . Einsam lag es da in 2100 m Höhe ,
in der wild zerklüfteten Hochgebirgs-
welt. Aus besonderen Gründen mußte
ich die Mittagsstunden wählen. Im gan¬
zen genommen war es ein sehr kühnes
Unternehmen und es erforderte von
einigen besonderen Persönlichkeiten ein
Spitzenkönnen , von jedem einzelnen
aber höchste Einsatzbereitschaft — ich
vertraute dabei auf meine Männer und

Unterschlagungen von London bis Algier
Emigrantenführer als Kassenräuber — Moskaus Helfer

Madrid , 2. Oktober
Von London bis Kairo sitzen Emi¬

grantenorganisationen , die vom eng¬
lischen Gelde leben, dementsprechend
auch nur als politische Söldlinge übelster
Art zu bewerten sind , aber neuerdings
nicht einmal mehr ungeschmälert im Ge¬
nuß der englischen Pfunde bleiben kön¬
nen . Die Briten, denen ihre eigene Ver¬
schuldung, besonders gegenüber den
USA ., sehr zu schaffen macht, hielten es
für nötig, eine Untersuchungskommis¬
sion auszuschicken, die Kassenprüfungen
bei den verschiedenen Emigrantenbüros
vornimmt .In London hat man, wie all¬
mählich durchsickert , eine ganze Reihe
von Unterschlagungen bei verschiedenen
führenden Persönlichkeiten im Lager der
Emigranz, nicht zuletzt bei den Tsche¬
chen, festgestellt . In diesem Zusammen¬
hang erfolgte in Lissabon auch die Ver¬
haftung des ehemaligen belgischen
Heeresgeistlichen Leclef.

Nunmehr ist die Untersuchungskom¬
mission in Algier eingetroffen, um

einigen Veruntreuungen nachzugehen,
die sich Anhänger de Gaulfes in London
zuschulden kommen ließen . Viele dieser
Gesellen , die noch vor kurzer Zeit in
London starke politische Töne redeten,
hielten es plötzlich für angebracht , still
und unauffällig nach Afrika zu ent¬
fliehen. Dort sollen sie nunmehr von der
britischen Kommission wieder eingefan¬
gen werden .

Man versteht nun auch, warum Lon¬
don — von politischen Zugeständnissen
an Moskau ganz abgesehen — so bereit¬
willig auf die sowjetische Anregung ein¬
ging , wenigstens die osteuropäischen
Emigranten nach Kairo abzuschieben.
Dort braucht man weniger sanft mit
ihnen umzuspringen , auch wird London
dann nicht täglich daran erinnert , welche
kriminellen Typen die politischen Aspi¬
rationen des Foreign Office unterstützen
sollen. Den Moskauer Gewalthabern
hingegen werden die ärgsten Kassen¬
räuber gerade willkommen sein.

auf die beteiligten ff -Männer , die ich in
der vorhergegangenen Woche kennen
und schätzen gelernt hatte .

Die detitschen Fallschirmjäger haben
nach Eben Emael , Korinth und Kreta und
nach ihren vielen Erdeinsätzen eine neue
ganz große Leistung vollbracht und eine
geschichtliche Tat, deren Auswirkungen
sich heute überhaupt noch nicht über¬
sehen lassen — ein Unternehmen , das
allmählich zur Legende werden wird , zu
einer Heldensage von Mut und Treue."

Darauf wurden die Namen derer auf¬
gerufen , die der Führer mit hohen Aus¬
zeichnungen beliehen hatte , eine statt¬
liche Reihe , die in ihrer Rückschau noch
einmal ein eindrucksvolles Bild von der
Größe und von dem Gewicht des Unter¬
nehmens und seinem Risiko , aber auch
von seinem planmäßigen Verlauf über¬
mittelte . Zwei Ritterkreuzträger , sieben
Träger des Deutschen Kreuzes in Gold,
eine stolze Reihe rön Männern mit dem
EK I. und II . , Klasse — die Männer tre¬
ten vor und empfangen aus der Hand
des Kommandierenden Generals die vom
Führer verliehenen Auszeichnungen.

Mit den Heilrufen auf den Führer , in
die die Männer begeistert einstimmten ,
ist die kurze militärische Feier beendet.
Ein flottes Lied auf den Lippen, so mar¬
schieren die Kolonnen von dem Plateau
hinunter in ihre Quartiere . Stürmischer
Jubel, freudige Genugtuung , froher Stolz
und heilige Versprechen schwangen sich
in dem weithin schallenden Gesang auf .
Wie hatte der Kommandierende General
gesagt : „Der Führer kann sich auf seine

Die Leitung der bisherigen Dienst¬
stelle des Bevollmächtigten des
Auswärtigen Amtes beim Militär¬
befehlshaber in Serbien ist vom
SonderbevoUmächtigten des Aus¬
wärtigen Amtes für den Südosten ,
Gesandten Dr .-Ing . Hermann N ea -
bacher , übernommen worden .

(Presse -Hoffmann )

Fallschinnjägerverlassen.
" Jawohl , heute

und in aller Zukunft , wie in Holland ,
auf Korinth , auf Kreta und auf Gran
Sasso : der Führer kann sich auf seine
Fallschirmjäger verlassen.

Kriegsberichter Karl -Hans Macioszek

BLICK IN DIE WELT
Ungewöhnlicher Zweikampf

Stockholm
Zu einem nicht alltäglichen Zwei¬

kampf kam es , wie ein Jäger berichtete,
in der Grenznähe Nordschwedens zwi¬
schen einem Stier und einem Bären . Der
Jäger, der sich auf einem Dienstgang be¬
fand, bemerkte eines Morgens , wie in
einiger Entfernung eine Herde Rinder
vor einem großen braunen Tier kopflos
die Flucht ergriff. Er hob sein Fernglas
an die Augen und sah zu seinem Er¬
staunen, daß sich ein riesiger Bär in

Für die Beförderung von Fallschirmjägern und den Nachschub von Kriegsmaterial setzt unsere Luftwaffe häufig
Lastensegler ein , die von Motorflugzeugen bis in die Nähe des Ziels geschleppt werden , um dann , nachdem das
Schleppseil ausgeklinkt ist , selbständig den Rest der Flugstrecke segelnd zurückzulegen . — Lastensegler mit Fall¬
schirmjägern an Bord , kurz vor dem Ziel . Bald tcird das schleppende Motorflugzeug das Drahtseil ausklinken und
zu seinem Ausgangshafen zurückkehren . PK .- Aufnahme : Seeger (Sch .)

diese Gegend verirrt haben mußte , der
nun daranging , sich aus der Rinderherde
eine fette Beute zu holen. Auf die weite
Entfernung hin konnte der Forstmann
den Kühen keine Hilfe bringen , und
Meister Petz hatte wohl sein Ziel er¬
reicht, wenn sich nicht etwas Sonder¬
bares ereignet hätte . Plötzlich löste sich
nämlich aus der wild dahinstürmenden
Herde ein Stier , der kehrt machte und
nun seinerseits zum Angriff auf den
Bären losging. Es entspann sich ein re¬
gelrechter Zweikampf zwischen den bei¬
den Tieren , In dessen Verlauf der Stier
Sieger blieb. Mit seinen gewaltigen Hör-
pern schlitzte er dem Bären den Leib
auf und ruhte nicht eher , bis der Wider¬
sacher zertrampelt und leblos am Boden
lag .

Paradies der Ehescheidungen
Bern

Seit der Jahrhundertwende hat sich
die Zahl der Ehescheidungen in der
Schweiz verdreifacht . Während sich die
Wohnbevölkerung nur um 34 v. H. :ver¬
mehrte , wurden 1900 rund 1000 Ehen,
1940 über 3000 Ehen geschieden . Die
Eheschließungen erhöhten sich im glei¬
chen Zeitraum um 38 v. H„ die Schei¬
dungsziffern dagegen um 212 v. H . Be¬
reits 1927 wiesen die Statistiken der
Schweiz im Verhältnis zur Einwohner¬
zahl die höchste Scheidungsziffer unter
allen europäischen Staaten mit 62,9 bei
100 000 Einwohnern auf. Inzwischen
stiegen die Zahlen soweit, daß von 1936
bis 1939 beispielsweise in Zürich auf
4,4 Eheschließungen eine Scheidung kam.
In Basel wurde jede sechste Ehe geschie¬
den und in Genf sogar jede vierte .

45 Jahre elsässisches Theater
Eine Rückschau

Als vor bald einem halben Jahrhun¬
dert das Elsässische Theater Straßburg
ins Leben trat , erlebten die Zeitgenos¬
sen etwas so selten Wahrnehmbares ,
wie es in der Kulturgeschichte die Ge¬
burt eines Brauchtums darstellt . Das
ist eigentlich erst heute , rückschauend ,
in schütteren Umrissen erkennbar . Da¬
mals jedoch traten die Teilnehmer ,
ohne sonderliche Betrachtungen dar¬
über anzustellen , den Marsch in quasi
angeschwemmtes Neuland — nämlich
die Heimatkunst — an und feierten das ,
was geschah , kaum mehr als ein mit¬
reißendes Tagesereignis ; vielleicht hat¬
ten sie nur den Glockenschlag im Ohr ,
der den Formenguß verschiedener zur
Reife gediehener , aus dem Innerlichen
drängender Umstände ankündigte .

Theaterspielen tat man zulande
schon jahrhundertelang und tat es mit
Leidenschaft ; zumindest gesellten sich
diesbezüglich Gleichgesinnte in Grüpp -
chen und Vereinen zusammen , um in
meist linkisch unbeholfenen Offen¬
barungen die seelische Bekanntschaft
mit der Muse Thalia . zu suchen . Zu
»unserer Zeit « redete das moderne , als
exklusiv betrachtete Stadttheater , —
Kaviar fürs Volk — noch keine an¬
ziehende Sprache wie heute . Vom Kino
träumten erst einige Pioniere der Op¬
tik . Straßburger Brauchtum und Be¬
dürfnis aber waren befriedet durch die
bestehenden »Societäteri « . Es gab zum
Stolz der Geselligkeit in ungezügelter
Fülle Veranstaltungen mit Musik , Tanz ,
Tombolen , und als Krönung das un¬
vermeidliche Theaterstück ; es gab spe¬
zialisierte Theatervereine wie die
» Humoristika « oder die » Theatraliaf ,
die ihrem Namen durch die Auffüh¬
rungen von filnfaktigen Trauerspielen
Ehre machten . Es waren unzählige
dramaturgische Wildgewässer vorhan¬

den , in welchen den theatralischen Dar -
bietungs - und Entgegennahmebedürf¬
nissen unserer einheimischen Volksge¬
nossen durch Dialekteinakter -Auffüh¬
rungen oder durch die Wiedergabe
abendfüllender Anzengruberabklatsche
in hochdeutscher Sprache ein unbe¬
kümmert sprudelndes Quellgebiet nach¬
gewiesen wurde .

Dann auch erfolgten in Abständen
von mehr als Jahrzehnten , der Klassik
der elsässischen Literatur gleich einem
Sonntagsbraten huldigende »Pfingst¬
montagaufführungen « , ein gesellschaft¬
liches Ereignis , das zwar gemessen an
der Teilnahme der Massen kein sie
entzückendes Sich - Erkennen , kein Sich -
Ausleben der Volksseele eines anderen
Jahrhunderts , mit lebhafter geschicht¬
licher Entwicklung , bedeutete , aber
doch der pittoreske Widerschein des
kostbaren Schatzkästleins war , an
welches ein Goethe mit der Lobhymne
auf Arnolds Verlustspiel aus einer
Zeit literarischer Wende, im Sinne der
Ausschöpfung der Volkspoesie , ein
künstlerisch ausweisendes Etikett Be¬
festigt hatte .

Das Elsaß war bereits an die dreißig
Jahre wieder unter deutscher Verwal¬
tung . Diese Epoche hatte die Gegen¬
sätze aus der Zeit nach dem » Siewe -
zicher « Krieg erheblich abgeschliffen ,
eine folgende Generation stand in tat¬
kräftigem Alter . Der »Traumulus¬
dichter « Oskar Jerschke schrieb seine
begeisternden Zeitungsartikel zur Be¬
lebung der einheimischen Literatur ,
aus der Masse schauspielerischer Be¬
gabungen kristallisierte sich ein Stoß
trupp , der Feuerkopf Alexander Heßler
sichtete sie , der allzufrüh verstorbene ,
damalige Gerichtsassessor , spätere
deutsche Staatsanwalt Dr . Greber ,
selbst Verfasser einer Reihe tausend¬

mal aufgeführter Lustspiele in Straß -
bui*ger Mundart dann endlich gründete
im Frühjahr 1898 das Elsässische
Theater . Die Manen dieser Männer,
die das Elsaß liebten , umschweben
heute das volkstümlich gebliebene
Werk, das ein Spiegelbild des Elsaß
aus allen bewegten Zeiten im Verlauf
bald eines Halbjahrhunderts , deshalb
wertvoll in kulturhistorischer - Be¬
ziehung , bleiben "vird .

Was sich zur Gründungsversamm -
lung im Schatten des Münsters , dem
heutigen » Münsterhof « zusammenfand ,
durchglühte das Feuer edler Begeiste¬
rung , das zwar dem Theatergegen¬
stande und seiner Straßburger Tradi¬
tion an sich eignete, das aber doch auch
von dem in Aussicht genommenen Pro¬
gramm , von den führenden Männern ,
und von der gestellten Aufgabe lodernd
geschürt wurde . Besonders anfeuernd
und vertrauenerweckend wirkte das
Aufgehen eines leuchtenden Sternes
über der Bühne , des Erstlingswerkes
Gustav Stoskopfs , der neben seinem
Freunde Julius Greber der Vizepräsi¬
dent des Theaters bei der Gründung
war.

Heute , am 2 . Oktober , sind 45 Jahre
verflossen , seit 1898 im kurz zuvor er¬
bauten Vereinshaus am Kellermann¬
staden mit einer Aufführung des Erck -
mann -Chatrianschen » Freund Fritz « ,
von Karl Hauß in den bodenständigen ,
ursprünglichen Stimmungszauber der
elsässischen Volk- und Landschaft
sprachlich so überaus heimelnd einge¬
schachtelt , , das Elsässische Theater
seine erste Ausfahrt unternahm . Es
wqr der Beginn einer nicht leicht zu
überblickenden Kette von Erfolgen .
Autoren wie Darsteller standen ähnlich
im Zenith des Interesses ausverkaufter
Vorstellungen , wie es heute mit Film¬
stars der Fall ist . Gleiche Theater¬
gründungen wie in Straßburg erfolgten
in Kolmar , in Mülhausen , in Gebweller,
in Thann , in Hagenau , nach 1918 sogar
vielfach im Altreich . Führendes Haupt

und Hausdichter von beispiellosem
Ausmaß blieb die ganze lange Zeit bis
in unsere Tage hinein Gustav Stoskopf .
Er führte die Truppe auf unzählige
Gastspielreisen . Es schmälert nicht die
volkstümliche Bedeutung der Bühne ,
wenn jetzt einige Orte , wo es seine
Kunst hintrug , bei der Aufzählung aus¬
gelassen sind , jedenfalls rissen sich in
Elsaß und Lothringen alle Städte , die
einen einigermaßen theaterfähigen Saal
aufweisen konnten , um das Fest einer
Elsässischen Theateraufführung ; und
darüber hinaus legte die Bühne bald in
Basel, Zürich , Freiburg , Karlsruhe ,
Mannheim, Landau , Mainz usw . Proben
ihres Wesens ab und kehrte in viele
Städte immer wieder besuchsweise zu¬
rück . In Stuttgart gab das Theater
mehrere Jahre acht bis vierzehn Tage
lang Gastspiele , mehrere Wochen sogar
in Berlin , wo die Zeitungsbesprechun¬
gen den kulturhistorischen Wert der
Truppe unterstrichen und die Leistun¬
gen über diejenigen der Schlierseer mit
ihrem berühmten Xaverl Terofal stell¬
ten , der übrigens selbst einmal in Straß¬
burg die elsässischen Kollegen in einer
Vorstellung besuchte . Der König von
Württemberg klatschte Beifall , der
letzte deutsche Kaiser hat im Straß¬
burger Stadttheater herzlich über eine
Aufführung des » Herr Maire « gelacht ,
kurz , die ersten Jahre nach der Grün¬
dung sind Glanzzeiten des Theaters
gewesen .

Unter den reichsdeutschen Gründun¬
gen elsässischer Theater erfolgte die
bedeutendste im benachbarten , stamm¬
verwandten und sprachverschwägerten
Freiburg im Jahre 1920. Die anerkannt
vorzügliche , typenreiche Truppe jener
Bühne wurde nach vielen Spielzeiten
zu Beginn des gegenwärtigen Krieges
als Fronttheater eingesetzt . Es » be¬
spielte« den Westwall in seiner ganzen
Länge am Oberrhein , es hat durch
Burgund den Thespiskarren bis nach
Vesoul gezogen. Hunderttausenden von
deutschen Kriegern brachte es die Lab¬

sale köstlich verlachter Stunden, die
tage - und wochenlang erheiternd nach¬
wirkten . Die Bühne konkurrierte mit
dem besten künstlerischen Einsatz , c n
die Organisation » Kraft durch Freude «
zu bieten hatte , und das ist , wie män-
niglich bekannt , niefit wenig und nichts
Geringes gewesen. H . G.

„Wider Willen "
Neu entdecktes Lustspiel

von Joseph v. Eichendorff
Der um die Eichendorff -Forschung

verdiente oberschlesische Schriftsteller
Alfons Hayduk hat im Deutschen
Eichendorffmuseum zu Neiße , der
Sterbestadt des großen Romantikers ,
eine wertvolle Entdeckung gemacht .
Er fand dort die Handschrift eines im
Jahre 1833 niedergeschriebenen Vers¬
lustspiels » Wider Willen « , das stoff¬
lich verwandt ist mit der köstlichen
Biedermeierkomödie »Die Freier « , die
Eichendorff ebenfalls im Jahre 1833
schrieb , und die in einer unverwüst¬
lichen Einstudierung Heinrich Georges
vor wenigen Jahren von Berlin aus die
Runde über deutsche Bühnen machte .
Auch der Inhalt des Lustspiels » Wider
Willen« behandelt einen typisch roman¬
tischen Stoff . Die Neubearbeitung in
vierfüßigen Trophäen wahrt die Ur¬
sprünglichkeit der munteren Dich¬
tung . Sie ist soeben im Berliner Arca -
dia-Verlag erschienen.

Denkmal für verdienstvollen Sund¬
gauforscher . Dem Sundgauforscher ,verstorbenen Schulleiter Eugen Wacker
wurde eine der beiden als Naturdenk¬
mäler sichergestellten großen alten
Buchen im Baselwaid gewidmet. Sie
wird eine Tafel mit folgendem Inhalt
tragen : »Zum Gedenken an Eugen
Wacker , geb. in Knöringen am 23 . 10.
1878 , verst . in Reichweiler am 9 . 1 . 1943,dem verdienstvollen Sundgauforscher ,
wird diese Buche »Eugen -Wacker-
Buche « benannt.«
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Der Weg mit
Von Hans Hentschel

Chrlatian Ist ein starker , hellhaarigerBursche , der auf dem geringen An
wesen des Vaters fest zugreift . Frei
lieh hat er nicht viel Land unter den
Pflug *u nehmen . Eng iat die Stube ,darinnen daheim die Eltern mit dem
Sehne hausen , und jeder Groschen wird
wrgaam auf die Seite gelegt für här
tora 'Zeiten . Christian macht nicht viel
wert«, wenn er die Pferde nimmt undtat dam Feld hinausfährt aur Arbeit,
edar wenn er den breitknochigen Wa .-

Cmit
Rüben belädt , um aie nach

Fabrik zu fahren . Dünn weht ein
Nebel über die Str&fie und näßt aie
feinzart ein mit sprühenden Sehleiern
4a£ Christian mehr als einmal mit
dam Aermel über das Geeicht fährt ,die tauenden Tropfen wegzuwischen .
Und langsam schreitet er neben den
Gäulen her , die nickend den wäiarigen
Weg anter die Hufe nehmen .

»Oute Rüben , fette Rüben !« denkt er
war « ieh hin und wippt leicht mit der
Peitsche über die schlammig « Pfütze ,
die sich auf der Straße auftut . Man
schneidet sie quer durch und findet ein
dunkles Herz , das bläulich schimmert
im quellenden Saft ,

" der über den
Schnitt läuft . Saftige Rüben !« Und
ernsthaft nickt er mit dem Kopfe zu
seinen Gedanken .

Da weht ihm ein blauer Roek über
den Weg , daß er staunend aufsieht .
Das bunt » Tuch um den Kopf ge¬
schlungen , steht Mareiken neben ihm
und lacht ihn fröhlich an . Brummend
niekt er zu ihrem Gruß und duldet es
gern , daß der blaue Rock neben ihm
herwandert über die Pfützen und Rinn -
sale der Landstraße. »Nun, Christian,
zur Fabrik mit den Rüben T « fragt die
fröhliche Mädchenstipime au »einer
Seite , und er nickt nur bedächtig mit
dem Kopf und sieht von unten nach
den braunen Beinen , die tapfer Schritt
halten mit seinen lehmigen Stiefeln .
Da lacht die übermütige Stimme von
neuem in den nässenden Morgen hinein .
»Ieh gehe auch zur Fabrik ! Ich werde
mir einen Schatz suchen , denn die
Bursehen des Dorfes sind mir nieht
lustig genug !« Aergerlich stapft Chri¬
stian neben dem Mädchen her . »Wie
kann sie so etwas sagen !« denkt er
und knallt mißmutig mit der Peitsche
Jn die Pfützen , daß das Wasser auf¬
spritzt und Mareiken zur Seite springt .
»Die Burschen im Dorfe sind ihr nicht
lustig genug !« Und wieder schlägt er in
das lehmige Wasser und wischt mit
der Schnur einen nassen Schauer über -
4«n Weg . »War er , der Christian, nicht
« 11t genug für den Balg im blauen
jtock ? Sind die Spargroschen daheim
nicht nützlicher als der rollende Taler
auf dem Wirtstisch? Bald wird er
wieder eine Kuh kaufen können , und
saftige Wiesen hat er noch dazu !«

Da sieht er finster nach dem Mäd¬
chen hin , das im Laufen daa Kopftuch
zurechtrückt und damit durch die vor¬
gehaltene Hand den lachenden Mund
verdeckt . •

»So , also einen Schatz willst du
• uchen gehen ?« fragte er aie unsicher
und erhält doch keine Antwort als ein
heftiges Kopfnicken , wobei wieder das
Tuch verrutscht , so daß Mareiken hef¬

tig zugreifen muß . Daß Christian wie¬

der ihr Gesicht nicht sehen kann dabei ,
ist gewiß nicht ihre Schuld ! Und wort¬
los stapft er weiter neben dem knar¬
renden Wagen her . Die Rüben glänzen
gelb auf dem Wagen , breit wanken die
Rücken der Pferde neben der Deichsel ,
doch Christian brummt ärgerliche
Worte zwischen den Zähnen hervor und
sieht immer wiedar nach dem blauen
Roek hin , der lustig flatternd neben
ihm herwandert .

»Was brummst du denn ao vor dich
hin ? « klingt die fröhliche Mädchen¬
stimme in seine ärgerlichen Gedanken .
Doch er schüttelt nur mürrisch den
Kopf und zischt grob zwischen den
Zähnen hervor : »Soll ieh noch singen
und lustig sein , wenn die Mädchen
unseres Dorfes zur Fabrik laufen , sich
einen Schat \ suchen ? « Da lacht Ma¬
reiken laut in den surrenden Regen
hinaus und kommt nahe an Christian
heran , daß sein Gang unruhig wird
von der Nähe des blauen Rockes , der
ihn beinahe streift . » Kümmert es dich
so sehr ?« fragt sie dann mit zärt¬
lichem Summton in der Stimme , daß
Christian an die Katze . denken muß ,
die daheim auf dem Ofen liegt .

Und wie er Mareiken anaieht , da ihr
Kopftueh nieht mehr verrutscht und
das frische Gesicht frei ist von den
verbergenden Händen , spürt er mit
einem Male , daß nicht ohne Grund das
Mädchen so lange im Regen neben sei¬
nem Ackerwagen herläuft . Ihre Augen
schwimmen in zärtlicher Frage , und
sein Aerger verfliegt vor diesem Blick ,
bis ein breites Lächeln über «ein Ge¬
sicht läuft , das die starken , weißen
Zähne entblößt . Noch schwankt er un¬
sicher vor der letzten Antwort , die ihm
seine Ahnung sagt ; da streift aber
wieder der blaue Roek an seine Seite .
Mit fester Hand fast er Mareiken um
die Hüfte und hält die Pferde an . Wie
er naeh langem Kuß das Mädchen frei¬
gibt , fragt er sie mit unbeholfenem
Stocken in der Stimm «, ob sie denn
wohl wirklieh naeh der Fabrik ge¬
gangen wäre , sich einen lustigeren
Schatz zu suchen .

»Nun freilieh !« klingt ihre trotzige
Antwort . » Du wolltest mich ja nie an¬
sehen , wenn ich am Wege stand , der
auf dein Feld führt ! Ieh hätte mir
ganz gewiß einen Schatz in der Fabrik
gesucht !« Da verrutscht aber wieder
das Kopftuch , se daß Mareiken hastig
ihre Hände über das Gesieht halten
muß . Und ihr leises Lachen geht unter
in dem Knarren dea Wagen , der nun
wieder anfährt , nachdem Christian mit
unverständlichem Kopfschütteln die
Pferde angetrieben hatte .

Doch als sie nun im Regen weiter -
schreiten , die Hände ineinandergelegt ,
und sprechen von der Hochzeit , die nun
ausgerichtet werden müsse , da bleiben
sie noch manches Mal stehen in engem
Kuß und fester Umarmung . Und Ma¬
reiken reißt bald das Tuch vom Kopfe
und schwenkt es fröhlich in der nebe¬
ligen Luft . » Daß ea mir immer vom
Kopfe rutschen muß , das dumme
Tuch !« meint sie kopfschüttelnd und
sieht Christian mit einem merkwürdi¬
gen Lächeln an . Der aber spürt nichts .
:Sr sieht auf die glänzenden Rücken
der Pferde , die feucht im rinnenden

Jugend im Boxring
Bei den Boxveranstaltungen wäh¬

rend des Krieges werden zur Ergän¬
zung der Kampffolge in immer ver¬
stärktem Maße jugendliche Boxer aus
ueo Reihen der HJ . herangezogen . In
erster Linie ist dies zwar auf den
Mangel an zur Verfügung stehenden
älteren Kämpfern , die ja ganz über¬
wiegend Soldaten sind , zurückzufüh¬
ren . Der starke Einsatz von jugend¬
lichen Kämpfern ist jedoch zweifellos
nicht allein eine Not , sondern auch
eine Tugend . Kampf iat das beste Trai¬
ning . Dies yilt ja nicht bot für die
Senioren des Sports , sondern ebenso ,
wenn nicht sogar noch mehr , für den
jungen Nachwuchs .

Die «portlichen Regeln und Schutz¬
bestimmungen für Jugendboxen ver¬
hindern nicht nur eine Ueberbean -
spruchung der Jugendlichen , sondern
erziehen sie durch die Art der Durch¬
führung und Bewertung zu stilgerech¬
ten , sauberen Boxern , bei denen nicht
die Härte der Schläge , sondern das
gute Aug ; , Schnelligkeit und Gewandt¬
heit entwickelt und gefördert werden .
Gleichzeitig erlangen die einzelnen
durch ihre verhältnismäßig häufigen
Kämpfe vor einem größeren Zuschauer¬
kreis Ringsicherheit und Kampferfah¬
rung . Ihr Streben , in der Oeffentlich -
keit gut abzuschneiden , bringt sie da¬
zu , beim Ueben sich boxtechnisch zu
vervollkommnen und sich durch sport¬
gerechte Lebensweise in eine mög¬
lichst gute körperliche Verfassung zu
bringen . Auf diese Weise kommt der
erzieherische Wert des Boxsportes so
recht zur Geltung . Was die Jungen
jetzt in ihren Jugendkämpfen lernen ,
werden sie später nach ihrer Soldaten¬
zeit in der Altersklasse als feste Grund¬
lage für ihre weitere boxerische Ent¬
wicklung besitzen .

Fufsbull -^ aumeteteziokaft mit 4 ZtafäcH .
RSC. empfängt SVgg . Kolmar — Schiltigheim und Hagenau auswärts
Neben den Schlußrundenspielen um

den Tschammerpokal , über die wir in
unserer gestrigen Nummer ausführlich
berichteten , gelangt morgen ein weite¬
rer Meisterschaftstag der Gau - und
ersten Fußballklasae zur Durchfüh¬
rung . Acht der zehn Gauklassenvertre -
ter werden sich in vier Spiel » die
Punkte streitig machen und natürlich
dabei versuchen , weiter nach oben zu
rücken . Es spielen :

Rasensportcliü ) — Svgg . Kolmar
FC . Kolmar — Schiltigheim
Schlettstadt — FCM .
Hüningen — Hagenau .
Die Svgg . Kolmar ist in Straßburg

ein gern gesehener Gast und wird auch
dieses Mal wieder sehr viel Anhänger
nach der Meinau bringen . Wir haben
die Kolmarer Mannschaft in den letz¬
ten Jahren noch nie achlecbt spielen
sehen , und gegen das technisch feine
Spiel der Besucher haben auch die
Meinauer steta große Leistungen ge¬
zeigt . Wir erwarten «inen knappen Er¬
folg des Platzinhaber « . (Schiedsrich¬

ter : Munsch , Mülhausen . ) Anstoß i ,
Uhr ,

Unser zweiter Straßburger Vertretet
wird beim FC . Kolmar sehr viel Arbeit
vorfinden . Die Kolmarer MannschjjJ
spielt einen forschen Fußball , dem
schon eine stemmige Abwehr entgeg <.s,
stellen muß , um bestehen zu können
Wir glauben kaum , daß SchiltigheißJ
beide Punkte mitbringen wird . ( Schied »richter : Lambrich , Sportgemeinschaft .)Schlettstadt hat seinen großen T*„
mit dem Eintreffen des Elsaßmeisterg .Wenn auch die Auaaichten für die Via.
letten ziemlieh gering erscheinen , dar ;
man trotzdem mit einem lebhaften
Spid rechnen . ( Schiedsrichter : Etterle
Kolmar .)

Hagenau tritt die gefährliche Reis ,nach Hüningen an , wo der Rasensport ,
club alle Mühe hatte , mit der dortige
Elf fertig zu werden . Wenn die Sani ,
hasen den einen Punkt mitbringen , Jet
das schon eine beachtliche Leistung .
( Schiedsrichter : Leibrandt , Kolmar .)

Wibo .

Z>ie etste ¥uf $ba,Uklaiie
Die erste Klasse ist morgen am drit¬

ten Spieltag angelangt , und man er¬
wartet , daß derselbe genau wie seine
Vorgänger einen spannenden und regu¬
lären Verlauf nimmt . Die Spitzenreiter
dürften sich ein weiteres Mal erfolg¬
reich durchsetzen .

Staffel I . — Walk — Lingolsheim ,
Bischheim — Neuhof , Lembach
Bischweiler , SVS . — Ratweiß , Königs¬
hofen — Weißenburg .

Regelt schimmern . . .

Die Artischocken
Im August 1824 erhielt Goethe den

Besuch eines Forschungsreisenden na¬
mens Martius und seiner jungen Frau .
Nun wurden bei Tisch Artischocken
Serviert , ein damals in Deutschland
noeh wenig bekanntes Gemüse . Ver¬
legen blickte die junge Frau auf die ihr
Unbekannte Speise , zweifelnd wie man
Sie zu genießen habe .

Doch Goethe , der ihre Verlegenheit
bemerkte , warf ihr einen aufmuntern¬

den Blick zu . Dann improvisierte er
lächelnd folgende Verae :
»Mein liebes Kind , Sie wissen '« nicht

zu m« hen —
Doch Artischocken sind von allen

Sachen
Die schlimmsten nieht , die unter zarten

Fingern
Ihr widerspenstig Naturell verringern !
Nimm nur den Stachel mit geschickter

Kraft —
Da « ist der Sinn von aller Wissen¬

schaft ! «

MotCfOM , beginnt die d$ aiketbaUmeistet &akuft
Interessante Paarungen am ersten Spieltag

Eine ununterbrochene Kette von Pri¬
vatspielen sorgte seit Mitte August für
eine nützliche Vorbereitung und ebnete
so in günstiger Weise den Weg zur
Meisterschaft 1943/44 , die morgen ihren
Anfang nimmt . Naeh dem kriegsbe¬
dingten Ausfall von SGS . , Concordia ,
TSVR . , RSV ., Vogesia und RBSG .,
deren Spieler sich zum Teil anderen
Vereinen zur Verfügung «teilten , um¬
faßt die Gauklasse , wie im Vorjahr ,
acht Mannschaften . Es spielen am
Sonntag : SC . Schiltigheim —SV . Straß¬
burg , 10 Uhr ; Post - SG. — SG . Illkirch -
Grafenstaden , 10 Uhr ; RC . Straßburg
gegren Sp .Vgg . 1922, 10 .30 Uhr ; AI
satia — SV . Königshofen , 11 Uhr . —

Der durch die Concordiaspieler ver¬
stärkte SCS . steht heute ganz hoch im
Kurs . Sämtliche Freundschaftstreffen
entschied er zu seinen Gunsten , um ab¬
schließend gegen den Westmarkmeister
sogar einen vielsagenden klaren Erfolg
zu landen . Wenn auch die Meisterschaft
dem Ringen ein anderes Gepräge gibt ,
so muß doch morgen im » Exen « ein
scharfer und spannender Kampf er¬
wartet werden , der vielleicht mit einem
Sieg der Platzleute abschließen könnte .
Zwischen PSG . und SGIG . wird eben¬
falls eine ganz ernste Auseinanderset¬
zung erwartet , deren Ausgang recht
fraglieb ist . RCS . empfängt mit
Sp .Vgg . einen stark aufwärts streben¬
den Gegner , welcher ihm schon in
Privattreffen viel Mühe machte , des¬
sen Chancen allerdings auf der Meinau
etwas schwächer sind . Ein ausgegliche¬
nes Rennen dürfte die Begegnung Al-
satia — SVK . ergeben . — Freund¬
schaftsspiel : RBSG . Frauen — RCS .
Frauen , 10.115 Uhr . ( mh .)

Faust - und Korbball
Die Turner der B - Klasse werden mor¬

gen ihre Herbstmeisterschaft beenden .
In Kronenburg kommen ab 9 Uhr fol¬
gende Spiele zur Austragung : Kronen¬
burg II Hönheim , Ruprechtsau —

Alsatia Bischheim II ; 10.20 Uhr :
Wanzenau — Vogesia H ; 11 Uhr : Hön¬
heim — Wanzenau . Die letzte Begeg¬
nung wird wahrscheinlich erst die Ent¬
scheidung bringen .

Im Korbball kommt es auf dem
STV .-Platz an der Steinwallstraße zu
interessanten Begegnungen . In der B-
Klasse wird STV . II seine Siegesserie
fortsetzen . In der A - Klasse ist das
Spiel Hönheim — Neudorf von ent¬
scheidender Bedeutung . Vogesia führt
die Tabelle an mit 5 :1 Punkten , der¬
weilen Hönheim 3 :1 Punkte aufweist .
Als Abschluß der Veranstaltung kommt
es zu einem Ausscheidungstreffen «wi¬
schen einer Gau - und einer Kreismann¬
schaft . Beide Mannschaften werden am
17 . Oktober als Abschluß der Spielzeit
der Auswahlmannschaft des Kreises
Hagenau gegenüberstehen . Der genaue
Spielplan ist folgender : 8 .45 Uhr :
STV . II — Ruprechtsau ; 9.20 Uhr :
Wanzenau — Vogesia II ; 10 Uhr : Hön¬
heim — Neudorf ; 10 .40 Uhr : Vogesia II
gegen Ruprechtsau ; 11 .15 Uhr . Gau¬
klasse mit Gradt , Kirschner , Bloch ,
Gitter , Lux ( Vogesia ) , Schneider , Krauß
( STV .) , J . Schaffner , F . Michel ( Hön¬
heim ) gegen Kreisklasse mit Fritsch ,
Scherrer ( Mommenheim ) , Weber , Kor¬
mann ( STV . II ) , Heidt , Doberer ( Neu¬
dorf ) , Arzt , Haas ( Bischheim ) und
Hans ( Vogesia II ) . • G -

StraBburg— Neckarsulm im Bozen
Das Zusammentreffen der beiden

Boxstaffeln morgen Sonntagnachmit¬
tag im Stadtgartensaal hat wie erwar¬
tet großen Anklang gefunden . Das
Programm , bestehend aus zwölf Kämp¬
fen , erfährt keine Aenderung und ge¬
langt restlos zur Durchführung . Im
Vordergrund des Interesses steht die
Begegnung der beiden Gaumeister Hitl
und Weyrieh sowie die Paarung zwi¬
schen Berg und dem Württemberger
Hahn . Alles in allem eine ausgezeich¬
nete Besetzung auf der ganzen Linie ,
die ebensoguten Sport bringen wird .

Mit Ausnahme von Lingolsheim , daa
wir in Walk als sicheren Sieger erwar¬
ten , dürften die reatlichen Punkte dieset
Mal bei den Platzmannschaften bleib « .Die Walker scheinen noch nicht in der-
Lage , den Siegeszug des Spitzenreiters
zu unterbrechen . Mars Bischheim wird
zu Beginn auf seinem Platz einen Er¬
folg gegen Neuhof herausspielen , und
Lembach ebenfalls an die erstes
Punkte denken . Eine ausgeglichene
Sache spielt sich auf dem Tivoli ab ,mit leichtem Plus für den Platzinha

'
ber . Königshofen müßte mit seiner der.
zeitigen Mannschaft die Gäste aus
Weißenburg bezwingen .

Staffel II . — Post -SG . — Kronen -
bürg , Buchsweiler — Grafenstaden ,Monsweiler — Hönheim , ASV . 06 — Fe.
gersheim . In Staffel II sind die Paa -
rungen nieht minder interessant . Hier
iat es wirklich schwer , einen Sieger
vorauszusehen . Auf dem Platze der
Post - SG . haben die Postler genau wie
Kronenburg ihre Chance . Auf dem
Buchsweiler » Berg « wird selbst Gra¬
fenstaden Mühe haben , und Monswei¬
ler — Hönheim ist ebenfalls eine völlig
ausgeglichene Sache . Auf dem » Äpfele <
gastiert Fegersheim , das bis heute
ebenfalls noch unbesiegt ist und na¬
türlich für die Gastgeber einen völlig
ebenbürtigen Gegner abgeben .

Öle Kreisklasse . — Es spielen : Reichs¬
bahn — Kertzfeld , Ittenheim — Eck¬
boisheim , Kogenheim — Dingsheim .
Als sichere Sieger erwartet man Reichs -
bahn und Ittenheim . Die Begegnung in
Kogenheim ist völlig ausgeglichen .

- hb .

HJ . und BDM.
im Leichtathletikvergleichskampf
HJ . und BDM . des Bannes Straßburg

empfangen morgen Gäste aus Freiburg
und Rastatt zum Leiehtathletikver -
gleichakampf . Die Begegnungen wickeln
sich auf dem Tivolistadion in der Zeit
von 14 bis 16 Uhr , vor dem Meister¬
schaftsspiel SVS . — Rotweiß ab .

Die HJ . bestreiten 100 m , 400 m,
800 m , 1500 m , 4x100 m , 10 V % Runde ,
Kugel , Keule , Diskus , Speer , Hoch - und
Weitsprung .Der BDM .-Vergleichskampf
umfaßt folgendes Programm : 100 m,
4x100 m , Kugel , Diskus , Speer , Hoch -
und Weitsprung .

Der Bann Straßburg wird gegen die
Freiburger , in deren Reihen der Deut¬
sche Jugendmeister Gerd Baas ( 400 m)
steht , keinen leichten Stand haben . Die
Straßburger Mannschaft kann jedoch
verstärkt mit guten Kräften antreten ,
so daß gute Leistungen zu erwarten
sind . Im BDM .-Kampf finden wir alle
guten Leichtathletinnen des Bannes
Straßburg am Start . - J . *

Orbeberrechtschatz
durch Verlag Oskar Meister, Werdau.

23 . Fortsetzung)
Aber sofort kam ein anderes Bild . Er

Stand an der geschlossenen Tür des
Moorhofes und wollte hinein , pochte an ,
trommelte mit den Fäusten gegen das
harte Holz . Hörte endlich von innen
• inen Schlüssel knirsehen . Der Vater
trat heraus , zog aber sofort die Tür
hinter sich zu und hatte ein fremdes ,
verschlossenes Gesicht . In der Hand
hielt er ein weißes Blatt Das nagelte
sr mit wenigen Hammerschlägen an die
Tür . Und die etwas gebückte Gestalt
des Vaters löste sich in bläuliches Ge¬
wölk und war verschwunden .

Das weiße . Blatt an der Tür aber war
das Testament — die Ausweisung für
den Steilen , der schweißgebadet er¬
wachte .

Schon im Morgengrauen lief er wie¬
der ziellos durch die Stadt , schauernd
vor Kälte , denn der erste Nachtfrost
hatte Reif gebracht . Welke Blätter
raschelten in den Alleen . Dann kam
Steffen an einer Autoreparaturwerk¬
statt vorbei , die ihn irgendwie ange¬
zogen hatte . Da sah er den Wagen —
seinen Wagen bereits aufgebockt , ein
Mechaniker kratzte im Bauch des Un¬
geheuers herum .

Steffen stand und starrte . Seine rot¬
geränderten Augen streichelten den
alten Freund , die verbeulten Kotflügel ,
die wehmütig gesenkte Kühlerschnauze .

« Ich hol dich schon wieder !" mur¬
melte er . Tausend tolle Pläne durch¬
zuckten sein Gehirn .

•
Es war Sonntag , und die Walp hatte

Schmalznudeln gebacken .
Rakes «o bescheiden , gewordener alter

Magen wehrte sich beinahe gegen so¬
viel Guttat . Sie saß am Nachmittag in
einem schrägen Winkel der Oktober¬
sonne neben ihrem Lieblingsfenster
und schnupperte behaglich den Düften
nach , die noch in der Stube hingen . Im
ganzen Haus war feiertäglicher Friede .
Hartl war gleich nach dem Essen ins
Dorf geradelt . Und die Walp spürte
zum ersten Male wieder nach drei
unruhvollen Tagen ein gestillteres Herz .

Sie hatte sich jetzt angewöhnt ,
manchmal mit sieh selber zu reden
und wußte nicht , daß Rake ein beson¬
deres Geschick zum Lauschen hatte .
Die Alte hatte ihre Ohren , ihre Augen ,
ihre Nase einfach überall . Und so hörte
sie zuweilen einen schweren Seufzer
der Walp : „Lieber Herrgott , muß denn
das sein , daß man soviel Not und La3t
mit sich selber hat ? Das Herz möeht
man sich aus der Brust reißen und
drauf trampeln mit genagelten Schuhen ,
damit endlich einmal ein Fried werden
tät ."

Dann sehlich die Alte weg mit
großen , verschreckten Aügen , ganz
blaß um die Nasenspitze , als hätte sie
in einen glühenden Kerker geschaut . In
diesem Kerker aber saß die Walp ge¬
fangen , konnte nicht aus der eigenen
Haut , konnte nicht los von ihrem ge¬
weckten und gepeinigten Weibtum . Die
Rake , die schon den kühlen Schnee des
Alters auf der Stirn trug , erschauerte
manchmal wie ein alter Baum , den
noch einmal ein Frühlingsstun » streift .

War das auch so gewesen , wie sie jung
war ? Sie wußte es nimmer .

Aber in diesen Tagen wurde aus
ihrer Zuneigung zu Walp eine große ,
fanatische Liebe . Zu allem war Rake
für die Walp bereit , für das Moor¬
mädchen , das so stark war und so
schwach zugleich .

Die alte Stockuhr holte rasselnd
Atem und schlug die vierte Naehmit - .
tagsstunde an , als die Walp endlich Zeit
fand , sich zu Rake ans Fenster zu
setzen . In weißen Leinen stickte die
Walp in Kreuzelstich große , rote Blu¬
men . Stichelte daran schon seit Jahr
und Tag , an jedem Sonntag eine Blume ,
nur eine einzige . Mehr wurden es nie .

Aber wie die Walp so saß und stickte
und sann und ihf eigenes Herz schier
ängstlich behorchte , wie sie dann wie¬
der zuweilen einen Blick hinauswarf
auf ihre Birkenstraße , da sah sie weit
draußen , wo die Baumreihen sich zu
berühren schienen , zwei Lfeute daher -
wandern . Eigentlich hatte sie anfäng¬
lich gemeint , es wäre nur ein einziger
unförmig dicker Mensch , so eng gingen
die beiden nebeneinander , wie mit den
Hüften verwachsen . Ein Mann und ein
Mädchen .

Die Walp fragte sich , warum ihr
Herz jetzt Buf einmal wie ein ver¬
flogener Vogel zu flattern begann .

Auch Rake wurde aufmerksam . Und
weil ihr witternder Instinkt sofort wie¬
der eine Gefahr erkannte , schob sie mit
hastigen Fingern das Vorhangl , das
buntgeblümelte , vor .

„ Schau nicht hinaus . Walp !" bettelte
sie schier . „Behalt ' deine Augen für
dieh ! Sei gescheit , und geh vom Fen¬
ster weg !"

Aber das Staatsstück , die rotgestickte
Ewigkeitsdecke , war schon von Walps
Knien geglitten . Achtlos trat sie

darauf . Mit beiden Händen riß aie das
Buntgeblümelte am Fenster , beiseite ,
daß das Messingstangl absprang .

Denn draußen auf der Birkenstraße
gingen , auffallend lachend und schwat¬
zend — der Lorenz un die Elia .

Ein ganz neues Kostüm hatte die Elis
an und eine weiße Bluse . Den Hut trug
sie in der Hand . Und was die Walp
sogleich wahrnahm : EUsens Haar war
mit einem Male goldblond geworden
und in tausend Locken und Löckchen
gelegt . Ein Stich durchfuhr die Walp ,
so schön erschien ihren naiven Augen
die Schwester , sie sah das Zurechtge¬
machte nicht , sie sah nur Glanz und
Lockenpracht und neues Kleid .

„ Frisch gewandet vom Kopf bis zur
Zeh ."

Aber gleichzeitig wußte die Walp
doch wieder , daß dies alles nur Neben¬
sächliches war , in das sie sich ge¬
flüchtet hatte , um den Lorenz nicht
ansehen zu müssen . Wie unter einem
Zwang irrte ihr Blick ab und traf
durch das unverhüllte Fenster gerade¬
wegs in seine Augen . Sie sah den
Spott und die Grausamkeit um seinen
hübschen , etwas zu kleinen Mund , sah
das kaum spürbare Zucken um die
hochgetragene Nase , als unterdrücke er
ein Lächeln .

Die Walp versuchte einen heiseren
Scherz : „ Schau nur , Rake , was für
hochmütige Nasenlöcher er macht ."

Dann wandte sie sich jäh , ging zum
Wandschrank , sehr aufrecht , aber weiß
im Gesicht . Rake kam gerade noch
zurecht , ihr den belgischen Browning
zu entwinden .

„ Bist denn rein verrückt , Walp ?
Willst ins Zuchthaus wegen so einem
Menschen ? Siehst denn nicht , daß das
ein abgekartetes Spiel ist , dich teil vor
Eifersucht *' machen, ?"

Die Walp stand stumm , schwankend
in den Knien . Dann schaute sie sich
fragend um , woher das dumpfe Don¬
nern und Brausen kam , das die ganze
Stube füllte . Lautlos schlug sie zu
Boden .

Sie erwachte in dem Ohrenstuhl der
Mutter , darein sie die Alte laut jam¬
mernd geschleift hatte , hustete und
wandte die Nase weg von der scharf
riechenden , zerdrückten Würz , die ihr
Rake vorhielt . Der letzte schräge
Sonnenstrahl war aus der Stube fort¬
gewandert . Die frühe Dämmerung kam .

Walp schaute zu den Fenstern hin -
über , nach den schattenhaften Birken¬
stämmen und dem fahlgelb wehenden
Laub . Sie wußte sofort wieder alles .

„Siehst , Rake — nicht der Steffen und
nicht der Georg hätten mich daxu
g 'bracht — sagte sie ganz ohne Ton —.
„ aber wenn die zwei wiederkommen —
der Lorenz und die Elis — dann — dan «
verkauf ich den Hof —

Die Hand der Alten , die tröstend auf
Walps Schulter lag , ballte sich langsam .

*
Es war in einer der folgenden

Nächte — in der ersten , die Walp tiefen
•Schlaf schenkte — als Rake wieder ein¬
mal leise aus den Federn kroch . Sie
huschte zu dem dunklen Kleiderbündel
hinüber , das die Walp abgestreift
hatte , und durchsuchte die Taschen .
Dann schlich sie zur Tür und die
Treppe hinunter , bloßfüßig , leicht wie
ein Hausgeistl , daß keine Diele knarrte .

(Fortsetzung folgt)
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Audi ein Vorteil
Kurt jammert . Er hat ein Hühner¬

auge direkt auf der Fußsohle .
Peter sagt trocken : » Mensch , das ist

doch großartig ! Da kann dir docB
keiner weiter drauftretes . als duselbst .<

f
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Ferienkurse für Kriegsteilnehmer
und Versehrte

An der Technischen Hochschule
Karlsruhe

Die Ferienkurse für Kriegsteilneh
taet und Veraehrte an der Technischen
Hochschule Karlsruhe beginnen am
Montag , den 4. Oktober 1943 . Die Vor¬
besprechung zur Einteilung der Kurs¬
teilnehmer findet am 4. Oktober , um
9 Uhr , im Großen Hörsaal dea Chemi¬
schen Instituts der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe statt . Der Kurs
Hanert drei Wochen , und zwar bis ein '
schließlich 23. Oktober 194S. Die Teil
nehmer können anschließend sofort mit
des für das Wintersemester 1943/44
vorgesehenen Uebungen beginnen .

Dm die Schaffung einer
Wirtschaftskammer in Mülhausen
Im Anschluß an die Jüngste Rats¬

herrensitzung der Stadt Mülhausen i.
Eis , in der Oberbürgermeister Maaß
die Anregung unterbreitet wurde , alles
zu tun , damit Im Bereich der Gauwirt -
schaftskammer Oberrhein , Mülhausen
nur wirksameren Vertretung seiner
Textilintereflsen eine Wirtechaftskam -
mer erhalte , hat das Städtische Amt
für Wirtschaftsförderung nun die ent¬
sprechenden Anträge an die zuständi¬
gen Stellen weitergeleitet . Mülhausen
kann hierbei nicht nur seine besondere
Industrielle Struktur , die es zum
Mittelpunkt des Wirtschaftslebens in
der Südwestecke des Reiches macht
und seine speziellen Bedürfnisse an¬
führen , es betont auch , wie sehr die
bereits geschaffenen Institutionen wie
x. B. die Bezirksstelle für Textilindu¬
strie , die Geschäftsstelle der Reichs¬
vereinigung für Textilveredlung , das
Hochschulinstitut für Textilchemie , die
Staatliche Höhere Tetilsohule u . a . m .
der kammerlichen Ergänzung aus wirt¬
schaftlichen Gründen heraus bedürfen .
Industrie und Handel drängen deshalb
auf die wirksamere Vertretung ihrer
Interessen durch Schaffung einer Wirt -
echaftskammer in Mülhausen .

Stolz trägt sie die Ostmedaille
Schwester Gertrud erzählt von unermüdlichem Einsatz — Gegen Kälte und Bolschewiken

Ebenso wie die Soldaten , die im Win¬
ter 1941/42 im Osten kämpften , erhiel
ten auch diejenigen DRK .-Schwestern
und Helferinnen , die ihnen in den Nö¬
ten des östlichen Winters beistanden ,
die Ostmedaille . Mit einsr Trägerin
der Ostmedaille sprachen wir anlaß¬
lich ihres Heimaturlaubs .

Schwester Gertrud ist erat 22 Jahre
alt . Mit Stolz trägt sie Im Knopflooh
Ihrer DRK --Helferinnentr &cht das rote
Band der Ostmedaille . Sie hat schon
manches Schwere gesehen und «riebt ,
das ihr Keife und Verantwortungs¬
bewußtsein gegeben hat .

»Einen dankbareren Beruf als den
Schwesterberuf«, so sagt sie, » kann es
gar nicht geben . Draußen deutschen
Soldaten Kameradin und Schwester zu
sein, ihnen die deutsche Heimat nahe
zu bringen , ist eine Aufgabe, die einen
ganz erfüllt. Denn wo die Gefahr am
nächsten, ist die Kameradschaft auch
am größten.«
»Helmhaus Ostland «

Schwester Gertrud ist Tochter eines
Erbhofbauera . Sie sind sechs Geschwi¬
ster daheim , und das Zupacken ist sie
von klein an gewöhnt Als ihr« zwei
Brüder eingezogen wurden , wollte sie
auch nicht mehr daheim bleiben . 1941
macht « sie eine Ausbildung des DRK .
mit und wurde bald nach Riga ein¬
berufen , von wo Ihr Einsatz im Osten
erfolgte . Mit einer älteren Schwester
zusammen betreute sie an einem wich¬
tigen Knotenpunkt ein Heim , das vor
allem zur Uebefnachtung für durch¬
reisende Soldaten bestimmt war .

Vor Zeiten war » Heimhaus Ostland «
eine evangelische Kirche , die Bolsche¬
wiken machten ein Flachslager daraus .
Es kostete ein gutes Stück Arbeit , ein
Heim aus diesem 8 Meter hohen Raum ,
der keinerlei Unterteilung hatte , ,zu ma¬
chen , zumal vom Nagel bis zum Brett
alles fehlte . Aber mit bekannter Fin¬

digkeit organisierten die Soldaten alles
Notwendige , zogen Zwischendecken ,
teilten in Kammern ein und besorgten
auch etwas Ausstattung . Bald hatten
die Frauen hier mit geringen Mitteln
ein gemütliches Heim geschaffen , das
für die Soldaten wirklich «in Stückchen
Heimat bedeutete .

Bei 48 Grad Kälte
Was machte es , daß lange Zeit Mar¬

meladeneimer die Kochtöpfe ersetzen
mußten , daß auf dem kleinen Herd , der
bestenfalls für acht Personen einge¬
richtet war , öfters Mahlzeiten für 230
gekocht werden mußten ? Was machte
es, daß der Schnee durch das Dach
auf Schwester Gertruds Bett herab-
rieselte? Das alles galt wenig im Ver¬
gleich zu dem, was dia Soldaten leisten
mußten .

Das Heim war Tag und Nacht ge¬
öffnet , und es gab manche schlaflose
Nacht , wenn durchreisend « Soldaten
plötzlich eintrafen und , von der Kälte
erstarrt , einer Erquickung bedurften .
Doch hat Schwester Gertrud die Kälte

— 48 Grad waren keine Seltenheit —
nicht allzuviel ausgemacht , sie ist vom
guten Schlag , der schon etwas aus¬
halten kann .
Soldaten als Beschützer

Gefährlich aber war der Umgang
mit den Bolschewiken , die zu Arbeiten
in Hof und Haus herangezogen werden
mußten . Es galt stets , auf der Hut zu
sein , kamen doch immer wieder Ver¬
suche von Spionage , Anschlägen und
Einbrüchen vor . Aber In ihren Solda¬
ten hatten die Schwestern ihre treue -
sPen Beschützer . Mit Ruhe und gelas¬
sener Selbstverständlichkeit berichtet
Schwester Gertrud von solchen gefähr¬
lichen Situationen '

Nun ist »Heimhaus Ostland « schon
recht hübsch ausgestattet , es gibt eine
kleine Bibliothek von 200 Büchern ,
Zeitschriften und Spielen dort . Wäh¬
rend sie davon erzählt , wird die stille
Schwester ganz lebhaft , und wir mer¬
ken : mit ihren Gedanken ist sie schon
wieder ganz ah Ihrer Einsatzstelle , denn
sie weiß , wie sehr sie dort gebraucht
wird . R . B .

Transport von Möbeln genehmigungspflichtig
Nene Anordnungen des Reichsverkehrsministers

Die Sicherstellung von Möbeln und
Hausrat vor feindlichen Terrorangrif -
ben sowie die Bergung der geretteten
Habe von Bombengeschädigten stellt
unser Verkehrswesen vor eine große
Aufgabe . Sie muß gleichzeitig mit zahl¬
reichen kriegsentscheidenden Verkehrs¬
aufgaben gelöst werden , von denen vor
allem militärische , rüstungswirtschaft¬
liche und Erntetransporte zu nennen
sind . Angesichts der großen Zahl der
bestehenden Beförderungswünsche ist

daher nötig , für die Verbringung
von Möbeln und Hauarat eine Regelung

Lohnregelung für Einsatz bei Bombenschäden
Die zweite Durchführungsbestimmung über den Einsatz von Belegschaften

Im Einvernehmen mit dem GB .-B&n
und dem Reichsminister dea Innern
hat der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz eine zweite Durchfüh¬
rungsbestimmung über den Einsatz von
Belegschaften bei Bombenschäden er¬
lassen . Danach sind dem GefolgschafU -
mitglied , das im Aufräumungstrupp
oder im Bauhilfstrupp eingesetzt wird ,
für die dadurch in seinem Betrieb aus¬
fallenden Arbeitszeiten von seinem Un¬
ternehmer das Arbeitsentgelt und die
sonatigen Bezüge weiterzuzahlen , die
das Gefolgschaftsmitglied ohne den
Einsatz erzielt hätte .

Für Gefolgschaftsmitglieder , die
außerhalb ihres Betriebs -ortes eingesetzt
werden , sind , soweit sie nicht täglich
an ihren Wohnort zurückkehren kön¬
nen , die Fahrkosten dritter Klasse für
die Anreise zur Einsatzstelle von «ei¬
nem Unternehmer zu zahlen . Ferner
werden die Fahrkosten dritter Klasse
für die Rückreise von dem für den
Schadenaort zuständigen Leiter der
Sofortmaßnahmen gewährt . Außerdem
ist den Gefolgschaftsmitgliedern von
dem für den Schadensort zuständigen
Leiter der Sofortmaßnahmen kostenlos
Verpflegung 1und Unterkunft zu gewäh¬
ren . Der Unternehmer hat ferner ledi¬
gen Gefolgschaftsmitgliedern ein Ein -
aatzgeld in Höhe von 1 RM , den übri¬
gen ein solches von 2 RM kalender¬
täglich zu zahlen . Daneben wird eine
Auslösung oder ein Trennungsgeld we¬
der vom Leiter der Sofortmaßnahmen ,
noch vom Unternehmer gewährt ; auch
kommt ein Trennungszuschlag des Ar¬
beitsamts für die Zeit des Einsatzes
nicht in Frage . Den Gefolgschaftsmit¬
gliedern , die täglich an ihren Wohnort
zurückfahren können , hat der für den

Schadenaort zuständige Leiter der So¬
fortmaßnahmen die tatsächlieh anfal¬
lenden Hin - und Rückfahrtkoaten drit¬
ter Klasse zu zahlen . Es kann aolchen
Gefolgsehaftsmitgliedern bei einer un¬
vermeidbaren längeren Abwesenheit als
zwölf Stunden vom Wohnort frei « Ver¬
pflegung oder einen Verpflegungs -
zuschuß bia zu 1,50 RM kalendertäg¬
lich gewähren .

Den Unternehmern sowie den öffent¬
lichen Verwaltungen und Betrieben —
mit Ausnahme der Verwaltungen und
Betriebe des Reiches und der Länder —
werden Entgelte oder sonstige Bezüge
sowie die Anreisekosten auf Antrag von
dem Arbeitsamt erstattet , in dessen

Bezirk sich der Sitz des Betriebes ( der
Verwaltung ) befindet . Der Erstattung
werden die Bruttoerträge der zu zah¬
lenden Arbeitsentgelt « und sonstigen
Bezüge zugrunde gelegt . Erstattet wer¬
den auch die Unternehmeranteile der
Sozialversicherung einschließlich der
UnternehmeranteiTe zur Angestellten¬
versicherung , jedoch ausschließlich der
Unternehmeranteile der Unfallversiche¬
rung . Das Arbeitsamt hat d«m Unter¬
nehmer oder dem Leiter der Sofort¬
maßnahmen auf die au erstattenden
Beträge auf Anforderung unverzüglich
die erforderlichen Vorschüsse zu ge¬
währen . Diese Regelung gilt rückwir¬
kend ab 1. September .

Unentwegt neue Leistungen der NSV.
Zwei neue Heime für Mutter und Kind im Elsaß

In den letzten Septembertagen eröff¬
nete die NS .-Volkswohlfahrt im Gau
Baden/Elsaß wiederum zwei neue Gau¬
einrichtungen für unsere Mütter und
Kinder . Im Kreis Weißenburg entstand
auf dem Vogelsberg ein neues
Kleinkindererholungsheim ,
das erste gaueigene im Oberrheinland ,
eingerichtet für 30 erholungsbedürftige
Kleinkinder im Alter von zwei bis sechs
Jahren . Verwendung hierbei fand das
Landhaus eines verwelachten Plutokra -
ten . Von nun an werden der schöne
Vogelsberg und sein Landhaus den Kin¬
dern unserer Arbeiter und Soldaten
gesundheitlich dienlich sein . Das Haus
wurde neu hergerichtet und für den
besonderen Zweck vorbildlich ausge¬
stattet .

Eine andere neu « Gaueinriehtung ist

nahe der Ortschaft U r m a 11 im
Breuschtal entstanden . Auch dort fand
eine frühere Plutokratenvilla bessere
Verwendung . Sie wurde in den letzten
Monaten als MÜtt « rerholungs -
heim eingerichtet und neugestaltet .
Es werden in dem Haus jeweils 85 Müt¬
ter Aufnahme finden . Das neue Heim
ist das dritte gaueigene , das in diesem
Jahre zur Eröffnung kam . Wiederum
lieferte das Deutsche Heimatwerk
schöne Möbel , und so wurde aus diesem
Haus eine echte deutsche Heimstätte .
Die ersten Gäste der NSV . hielten be¬
reits in beiden Häusern ihren Einzug .
Sie werden alle einigr« frohe und er¬
holungsreiche Wochen verleben , und
viele Hunderte werden ihnen im Laufe
der Zeit nachfolgen - A . W.

zu treffen , die den vorhandenen Trans¬
portraum gerecht und nach der Rang¬
folge der Dringlichkeit verteilt Hierfür
hat der Reichsverkehrsminister zwei
Anordnungen erlassen , in denen
folgendes bestimmt wird ;

1. Für die Benutzung von Möbel¬
wagen , Lastkraftwagen und Eisenbahn -
güterwagen zu Umquartierungs -
transporten lat die Zustimmung
der Bevollmächtigten für den Nahver¬
kehr (Fahrbereitschaftaleiter ) erforder¬
lich . Totalumzttl « werden nur bei
behördlich geordneten Versetzungen ,
bei der Verlegung de« Wohn - oder Be¬
triebssitzes aua kriegswirtschaftlichen
Gründen aowie bei der Sicherstellung
des Hausrats Bombengeschädigter ge¬
nehmigt Darüber hinaua können Pri¬
vatpersonen im allgemeinen nur die
Genehmigung zum Abtrans¬
port eines Zimmers erhalten . Für
die Genehmigung ist die Befürwortung
folgender Dienststellen Voraussetzung :
bei Privatpersonen des Wohnimgs¬
amtes , bei gewerblich «»» Betrieben der
für ihre Betreuung zuständigen Stelle ,
bei Behörden der Reich «verteidigungs -
kommissare .

2. Für die Stellung von Eisenbahn¬
wagen zur Beförderung des
kleinen Hausrats , der in den
Räumungszügen der NSV . mitgeführt
werden soll , ist eine besondere Geneh¬
migung nicht nötig .

3 . Möbel und anderer Haus¬
rat , die nicht In Kisten, Körben oder
festen Verschlägen verpackt sind , kön¬
nen vorläufig als Fracht - oder Eilgut
nicht mehr befördert werden . Ausge¬
nommen sind folgende Gegenstände :
Bettstellen , Bettzeug (Matratzen , Kopf¬
kissen , Federbetten u . ä .) Decken , Tep¬
piche , und alle Güter mit dem Stich¬
wort ; „Fliegerschaden ".

— Die Metzer Union-Brauerei AG .
hat eine Umstellung des Gesell¬
schaftskapitals von 12 Mill . ffrs .
auf 2,4 RM durchgeführt . Für die Ge¬
schäftsjahre 1934/35 bis 1940 erhalten
die Vorzugsaktien die rückständige
satzungsgemäße Dividende von je 7 % ,
für 1941/42 je 5 % , ebenso die Stamm¬
aktien je 5 % für di « beiden letzten
Jahre .

— Die Zuckerrübenanbaufläche In
der Schweiz hat im Vergleich
zum Vorjahr ein « Vergrößerung
um 18 Prozent erfahren . Man rech -
nete mit einer Ernte von 1,8 Mill . t
gegenüber 1,5 Mill . t im Vorjahre ,
faktisch 1ist der Ertrag allerdings ge¬
ringer . Die Rüben weißen einen hohen
Zuckergehalt auf .

Nachwuchslenkung
durch die Arbeitsämter

Kein Lehrling oder Anlernling darf '
ohne Zustimmung des Arbeitsamtes
eingestellt werden . Wer Lehrlinge oder
Anlernlinge annehmen will , muß dieses
dem Arbeitsamt auf einem Vordruck
bis zum 1. Oktober melden , wenn als
Einstellungstermin der 1. April in
Frage kommen soll . /

Diese frühe Meldung Ist erforderlich ,
damit die Arbeitsämter rechtzeitig
einen Ueberbllck erhalten und die
Lehrlinge den Betrieben zuteilen kön¬
nen , deren Bedarf am dringendsten ist .
Die Zahl der Schuleatlassenen war in
den letzten Jahren stets kleiner als die
Zahl der Lehrstellen . Die Zuteilung
der Lehrlinge durch die Arbeitsämter
muß daher nach einem Nachwuchsplan
erfolgen . Die Zuteilung auf übersetzte
Berufe wird gedrosselt und bei der
Auswahl der Betriebe werden die¬
jenigen bevorzugt die sich als beson¬
ders gute Ausblldungsstätten bewährt
haben .

Überwachung des Mietzinses
in den Aufnahmegauen

Bei der Unterbringung der luftge¬
fährdeten Bevölkerung in den Auf¬
nahmegauen aind in einzelnen Fällen
überhöhte Mieten für möblierte Zim¬
mer und Wohnungen und übersetzte
Pensionspreise aowie unzulässig hohe
Lagergelder gefordert worden . Der
Reichskommisaar für die Preisbildung
hat in einem Erlaß di « Preisbehörden
zur nachdrücklichen Ueberprüfung
der überhöhten Entgelt « und zur emp¬
findlichen Bestrafung derjenigen Ver¬
mieter angehalten , welche abweichend
von der durchweg vorbildlichen Hal¬
tung der Bevölkerung einen öffent¬
lichen Notstand zur Erzielung eigen¬
süchtiger Gewinne auszunützen trach¬
ten . Dieser Erlaß ist im Mitteilungs¬
blatt des Refchskommissars für die
Preisbildung vom 20. September 1943
veröffentlicht .

Frühdruscbprämie bis Jahresende
Aber nar für Boggen und Weizen

Um rechtzeitig « und ausreichende
Brotgetreideablieferungen zur Sicher -
«tellung der Ernährung zu gewähr¬
leisten , tat auch für das Getreidewirt -
schaftsjahr 1943/44 die bisherige Rege¬
lung beibehalten worden , wonach dem
Erzeuger neben den festgesetzten Er -
zeugerfestpreisen für Roggen - und
Gersteablieferungen in den Monaten
Juli , August , September 1943 und für
Weizenablieferungen in den Monaten
August , September und Oktober 1943
ein Sonderzuschlag (Frühdruschprämie )
von 10 RM je t gewährt wird .

Die Gewährung des Sonderzuschlages
hat erfreulicherweise in Verbindung
mit der frühzeitigen Ernteeinbringung
zu umfangreichen Ablieferungen von
Roggen und Welzen geführt . Daher
sind die für die Lagerhaltung in Be¬
tracht kommenden Lagerräume bereits
in vollem Umfange ausgenutzt , so daß
die weitere Abnahme von Roggen und
Welzen im Gegensatz zu Gerste , wofür
noch ein entsprechender Bedarf bei
den Verarbeitungsbetrieben vorliegt ,
zur Zelt auf Schwierigkeiten stößt .
Aua Gründen einer gleichmäßigen und
gerechten Behandlung der Erzeuger
haben eich die zuständigen Stellen
nunmehr veranlaßt gesehen , einer Ver¬
längerung des Sonderzuschlags von
10 RM je t , und zwar für Roggen über
den 30. September und für Weizen
über den 31 . Oktober hinaus bis zum
31 . Dezember 1943 zuzustimmen .

Es wäre jedoch grundfalsch , anzu¬
nehmen , daß die ablieferungsmäßg von
der Landwirtschaft verlangten Brot¬
getreidemengen im fünften Kriegs jähr
nicht in vollem Umfange benötigt
werden . Die Sieherstellung der Ernäh¬
rung erfordert vielmehr nach wie vor
die restlose Erfüllung der Abliefe¬
rungspflicht - Die nunmehr vorgenom¬
mene zeitliche Festlegung des Sonder -
zuschlagas für Roggen und Weizen bis
zum 31 . Dezember 1943 ist endgültig .

„Quax wieder in Fahrt !"
Außenaufnahmen zu einem neuen Rühmann -Fllm im Allgäu

Die Erinnerung an ihn ist noch sehr
frisch und lebendig : » Quax der Bruch -
pilot « wurde umgeschult vom Angeber
zum guten Kameraden und tüchtigen
Flieger , und da er von Heinz Rühmann
gespielt wurde , ging es lustig und ohne
moralinsaure Predigten zu , trotz mehr¬
fachen Bruchs und aufregender Frei¬
ballonfahrt . Der Film wurde ein ganz
großer Erfolg . Und nun dreht die
Heinz -Rühmann - Produktion der Terra
einen neuen Quax -Film : » Quax in
Fahrt «.

Fortsetzungen sind im Bezirk des
Films etwas Ungewönllches . Mit gutem
Recht sagen sich die Filmschaffenden :
Selbst dann , wenn der zweite Teil genau
so gut wird wie der erste , werden die
Leute sagen , daß ihnen der erste Teil
besser gefallen habe . Deshalb muß man
die Fortsetzung eines Filmes anders
machen , man muß die Geschichte ver¬
lagern . Von dieser Erkenntnis sind
Hermann . Grote , der die dem Film zu¬
grunde liegende Erzählung schrieb , und
der Drehbuchverfasser Wolf Neumel -
»ter ausgegangen . Noch mehr aber
wird es die Aufgabe des Spielleiters
Helmut WeliS sein , den Filmfreunden
einen neuen Quax vorzsustellen und ihm
genau so viele Möglichkeiten zu geben
wie seinem Vorgänger , uns lachen zu
machen .

Lachend sollen wir , und das ist der
eigentliche Sinn dieses Films , ein
Stück Fliegerei erleben . Begeisterung
für daa Fliegen , die Kameradschaft
junger Menschen , ihren Sinn zur Lei¬
stung . Dazu ist in dem Film » Quax in
Fahrt « genau so viel Gelegenheit wie
zum Lachen . So wie Quax uns seiner¬
zeit verließ , als Fluglehrer , sehen wir
ihn jetzt wieder . Und nun erzieht er
andere , und das Schicksal fügt e«
lächelnd , daß unter den Schülern einer

Ist , der fast so geartet erscheint wie
der Quax von einst . Der Lehrer Quax
drückt mächtig auf die Disziplintube ,
aber im Grunde seine « Herzens ver¬
steht er einen Spaß , und vor allem :
wenn einer gut fliegt , kann er Quax
um den Finger wickeln . Auch die jun¬
gen Fliegerinnen , die er sehr gegen
seinen Willen zugeteilt bekommt , wer¬
den mit ihm gut fertig , so gut , daß er
eine von ihnen heimführt . Allerdings
auf dem Umweg über Afrika ! Jawohl ,
diesmal geht der Film in die Weite ,
über « Meer bis nach Afrika . Und was
Quax und seine Zöglinge dort erleben ,
wird uns — da » darf nach allem , was
das Drehbuch vorsieht , gesagt werden
— das reine Vergnügen bereiten .

Heins Rühmann und seine Mitarbei¬
ter sind vor einigen Tagen im Allgäu
eingetroffen , und alsbald begann in
einem Fliegerhorst ein emsiger Betrieb .
Leichte Sportflugzeuge stiegen auf und
machten ihre graziösen Schleifen über
der sommerlichen Landschaft , und in
das unaufhörliche Läuten der grasen¬
den Herden mischt sich nun das Ab¬
tüten des Tonwagens , der mit langem
Kabel hinüberlangt zu dem Mikrophon
über der Spielszene . Dort erkennen wir
Herta Feiler , Karin Himboldt , Bruni
Löbel , Lothar Firmans , Robert Tessen ,
Georg Vogelsang und Beppo Brehm ,
also liebe alte Bekannt « aus früheren
Rühmannfilmen , dazu die bewährten
Mitarbeiter aus dem Rühmannstab ,
geführt von Helmuth ' Weiß , und vor
allem natürlich Heinz Rühmann . Wenn
er nicht in der Szene gebraucht wird ,
sitzt er mit am Regietiseh , denn er
zeichnet füf die künstlerische Gesamt¬
leitung . Lieber aber noch steigt er in
den grauen Fliegeranzug und zieht die
Kappe übers Haar , fertig für den Start .
Der Flieger Heinz Rühmana gleicht

darin seinem Quax : er Ist für sein Le¬
ben gern in Fahrt .

Oft begleitet ihn Ewald Daub , sein
Kameramann , wenn es gilt , Flugauf¬
nahmen zu machen , hoch in die Lüfte .
Und auch Werner Bochmann , der Kom¬
ponist so vieler Rühmannfilme , wurde
von dem sicheren Piloten des öfteren
mitgenommen , nicht zuletzt damit es
ihm gelänge , di « schwingende Leichtig¬
keit der Musik zu finden für diesen
Film , der Großes will , ohne es zu un -.
terstreichen , und der es erreichen wird ,
weil er sich auf die Kunst des Lächelns
versteht . E .' K .

„Romantische Abendmusik"
Neugewonnene Solokräfte unsere »

Stadttheater « erfreuten am Donners¬
tagabend im Hause der Kameradschaft
der Künstler und Kunstfreunde am
Oberrhein mit einem «chönen Pro¬
gramm , da « gam auf di« romantische
Note eingestellt war . Elly V ö 1 k « 1
verstärkte den guten Eindruck , den
ihre Kunst und ihre künstlerische Per¬
sönlichkeit bereit « bei ihrem ersten
Auftreten im „Kleinen Haus "
und insbesondere in ihrer Rolle als Elsa
in Richard Wagners »Lohengrfn « er¬
zielt hatte , mit Liedern von Hugo Wolf
und Max Reger , und Ellen Leeptl
wohlgeschulter Koloratursopran ver¬
riet auch in diesem kleinen Kreiye , daß
die Künstlerin berufen ist , eine Stütze
unsere » Opernensemble « zu ««in . Gerne
hätte man von ihr in die »em intimen
Kreise einmal eine ausgesprochene
Koloraturarie ( um nicht zu sagen
» Bravourarie « ) gehört , die ihre zwei¬
fellos guten »timmlichen Mittel in noch
strahlendere » Licht gesetzt h ^tte .
Käthe Maas entzückt « durch die be¬
sondere Innigkeit und Reinheit Ihres
Soprans bei der Arie de » Annchens aus
Weber » » Freischütz « und mit zwei Lie¬
dern von Robert Schumann . Theo
Kolbachers reif » Kunst überzeugte
an diesem Abend auch durch die stimm¬
liche Füllet die bei geiaena erstes Aul¬

treten im » Kleinen Haus « nicht rück¬
haltlos zum Ausdruck kam . Die letzte
Darbietung des Programm « vereinigte
Elly Völkel , Ellen Leapa und Theo
Kolbacher zu zwei Terz «tt «n aua Mo¬
zarts » Schauspieldirektor « zu einer Ge¬
samtleistung , die voll befriedigte und
deren Sinn ( » . . . . . doch sich selbst den
Vorzug geben , hiaeht den größten
Künstler klein « ) man als Grundsatz
für da « künstlerisch « Wirken »zum
Wohle de » Ganzen « maa gerne an¬
erkennen möchte . . .

Marzellus K i e n t z e 1 hatte bei der
Darbietung Ellen Leepaa d«n Klarinet¬
tenpart übernommen , den er mit der
nötigen Zurückhaltung und künstleri¬
schen Einfühlung bestens durchführte .
Am Flügel wirkU Kapallmeister Ro¬
bert Kuppelwieser , der allen
Künstlern ein an »chmieg »am «r und
allen Intentionen gewachsener Beglei¬
ter war . , Max 5 « Ibach

Neuer Film

„Die Gattin "
Ein Lustspiel , scheint es , geht über

die Leinwand , la dem die geschickt
verwirrten Fäd «n In «lner humorvollen
und gefälligen Handlung gelöst werden ,
dem Publikum zur willkommenen Er¬
heiterung . E» «eheint aber nur . Hinter
dem gefälligen Spiel verateckt »ich eine
tiefe Wei «heit , und bi *weilen wechseln
Lachen und Nachdenklichkeit in Se¬
kundenschnelle . Es Ist all «« da , was ein
lebensfrohe » Hers nur begehren mag :
Glück , Wohlstand und Lieb «, — aber
die Liebe , die so Mlbstverständlich
«chien , verträgt das sorgenfreie Dasein
nur mit Maßen . Kaum spürbar wächst
die Verstimmung , «In arger Mißton
gerät in die Harmonie , und plötzlich
scheint alles in Frage gestellt . Ueber
die Unbeständigkeit de » menschlichen
Herzens aber gewinnt die Gattin mit
weiblicher Klugheit und dem Wagemut
der Liebe das Spiel .

Die Fälle sind selten, ig denen der

Film die Szenen , die so absolut für das
Theater bestimmt sind , in dieser Voll¬
kommenheit au gestalten vermag . Ein
Film , der so «ehr von Worten lebt , wie
dieser , konnte nur unter einer sehr kul¬
tivierten Regie (Georg J a c o b y) der
Gefahr entrinnen , in der Nachahmung
der Sprechbühne die notwendige Span¬
nung zu verlieren - Nichts dergleichen
aber ist hier geschehen . Der glänzende
Dialog ( Thea von Harbou ) ver¬
schmilzt völlig mit der Welt der Bil¬
der , das gesprochene Wort und dia
sichtbare Darstellung erscheinen in
selbstverständlicher Uebereinstimmung .
Ein liebenswürdiges und trotz seiner
kleinen Moralpredigt von aller psycho¬
logischen Vergewaltigung freies Kam¬
merspiel . Dennoch wird die Symbolik
oft zwingend , und bei aller Heiterkeit
bleibt die Ernsthaftigkeit des Themas
deutlich spürbar . Lächeln , Gelächter
und Besinnlichkeit , die ganze Pracht
und Schönheit des Lebens und der
Dinge — mehr kann man sich wirklich
von einem Film nicht wünschen . Und
auch keine anderen 8ehauspieler für
diese dankbaren Rollen : Jenny J u g o ,
Hild « von Stolz , Viktor S t £ a 1 und
Willi Frjtseh . ( »Rheingold «) .

Walter Spies

Das Verbot des Verbots
Statt vor der anstößigen , unmorali¬

schen , kirchenfeindllchen und gottes¬
lästerlichen Literatur zu warnen , war
der seit 1785 in mehreren Auagaben bei
verschiedenen Verlegern erscheinende
Katalog der verbotenen Bücher gerade
ein Führer zu diesen unsauberen Quel¬len geworden und wurde von Lieb¬
habern und Sammlern verbotener Lite¬
ratur fleißig benutzt .

Zu dieser Erkenntni » kam Im Jahre
1777 endlich auch die Zen»ur -Hofkom -
mission und zog daraus den einzig
richtigen Schluß :

Der Katalog der verbotenen Bücher
wurde nun selbst auf gen Index gesetzt .
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Keine Spielveideiber
„In dieser Kriegszeit gehe ich nicht

in « Theater , besuche auch keine Kon¬
zerte und Lichtspielhäuser . Während
draußen unsere Soldaten kämpfen und
bluten , finde ich es unpassend , in der
Heimat dem Vergnügen nachzurennen .

Gemach , Freund ! Du magst aus auf
richtiger und ehrenwerter Gesinnung
so sprechen — dennoch hast du. Un¬
recht . Zunächst ist es eine recht ober¬
flächliche Auffassung , Theater , Kon¬
zertsaal und Kino einfach als „Vergnü¬
gungsstätten " anzusprechen . Aber
selbst als solche hätten sie in der
Kriegszeit ihren Zweck ; denn das Ver¬
gnügen ist eine heilsame Medizin , die ,in angemessenen Dosen eingenommen ,die im harten Tagesdienst abgenutzten
Lebensgeister und abgestumpften Ner¬
ven wieder auffrischt — und das haben
wir heute alle nötig . Wenn diese Me¬
dizin im allgemeinen angenehm
schmeckt , so ist das kein Beweis gegenihre Wirkungskraft .

Zum zweiten dienen Konzerte und
Theater dem Gemeinschaftsgeist , erfül¬
len also eine nicht zu unterschätzende
soziale Funktion . Gemeinsam erlebte
künstlerische Darbietungen schließendie Herzen auf und bringen die Men¬
schen , die im Arbeitseinsatz und Be
rufsieben getrennte Wege gehen , im
räumlichen und geistigen Sinne einan¬
der näher . Gerade heute , wo der pri¬vaten Geselligkeit mit ihren rauschen¬
den Vergnügungen ' und ihrem ober
flächlichen Getue Grenzen gezogensind , bedeuten uns die Musen als die
Wahrerinnen einer höheren und reine¬
ren Form des Gesellschaftslebens mehr
noch als in unbeschwerten Friedens¬
zeiten .

Sodann darf die erzieherische Seite
des künstlerischen Lebens und Schaf¬
fens nicht außer acht gelassen werden .Die Einschränkung des Reiseverkehrs ,die Bindung an einen bestimmten Ar¬
beitsplatz haben für Viele die Folge ,daß sie „die Welt nur einen Feiertagsehen " und He großen Geschehnisse
der Gegenwart nur in ganz kleinen
Ausschnitten beobachten und auf sich
wirken lassen können . Darin liegt zwei¬
fellos eine Gefahr für unser Bildungs¬interesse und Bildungsvermögen . Da
bedeutet jeder Theaterbesuch , jede
„ Wochenschau " , jede musikalische Dar¬
bietung eine innere Bereicherung , ein
Kontaktnehmen mit der Welt da drau¬
ßen , eine Quelle der Erkenntnis und
des Wissens .

Und schließlich : der kulturelle Ge¬
sichtspunkt . Gewiß , wir leben in einer
wirklichkeitsnahen Zeit . Kultur bedeu¬
tet uns nicht mehr allein die Welt der
inneren Werte . Unser Dasein ist nicKtmehr so beschaulich und träumerisch ,wie das Leben der Deutschen in gewis¬sen Zeiträumen war . Wirtschaft und
Technik , Politik und harte Interessen¬
kämpfe geben auch unserer Kultur das
Gepräge . Wir müssen , um unserenalten Ruf als Kulturvolk ersten Rangeszu behaupten , vor allem erst die mate¬riellen Grundlagen erstreiten , ohne die
eine Befriedigung der feineren Lebens¬
bedürfnisse , eine Volkskultur im Voll¬
sinne des Wortes , nicht erzielt werdenkann . Aber gerade weil wir dies errei¬
chen wollen , müssen wir den wahren
und eigentlichen Trägern unserer deut¬schen Kultur , die es sich sehr oft viel
und große Mühe haben kosten lassen ,sich und ihr Volk auf eine höhere Da¬
seinsstufe zu heben , nachzutrachten
suchen . Und das können wir am besten ,wenn wir sie in ihrer Werkstatt auf¬suchen , dort wo ihre schöpferischen
Leistungen , allen zugänglich , sich „ der
Menge zeigen ".

Darum bleiben wir auch im Krieg ,als Ausübende und als Empfangende ,der Kunst aufgeschlossen , gleichviel , obwir sie im Theater , im Konzertsaal , im
Lichtspielhaus oder wo sonst immer I
auf uns wirken lassen . F . D.

Am 4. Oktober schlägt allen eine Doppelstunde
Zur Wiedereinführung der Normalzeit — Wesentliche Einsparung von elektrischer Energie

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdnnkelung dauert vonheute 20.16 bis morgen 6 .56 Uhr.

Heute , Samstag , findet in der Zeit
von 12 bis 13 Uhr auf dem Adolf -
Hitler - Platz bei günstigem Wet¬
ter ein Platzkonzert statt . Es
spielt das Standortmusik¬
korps unter Leitung von Stabsmusik¬
meister Bernhagen .

Der Gaumusikzug des
R e i & h sarbeitsdienstes veran¬
staltet morgen Sonntag , 3 . Oktober ,von 11 bis 12 Uhr , auf dem Mün¬
sterplatz in Straßburg , unter der
Leitung von Obermusikzugführer Kon¬
rad Vogel ein Standkonzert .

•
In Ruprechtsau begeht heute Frau

Elise Parmentier ihr 8 0. Wiegen¬
fest .

*

Seinen 70. Geburtstag feiert heute
Zollsekretär a . D . Pg . Ludwig
Schneider , Ruprechtsauer Allee 46 .Als ein Sohn des Straß burger Kru -
tenauviertels hat sich Pg . Schneider
im Frieden wie im Krieg bewährt .
Er diente bei der Garde in Berlin und
später "bei den Straßburger 15 . Pionie¬
ren . Unter seiner Leitung wurde 1918
beim Abzug der deutschen Garnison
die letzte Schiffbrücke über den Rhein
unweit des Altenheimer Hofes geschla¬
gen . 1919 siedelte Pg . Schneider in die
badische Nachbarschaft über , um sich
1940 sofort wieder für den deutschen
Aufbau im Elsaß zur Verfügung zu
stellen . Seither ist er als Sachbearbei¬
ter beim Landesernährungsamt mit der¬
selben jugendlichen Einsatzbereitschaft
tätig , die sein ganzes Leben ausge¬
zeichnet hat .

W . T . „Dem Glücklichen schlägt keine
Stunde ." Wir sind versucht , dieses geflü¬
gelte Wort mit einem Fragezeichen zu
versehen . Einmal im Jahr schlägt näm¬
lich uns allen sogar eine Doppel¬
stunde . Gemeint ist die Stunde des
Uebergangs vo.n der Sommerzeit zur
Normalzeit in der Nacht zum Montag ,
den 4 . Oktober , von 2 bis 3 Uhr . Irgend¬
wie unglücklich werden nur die sein , die
eine Stunde zu früh aus den Federn
steigen , weil sie vergaßen , ihre Uhr zu¬
rückzustellen . Glücklich aber die Schlä¬
fer , die ihre Uhr weder zurückstellen
noch zu früh aufstehen , sondern die zur
gewohnten Zeit den Wecker rappeln las¬
sen , sich dann grinsen .i a,uf die andere
Seite drehen , um diese goldene Stunde in
vollen Zügen zu genießen . Wir raten
aber , diese Stunde nur im Halbschlaf
zu verbringen . Das steigert den Genuß
und bewahrt die Glücklichen vor dem
Unglück , die Stunde des Arbeitsbeginns
zu verschlafen . In Morpheus Armen
werden leicht Sekunden zu Minuten und
Minuten zu Stunden , und wir möchten
bezweifeln , daß ein Betriebsführer die
Ausrede von der besonderen Schwierig¬
keit des Uebergangs zur „Normalzeit "
gelten läßt

*
Als im vergangenen Jahr die Rück¬

kehr zur Normalzeit für den 2 . Novem¬
ber angeordnet wurde , versprach man
sich von dieser Maßnahme insbesondere
eine wesentliche Einsparung
an elektrischer Leistung . Wie
die Erfahrungen gezeigt haben , ist diese
Einsparung auch tatsächlich eingetreten .
Bei Beibehaltung der Sommerzeit über¬
lagert sich in den Morgenstunden der
Lichtbedarf dem Strombedarf der In¬
dustrie und der Verkehrsmittel , so daß
sich dann , wie sich in den beiden Wintern
1940/41 und 1941/42 gezeigt hat , eine
sehr starke Morgenspitze herausbildet .

Diese ist insbesondere deswegen sehr
unangenehm , weil sie sehr rasch aus der
niedrigen Belastung der Nachtstunden
ansteigt . Es ist infolgedessen notwendig ,
in verhältnismäßig kurzer Zeit Maschi¬
nen und Kessel aus dem kalten Zustand

tagsstunden bereits die Belastung der
Industrie zurückgeht und außerdem auch
die Büros zu verschiedenen Stunden
schließen . Es kommt hinzu , daß diese
niedrige Spitze auch nicht sofort ansteigt
wie die Frühspitze und auch nicht von

„ Aufstehen ? Ha , ha , ha — jetzt wird bis zur Normalzeit gepennt ."
Zeichnung : Schweizer

anzufahren , was betrieblich sehr unan¬
genehm ist . Mit Wiedereinführung der
Normalzeit tritt eine Verlagerung der
Belastungsspitze auf den Abend ein , je
doch erreicht diese Spitze nicht die
gleiche Höhe wie die Morgenspitze bei
Beibehaltung der Sommerzeit . Das hängt
damit zusammen , daß in den Nachmit -

Eiserne Abwehrbereitschaft und ungebrochener Kampfgeist
Bilder von allen Fronten in der neuen Wochenschau

Rheinwasserstand vom Freitag . —
Konstanz 347 ( 344 ) ; Rheinfelden 230 ;.
Breisach 189 (187) ; Kehl 260 (262) ;
Straßburg 242 ( 245 ) ; Karlsruhe
400 ( 402 ) ; Caub 165 (170) .

Kampfbilder von der Ostfront und
aus Süditalien geben der neuen deut¬
schen Wochenschau ihr Gepräge . Nir¬
gends ist es dem Feind gelungen , die
planmäßigen Operationen und Absetz¬
bewegungen unserer Truppen im
O s t e n zu verhindern . Die Wehrmacht -
berichte der letzten Tage und Wochen
finden in diesen Aufnahmen , die uns
zeigen , wie sich die deutschen Trup¬
pen nach Zerstörung aller kriegswichti¬
gen Anlagen auf neue vorbereitete Stel¬
lungen absetzen , ihre bildliche Bestäti¬
gung . Rauchende Trümmerfelder und
zerstörte Anlagen sind alles , was dem
Feind in die Hände fallen kann , und
dort , wo er auf deutsche Soldaten trifft ,
schlägt ihm eine eiserne Abwehrbereit¬
schaft und ungebrochener Kampfgeist
entgegen . Dieser Kampfgeist leuchtet
aus jedem einzelnen Soldatengesicht ,
das zwischen den Kampfszenen im Bild
erscheint . Er spricht aus den kühnen
Zügen des vom Führer empfangenen'
j -Sturmbannführers Skorzeny , der

den Duce befreite , aus dem siegesstol¬
zen Lachen des Hauptmanns Nowot -
n y , eines unserer erfolgreichsten Jagd¬
flieger , genau so wie aus den energi¬

schen entschlossenen Gesichtern des
Generals von Manstein , dem ein
Besuch des Führers gilt , und des Gene¬
ralobersten Ritter von Greim , den
wir bei einer Lagebesprechung sehen .

Im hohen Norden haben deutsche Sol¬
daten mit der Vernichtung feindlicher
Stützpunkte auf Spitzbergen ein
wahres Husarenstück geliefert . Der
Triumph in ihren Augen nach der glück¬
lichen Rückkehr ist Zeuge für die erfolg¬
reiche Durchführung ihrjr Aufgabe .

Die Bilder aus S ü d i t a I i e n doku¬
mentieren , wie der schändliche Verrat
Badoglios an dem blitzschnellen Zu¬
packen unserer Soldaten gescheitert ist .
Rebellen werden rücksichtslos vernich¬
tet , während anderseits italienische
Offiziere und Mannschaften , die dem
Ruf des Duce gefolgt sind , den Kampf
bis zum Endsieg an der Seite Deutsch¬
lands mit durchstehen wollen . Kampf
und Arbeit und unerschütterliche Sie¬
gesgewißheit , die Faktoren , die
Deutschlands unbesiegbare Stärke aus¬
machen , kommen in der neuen Wochen¬
schau wieder überzeugend zum Aus¬
druck . Ingeborg Lohse .

einer so niedrigen Belastung her . In¬
folgedessen läßt sie sich betrieblich we¬
sentlich leichter bewältigen . Nach den Er¬
fahrungen des vergangenen Winters war
es natürlich , daß in diesem Jahre für den
Herbst wieder der Uebergang zur Nor¬
malzeit vorgesehen wurde , und zwar hat
man den Zeitpunkt des Uebergangs dies¬
mal früher gelegt , um von vornherein
das Entstehen einer unangenehmen
Frühspitze zu vermeiden .

Die Rückkehf zur Normalzeit hat zur
Folge , daß in der Nacht zum 4 . Oktober
die Stunde von 2 bis 3 Uhr doppelt er¬
scheint . Wo es notwendig ist , beispiels
weise bei Geburten usw ., wird , wie
im vorigen Jahr , zwischen den Stunden
2 A und 2B unterschieden . Für die
Reichsbahn bereitet die Umstellungkeine Schwierigkeiten , da im Gegensatzzur Einführung der Sommerzeit die Ge¬
fahr verlorener Anschlüsse nicht besteht .
Die Verlängerung der Nacht um eine
Stunde hat zur Folge , daß die abends
nach der Sommerzeit abgehenden Nacht¬
züge morgens nach der Normalzeit eine
Stunde zu früh am Ziel eintreffen , so daß
für alle Anschlüsse noch eine zusätzliche
Wartezeit von einer Stunde zur Ver¬
fügung steht . Für die Betriebe hatte der
Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬
einsatz schon im vorigen Jahr eine Re¬
gelung erlassen , wonach für die Stunde ,
um die sich der Nachtdienst verlängert ,
bei Stundenentlohnung die entspre¬
chende Grundvergütung mit Zuschlag zu
zahlen ist , wenn nichts anderes verein¬
bart wurde , während andererseits bei
Wiedereinführung der Sommerzeit in¬
folge der einstündigen Arbeitszeitver¬
kürzung eine entsprechende Lohnminde¬
rung eintritt .

40 Jahre im Dienste der elsässischen Wirtschaft
Ehrung von Alfred Schlaeffer , Amtmann der Gauwirtschaftskammer Oberrhein

Am 1 . Oktober waren es 40 Jahre , daß
Alfred Schlaeffer , Amtmann der Gau¬
wirtschaftskammer Oberrhein , in den
Dienst der damaligen Handelskammer
Straßburg trat . Aus diesem Anlaß fand
gestern vormittag im großen Sitzungs¬
saal der Gauwirtschaftskammer in An¬
wesenheit von Kreisleiter Schall ,
Kreisobmann der DAF . Schneider ,
Oberstadtkommissar Dr . Ernst und der

Gefolgschaft der Gauwirtschaftskam¬
mer eine schlichte Feier statt .

Der Präsident der Gauwirtschafts¬
kammer Urban schilderte die beruf¬
liche Laufbahn des am 31 . Januar 1882
in Straßburg geborenen Jubilars , der
während der Franzosenzeit die führende
Persönlichkeit war , die sich mit wenig
anderen in der Kammer für das Deutsch¬
tum eingesetzt hat . Seine deutsche Hal -

Kreisleiter S ch all beglückwünscht Amtmann Schlaeffer .
Aufnahme : Str . N . N. (Decker )

tung hat ihm dann auch manche Schika¬
nierung eingebracht . Im September 1939
verhaftet , wurde Alfred Schlaeffer wäh¬
rend fünf Monaten im Gefängnis von
Nanzig inhaftiert und zwangsweise in
den Ruhestand versetzt . Auch nach sei¬
ner Freilassung stand er unter polizei¬
licher Aufsicht , um dann 1940 erneut in
Haft genommen zu werden . Gleich nach
dem Waffenstillstand » suchte Alfred
Schlaeffer alle Mittel und Wege , um aus
Südwestfrankreich nach Straßburg zu
rückzukehren , wo er sich sofort der
deutschen Industrie - und Handelskam¬
mer zur Verfügung stellte . Heute sind
ihm als Abteilungsleiter das Personal
und das Kassenwesen sowie die Verwal¬
tung des Archivs und des Dienstgebäu¬
des übertragen . Präsident Urban verband
mit den herzlichen Glückwünschen an
den Jubilar den pank für seine langjäh¬
rige Mitarbeit und händigte ihm im Auf¬
trag von Ministerpräsident Köhler ein
Gemälde des Straßburger Künstlers Lo¬
thar von Seebach aus .

Dann überbrachte Kreisleiter Schall
die Glückwünsche der NSDAP . Alfred
Schlaeffer zähle zu den Elsässern , die in
schweren Zeiten die Erinnerung an
Deutschland stets wach hielten . Ihnen sei
es auch zu verdanken , daß das Elsaß
sich so bald in den Rahmen Groß¬
deutschlands einfügen und mit den übri¬
gen deutschen Stämmen das Tempo auf¬
nehmen konnte . Der Kreisleiter übergab
dem Jubilar sodann eine besondere Aus¬
zeichnung .

Hauptgeschäftsführer Dr . T r ö n d I e
entbot zum Schluß in launigen Worten
die Glückwünsche der Gefolgschaft , die
ihrem Arbeitskameraden zu seinem
Ehrentag eine Intarsienarbeit von Spind¬
ler zum Geschenk machte .

Führer der Waffen- ff
im Unterelsaß

Das schaffende Elsaß hält einen
Vergleich mit anderen Gauen wohl aus

Auf Einladung des Höheren ff - und
Polizeiführers Südwest , ff - Obergrup¬
penführer und General der Polizei
H o f m a n n, kamen 30 Führer der
Waffen - ff nach Fronteinsatz und einem
erfolgreich beendigten Lehrgang unter
der Führung des Ritterkreuzträgers ff .
Hauptsturmführer Rentrop in das
Unterelsaß . Vor ihrem erneuten Ein¬
satz an den Fronten sollten sie Ge¬
legenheit haben , auch einen Teil des
deutschen Elsaß kennenzulernen . In
Weißenburg von ff -Oberführer Lohse ,
dem Führer des ff -Abschnitts XXXXV
empfahgen , wurden den ff -Führern die
Berge , Burgen und Ruinen des Raumes
um den Wasigenstein im besonderen
gezeigt und die politische und ge¬
schichtliche Entwicklung näher ge¬
bracht .

Den Höhepunkt bildete ein Empfang
durch den Straßburger Oberstadtkom¬
missar Dr . Ernst , der über das elsäs -
sische Land und Leben sprach . Es gebe r
so erklärte er u . a . , im Elsaß nur eine
eindeutige Ausrichtung : Der Elsäs -
s e r i s t»D eutscherl Die Ausrichtung
erfolge mit weitgehendem Verständnis ,
jedoch in der Erziehung mit der not¬
wendigen Härte und rücksichtslos ,
wenn ein Ausweichen von der vorge¬
zeichneten Linie erfolgen würde . E i n -
s a t z und L e i st un g en des Elsaß
halten , was mit Freuden festgestellt
werden könne , mit den anderen deut¬
schen Gauen einen Vergleich wohl aus .
Der mit einem Kameradschaftsabend , bei
welchem Künstler des Theaters Straß¬
burg für ihre Darbietungen herzlichen
Dank und Beifall erhielten , verbundene
Empfang wurde mit einer Ansprache
des Höheren ff - und Polizeiführers
Südwest , ff - Obergruppenführer und
General der Polizei H o f m a n n ge¬
schlossen , # die in der Mahnung aus¬
klang , jederzeit und überall im Auf¬
treten und in der Haltung Vorbild
zu sein .

Ratsherrensitzung in Kehl
Die Kehler Ratsherren hielten dieser

Tage im Rathaus von Kehl eine Sitzung
ab , die erstmals nach seinem Frontein¬
satz wieder von Oberstadtkommissar .
Dr . Ernst geleitet wurde , der bekannt *
lieh auch mit der Führung der Gemein¬
degeschäfte von Kehl beauftragt ist . Im
Namen der Ratsherren und der Bürger¬
schaft begrüßte der 1 . Beigeordnete
Brandt den Oberstadtkommissar und
hieß auch Bürgermeister Dr . Reuter
willkommen , der aus Anlaß einer
Dienstreise von der Front ins Reich zu¬
fällig in Kehl weilte . Dr . Ernst betonte
in seiner Erwdierung die besonderen
Aufgaben , die allen Gemeinden in der
Kriegszeit gestellt sind . Er unterstrich ,daß die Ratsherren und die städtische
Gefolgschaft nicht nur verwaltungs¬
mäßig vorbildliche Arbeit zu leisten ha¬
ben , sondern darüber hinaus in ihrer
ganzen Haltung Vorbild für alle Volks¬
genossen sein müssen . Aus den Ange - -
legenheiten , die in der Sitzung behan¬
delt wurden , ist hervorzuheben , daß die
Stadt Kehl der NSV. die Mittel für die
Errichtung einer zweiten Kindertages¬stätte bewilligt habe , die demnächst im
Gasthaus „Zur Traube " eröffnet werden
wird .

NS .-Deutscher Marinebund (Marine¬
kameradschaft Straßburg ) . — Die
Kameradschaftsmusterung findet heute
Samstag , um 20 .15 Uhr , im Kamerad¬
schaftsheim »Zum großen Fischer «,Kinderspielgasse , statt . An der Muste¬
rung nehmen Kameraden der U -Boot -
Waffe teil .

Abendnähkurs für Berufstätige . —Das Deutsche Frauenwerk weist daraufhin , daß der Abendnähkurs in der
Meisengasse 8—10 nicht wie ursprüng¬lich am Montag , 4., sondern am Diens¬
tag , 5 . Oktober , um 19 .30 Uhr , beginnt .

Selbstanfertigung von einfachen
Straßenschuhen . — Aus technischen
Gründen können die im Sommer an¬
gekündigten Kurse des Deutschen
Frauenwerkes für die Selbstanfertigungvon Straßenschuhen erst jetzt durch¬
geführt werden . Am Montag , 4 . Ok¬tober , um 19 Uhr , beginnt ein Abend¬
kurs für berufstätige Frauen und Mä¬del , und am Dienstag , 5 . Oktober , um15 Uhr , ein Nachmittagskurs .

' BeideKurse finden in der Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwerkes , Goldschmied¬
gasse 5 , statt .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 2. Oktober :

Reichsprogramm : 9 .30—10 Uhr : Bunte Melo¬dien der Kapelle Jan Hoffmann . — 11 bis11 .30 Uhr : Eine halbe Stunde bei Walter Nie¬
mann . t - 11 .30—12 Uhr : Ueber Land und Meer .(Nur Berlin , Leipzig , Posen . ) — 13.35 —12.45Uhr : Bericht rar Lage . — 14.15—15 Uhr : Musik
„ am laufenden Band " . — 15— 15.30 Uhr : Aus
klassischen Operetten . — 15.30 —16 Uhr : Front ,berichte . — 16—18 Uhr : Bunter Samstagnach¬
mittag . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . —
19. 15—19.30 Uhr : Frontberichte . — 20 .20 bis22 Uhr : „ Erntedank 1843" ; eine bunte , volks¬
tümliche Abendunterhaltung . — 22.30— 34 Uhr :
Wochenausklang mit dem Deutschen Tanz und
Unterhaltungsorchester u. a .

Deutschlandsender : 17.10—18 .30 Uhr : Sere¬
nadenmusik : Händel , Gluck -Mottl , Staraitz ,Mozart . — 20 .1&—22 Uhr : Große Folge aus Oper
und Konzert .



Familien - Anzeigeneigen
^ Ws«^ w?!terTüngJTn35 !yTl !n
' bort. 'St gesund u . munter engakom

men . In dankbarer Freude : liasa
letie Darbois , geb . Schiaaar . z . Z .
Universllats -Frauenlcl., Privatabt . I,
Prof . Dr . }acobl , u . Renatus Darbet «,
Straßburg -Ostwald , SchloS Insel
bürg- 28. 9. 43 . (29111

y Wellgang Karl . In Freude u . Dank¬
barkeit zeigen wir d . Geburt eines
gesunden Stammhalters an . Eilt*'
beth Stoll , qeb Müller, z . Z. Heb
ammenschule , Prot . }«cobl , H
Meli, Studienrai . Twlngerstr . 4.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt
Alois Hamburger , Obergetr . z . Z. im
Felde . Johanna Hamburger , gab
Heide , Weizen Kr. Waldshut , Ros
heim/Eis . . Ad .-Hitler Str . 24 . 25. 9 43

«
UnfaBbar hart traf mich die
Nachricht , d . mein innigst -
geliebter , immer froher und

neiterer Lebenskamerad , d . glück¬
liche Vater uns . kleinen Dieter ,
uns . lieb . Bruder, Schwiegersohn ,
Schwager u . Onkel , Fahnenjunker -
Feldwebel in einem Gren .-Regt .,

Pg . Alfred Ritzenthaler
Hauptgemeinschaftsl . d . NSDAP.,
am 15 . 9 . 45, im Osten , an der
Spitze seines Zuges , im Alter v .
54 Jahren den Heldentod starb
Sein Leben fOr den Führer fand
durch den Tod für Deutschlands
3rößa seine Krönung . (59475
( abern . Kehl, Flonheim , 50 . 9. 43 .

Ellen Blltenlheler , geb . Sickin¬
ger und Kleln-Dleter .

Die Kreisleitung Zabern d . NSDAP,
betrauert den Heldentod eines
vorbildlichen u . treuen Mltkümp-
fers. Der Krelsleiter : R. HauB,
Hauptabschnittsleiter d . NSDAP.

#
Statt eines frohen Wieder¬
sehens , erhielten wir die
traurige Nachricht , daB un¬

ser lieber Sohn , Bruder, Schwa¬
ger und Enkel, (29216

Gren . Luzian Neunrauther
im blühenden Alter v . 22 Jahren
9 Mon. , für Führer und seine ge¬
liebte Heimat, am 23 . 9. 43, in
einem Feldlazarett im Osten sei¬
ner schweren Verwundung erle¬
gen Ist . Er ruht auf einem Hel¬
denfriedhof .
Strasburg , GersdorfstraSe 10.
■ladsalz , Wallenburg , Melli¬
chs te au (Frankreich) .

In tiefer Trauer :
Familie Neunreuther .

Seelenamt : 5. Okt . 43, 9 Uhr. in
der St . - ludwigs -Kirche.

Berichtigung . — In der Todesan¬
zeige vom 1. Okt ., Emil Dietrich ,
soll es heiBen : Beerdigung : Bonn-

1945 .tag , den 3. Oktober (29029

SchmerzerfUllt teilen wir mit , daB
Gott der Allmächtige meinen In¬
nigstgel . Gatten , uns. gut . Bruder,
Schwager , Onkel und Paten ,

Josef Tonnler (Tonnelier )
Postschaffner , am 50. Sept . 1945 ,
nach kurzem , schwerem Leiden ,
im Alter v . fast <0 Jahren , wohl¬
vorbereitet , zu sich in die Ewig¬
keit abgerufen hat. (48887
BtraBburg, Emil-Petri-Straße 5.
Bergheim , Orschweiler .

In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Tannaller und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 4. Okt. 43,
Man versammelt sich vorm . 10 .30
Uhr in d . St .-Magdalenen -Kirche,
Seelenamt daselbst Montag , 4 .
Okt . 43 , vorm. 8 Uhr.

SchmerzerfUllt teilen wir mit, daß
Gott d . Allmächtige , meine liebe ,
gute Gattin , unsere herzensgute
Müller u . Schwiegermutter , GroB-
mutter, Schwägerin und Tante,

Maria Rey
geb . Clausing , am 1. 10 . 43 , nach
kurzem, schwerem Leiden , wohl¬
vorbereitet , im Alter von 41Vt J„
zu sich in die Ewigkeit gerufen
hat.

7 (48886
Strasburg , Walsengraben 1 a.

In tiefer Trauer :
Familie Rey und Wendling .

Beerdigung im engst . Famllienkr .
Montag . 4. Okt . 43, vorm . 10.50
Uhr, vom Bürgerspltal aus .

In tieler Trauer teilen wir mit,
daB Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , uns. guten Vater ,
Schwiegervater , GroBvale
der , Scnwager und Onkel ,

Karl Dietrich
Viehhändler , am 1. 10. 45, plötz¬
lich u . unerwartet im <6. Lebens¬
jahr zu sich in die Ewigkeit ab¬
gerufen hat . (48881
Strasburg , Ingweilerstrafte 2 .

im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau Karoline
Dietrkh nebst Kindern und An¬
verwandten .

Beerdigung : Montag , 4. Okt. , 45,
2 Uhr v . d . Wilhelmer Kirche aus .

SchmerzerfUllt teilen wir mit , daß
Gott d . Allmächtige unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Nichte u
Kusine , (27258

Josephine Feber
nach kurzer Krankheit , im Alter
von 26 Jahren , in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Strasburg , 29 . September 1943.

In tief . Trauer : Fam . 1. u. Xaver
Schwarzentruber nebst Kinder
Emil, Eugen und Maria Feber ,
Alois Waigel u. Kinder , Therese
Hebert u . Bertha Hatstatt in St .
Ulrich.

Beerdigung : Montag , 4. Okt . 43,
um 8.30 Uhr im Bürgerspita ), von
dort wird die Verstorbene nach
ihrem Geburtsort überführt .

Schmerzerfüllt teilen wir mit, deS
Gott d . Allmächtige meine liebe
Gattin , unsere gute Mutter und
Schwester , (4091

Frau Marie Wagner
geb . Müller, nach langem , schwe¬
rem leiden , im Alter von 49 Jah¬
ren, zu sich gerufen hat.
Molsheim , Vogesenstr . 25. 1. 10. 45.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam. Michael Wagner , Müller ,
Klein , Bachtel , Preffl . Molsheim ,
Breiesser , lingolsheim , KeSler ,
Roßlingen , Wagner , Nurenberg
u . Wolfranis -Eschenbach .

Beisetzung : Montag , 4. Okt . 45,
um 9 Uhr in Molsheim .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme beim Hinscheiden uns.
Hab . Emil Keller , sprech . wir uns.
tlefgef . Dank aus , bes . H. Pfr.
Müller , sow . d . Abordnung vom
Reichskriegerbund Musau u . den
Hausmitbewohnern . Familien Kel¬
ler u . Ludwig , Strasburg . (48773

Für die zahlr . Beweise aufricht .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieb . Verstarb ., Karl Boehrer ,
Sprech , wir uns . tiefempf . Dank
aus , insb . H. Pfr. Roth , für seine
trostr . Worte , sow . all denen , die
den teueren Hingegangenen zur
letzt . Ruhestätte geleitet haben .
Familien Boehrer , Durand, Wer-
nert , Diebold , Strasburg . (28511

Für die überaus großen Beweise
harzl . Teilnahme beim "Hinschei¬
den uns . lieb . Ludwig Weber ,
sprechen wir uns . aufricht . Dank
aus , insb . d . Theater Strasburg ,
d . Färberei Stupffei & Hügel und
allen Bekannten v . Grendelbruch .
Fam . Weber , Neudorf . (48765

Für die überaus zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme anl . d . schmerzl .
Verlustes uns lieb . Verstorbenen ,
Julius Wagner , Sprech , wir allen
uns . innigst . Dank aus , insb . H.
Pfr . Müller f . seine trostr . Worte ,
d . Vorsteher u. Gefolgsch ., sow .
allen Arbeitskameraden d BM . 4
Neudorf . Familie Eduard Wagner .
StraSburg -Neudorf . (28640

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme a~nl . uns . so tragisch
hingeschiedenen gellebten Soh-

,nes , Robert Metz, sprechen wir
allen uns . tiefsten Dank aus , ins-
bes . d . H. Lehrer u . seinen Ka¬
meraden , die ihn zu seiner letzten
Ruhestätte geleitet haben . See¬
lenamt : Dienstag , 5. Okt ., 7 .10 U.,
Pfarrkirche St . Urban-Musau. Fam .
Daniel Metz , StreBburg -Neudorl .

Amtlich « Anzeigen
Anmeldung * ur gesetzlichen Gebäudeversicherung .

— Nach der Verordnung des Chefs der Zollverwaltung im Elsaß vom 17 . Fe¬
bruar 1941 und dem Bad . Gebäudeversleherung »?esetz (f 21 Abs . 1) sind all-

Jährlich zur gesetzlichen Gebäudeversicherung längstens bis 15. Oktober anru
melden : a ) Neubauten , sobald sie unter Dach gebracht sind ; b) wert -

erhthungen (durch Verbesserung , An -, Aus-, Auf- oder Ilmhau) oder Wert¬
minderungen (durch Alter , Abnutzung , Baufälilgkeit , Einsturz , Abbruch) ,
welche den Betrag von mindestens 200 RM nach den ortsüblichen Bauprelsen
vom 1. August 1914 erreichen . — Wird nach dem IS . Oktober , abeT noch
Jahresschluß , ein Neubau unter Dach gebracht , oder treten in dieser Zeit

Werterhfthungen oder Wertminderung ein . so sind die Anmeldungen alsba d

nachzuholen . Wer die Anmeldung unterlägt , erhält im Schadensfan für die

Neubauten und Werterhfthungen keine Brandentschädigung und muS bei ein¬

getretenen Wertminderungen die seitherigen Gehiudever ' ioherunijumlag n

wetterbezahlen . Für die Anmeldung ist der TOr*" ' h ' i ' h?"e
»ebst einem Merkblatt bei dem Bürgermeister erhäit iU* lst , »u i^ endeii .

sie ist in doppelter Fertigung beim Bürgermeister der'

is deren Gemarkung das Gebäude sich befindet . In Zweifelsfällen wende man

sich um Auskunft an den Bürgermeister .
Karlsruhe , 24. Sept . 1948 . Bad . Gebiadeverslcherungsan stalt . Dr. Imholf .

Das Straßenbauamt Hagenau , Dienstsits in !' tr » ^ "r«ri^
" " '

s
e
u
r -

ring 9, Ruf 2 53 40- 41 , ist , mit Wirkung vom 4. Okt . 1943, nach HaS®" •

Rosengasse 8, ve rlegt . Kernruf : Hagenau 48 und 44. — . .. *
-TT— r - _ . . . Tüoht . Metiger geselle in gute Stelig . v .

gutgehend . Metzgerei in Achern (Ba¬
den ) bald ges . F . Serr , Achern (Bad .)
KirchstraSe 1, Ruf : 327. (48 «31

Für eine Dienststelle Relehleltung
der NSDAP, in der Westmark wird
sofort Herrenfriseur zur selbständig .
Führung einer Friseurstube gesueht .
Bewerbung , m . Lichtbild , handgeschr .

I Lebenslauf u . Zeugnisabschrift , unter
O 1302 an AI« . Mannhei m . (48877

ÄSteriTzuvef I. TageWhnerfflr ^ uer-
besehäftigung sof . gesucht . Anschrift
erfragen unter A 35 392 in aen im. m.

Fuhrmann dringd . gw . Koebel Strbg .-
Neudorf . *fc.-* rhard -gtrale 2>. (28888

Fabrikpförtner , zielbewußt u- «neri . ,
f . sof . od . spät . ges . Ang . mit Angabe
der bisher . Tätigkeit unter M 35 381,

Weinhandlung A. Riohert , Goldschmied
gasse 7 . Heute Samstag , 2 . Oktob . 43 ,
Weinausgabe auf d. neuen Haushalt -
ausweise . (29122

■int Vermittlungsatelle für tehlffsper -
sonal ist beim Arbeitsamt »traßburg
neu errichtet worden . Diese ist im
Gebäude des Hafenamtes in 8tra8 -
burg -Rheinhafen , RheinhafenstraS « 8,
1. Stock rts , Zim . 21, untergebracht

Offene Stollen
Ingenieur , alteingeführte Firma im EI

saß. best . Refer . , sucht Werkvertre
tung. Angebote unter H 85 88T.

■rstki . luohhalter , evtl . auch tage od.
wochenweise v . Betrieb Näh# Straß -
burg gesucht . Angebote unter 38 772 ,

Erfahren. Kaufmann, mit Buchhaltung
U sämtl . Büroarb . vertraut , f . hles .
Geschäft zum sof . Eintritt gestiebt .
Angebote unter Angabe der Wsherig .
Tätigkeit u . Referen zen unter 29 033 .

Führerpersönlichkeit f . Werkluftschntz
von Industriewerk sof . gesucht . Eil-
angeb . unter W 3b 387 an die N . X .

LKW .-Fahrer sofort *es . Woehl * Co .,
Spedit . , Rheinhafen , Rheinhafenstr . 6.

Töeht . Cr oßstüok - Westen - und Hoefn -
schneider , die einige Stücke mit¬
machen können , sucht Freyermuth
& Sohn , Alte* Weinmarkt 1

Heizer für Zentr . -Heiig . im Nebenberuf
gesucht . Sängerhausgegend . Angebote
unter 28 768 an die Straßbur ^ . N . N.

Wer übernimmt noch Bedienung
Zentr . -Heizg . in Privathaus am Schil -
tigheimer Platz ? P. Maurer , Immob .-

Lantre Str . 1Ä . Tel . 27148 .

Transportarbeiter sofort ges . Greiner
mk Sohn , Adolf Hitler-Fiats 2. (48 791
Aushilfe als Zäpfer f . Sonntags ges.

Großgaststätte Schützenbräu , Ge -
werb slauben 47—49. (48 735

Stohe für sof . jungen Mann al« Büro -
l«hrling . Alfred Übrig , Steinstraße 12.

Kaufm. Lehrling in gute aussichtsreiche
Stellung für StraBburger Firma ges .
Angeb . unter 29 064 an die Str . N . N ,

Lehrling f . Versich . Büro in Straßburg
sofort gesucht . Zuschrifte n u. 88 788.

Elektremechanikerlehrling gesucht . —
H . Fricker , Spezialist für Aufzüge ,
&traßburg , St . -Marx -Gasse 28 . (28966

Fahrradmeehän .-Lehrling ges. Mappes,
Polygonstraße 10. (28 694

Kinige Laufbursehen oder Laufmädohen
f . Straßburger Betrieb ges. Zuschrift ,
unter C 35 352 aa die Straßbg . N . N .

Lehrling , kräft . Junge , Sprudelbereiter Steuert achm. sucht Stelle (Steuersach - 3-Zimm.-Wohng. mit ed . ohne Bad
(Limonadenbersteller ) sof . g»
H . Denni , Limonadenfabrik , Neudorf ,
Ratzemichelstraße 37 . (28 370

Ser . Geschäftsführerin , 35-60 J . (Gast¬
wirts ch .) nach Metz , auch Hausarb . ,
für sof . gesucht . Kost u. Wohnung
Gastwirtschaft Frau 8chmitt , Metz
Möntenich (Lothr .) , St .-Priva .t Str . 14.

Für eine Dienststelle der Reichsleitung
der NSDAP, in der Westmark wird
sofort eine tücht . Sekretärin gesucht ,
die in der Lage sein muß , auf Anwei¬
sung auch selbständ . zu arbeit . Gute
Schreibmaschin .- u. Stenografiekennt
nisse Voraussetzg . Bewerb . m . Licht¬
bild , handgeschr . Lebenslf . u . Zeugn.
Absehr , u. ¥ 1301 an Ala , Mannheim .

Großunternehmen dar Ernihrungswlrt -
schaft sucht f . Grenzmark u. Ukraine
Steno- Kontoristinnen u . Sachbearbei
ter (innen) . Ausführt. Bewerb . mit d-
üblichen Unterlag , unt . Fr . 27 459 an
Ala, Berlin W 35 . (48851

Buchhalterin für Kontenrahmen zum
bald . Eintritt ges . Angeb . mit üblich .
Unterlagen unt . L 3i5 380 an die N. N .

Mehrere Stenotypistinnen f. angenehm «
Tätigkeit sofort oder später gesucht .
Auergesellschaft A . G., Straßburg ,
H .-Ehrismann -Str . 2 (Sängerhaus ) .

Suche jge . weiht . Kraft für Korrespond
u . Buchhaltung , evtl . auch für halbe
Tage . Biskiwtfabrik Forum , Meinau ,
Markus -Otto -Straße 8.

Erf . Säuglingsschwester , die bereit ist
etwas Hausarbeit mit zu übernehmen ,
für 1 . 2. 44 nach Offenburg i . Baden

gesucht
. Ang . an Ala Anzeigen 1764 ,

traBburg i . Eis . (48 781
Tücht . Näherin ins Haus ges . 8- 14 Tage .

Bilangeb . unt . WE 3918 an die Straß¬
burger Neueste Nachr . , WeiSenburg .

Frau *. Fliek. u . Ausbess . 2 Tage mntl .
gesucht . Anschrift erfr . u . A 28 838 .

Tücht . Bedienung sof . ges . Hotel -Rest .
»?um Kranz «, Hagenau , Adolf -Hitler -
Straße 16. Ruf 4 90. (62033

Jüngeres Büfettmädehen sof . gesucht .
Großgaststätte Schützenbräu , Ge¬
werbslauben 47/49 . (48 734

Pförtnerin . Eine ält ., noch rtist . , allein
steh . , zuverl . Frau i . gut . Haus bei fr .
Wohn . (1 klein . Zinn , m . Küche ) , fr .
Licht , fr . Hzg . ges . , evtl . extra ver¬
gütete Beschäftig , im Hause . Heizg .
ist nicht zu besorg . Vorstell . 2-4 Uhr ,
Ohmachtstraße 9, 1 . Stock . (28674

Welehe Näherin würde Umänder . für
Kind , machen ? Kann auch im Haus
arbeiten . Nähm . vorh . Aug . Pfister ,
Waltharistaden 8 (beim Brantplatz ) .

Für auswärts tücht . Näherin , die auch
Au9bess . u . Kl . umändern kann , für
2—3 Tage in gutes Haus gesucht . —
Zusch ri ften unt . G 35 393 an die N. N .

Küchenbeihilfen f . kleinere Werkküche
in Neudorf evtl . auch für halbtags
gesucht . Angebote unter 29 107.

2 Geschirrspülerinnen f . Gefolgschafts
küche sofort gesucht . ELHAG , Straß¬
burg , Ruprechtsauer Allee 32 . (29135

Hausgehilfin sowie Waschfrau gesucht .
Ttirkheim -staden 6. (29167

Hausgehilfin , erfahr , u . zuverl . von ält
Ehepaar z. 1. 11. od . 15. 11 . gesucht .
Schreiber , Herderstr ^ 32 , Erdg . (29095

Haushälterin zw . 40—50 Jahr , zu allein¬
steh . älteren Herrn sof . ges . Vorzust .
zw . 13— 15 Uhr . Anschr . zu erfragen
unter A 28 872 in den Straßbg . N . N .

Tücht ., ält . Hausgehilfin in ruh . Dauer¬
stelle außerhalb Straßburg gesucht .
Angeb . unter 28 881 an d . Str . N . N.

Tüoht. Hausgehilfin f . Haushalt nach
Rosheim gesucht . Ang . unt . MO 4086
an die Straßbg . N . N . in Molsheim .

Hausgehilfin für sofort gesucht .
Heintz . Geilerstraße 17. (28850

Hausgehilfin in Geschäftshaushalt nach
Bayern (Umgebung München ) für sof .
gesucht . Angebote unter 28 847.

Gesuoht für frauenlosen Haushalt (zwei
Herren ) ältere Haushälterin , die dem
Haushalt allein vorstehen kann . An -

febote
unter G 631 an „ Mülhauser

ägblatt " , Gebweller . (48 784
Suchen Frauen für leichte Lagerarbeit

u . Kranbedienung . Angeb . unt . 28 805.
Frau , 45-55 J . , für 2 Std . vormitt . ges .

Anschrift erfragen unter A 29 016 .
Alleinsteh . Frau zur Mithilfe im Haus¬

halt sofort ges . Reeb , Fürdenheim 42.
Suche Frau z . Stopfen u . Flioken nach

Wanzel (Eis .) für sofort . Angeb . unt .
Seh 2897 an diie N. N . in Schlettstadt .

Küchenhilfe findet Dauerstellung , evtl .
mit Kost u . Wohnung . Gasth . ,,Zum
Tunnel " , Straße des 19. Juni . (48 821

Zlmmermädohen gesucht . Hot . Viktoria ,
Küßstraße 7—9. (28710

bearbeiter od. ähnl .) , Ind ., Handel ,
Strbg . Q- Umgeb . Angebote u. 28 918.

Suohe Vertretung in dentistisch . Praxis ,
auch halbtags . Angeb . unt . HA 4828
an die Straßburg . N . N. in Hagenau .

liebernehme in Straßbg. das Montieren
kleiner techn . Massenartikel . Et
50 Arbeitskr . vorhanden . Angebote
unter 28 438 an die Straßburg . N . N .

Rentner , zuverlässig und noch rüstig ,
sucht leicht ^ Beschäftigung , auch
Vertrauensposten usw . irgend welch
Art . Züschr . unt . G 35 372 an d. N . N,

Aeft.v zuverl. Hotelangestellter sucht
Beschäftigung . Zuschriften n. 28 715.

Suche Friseuselehrstelle f . m. Tochter
(15 Jahre ) . Pflichtlahr gemacht . An
geböte unter 28 756 an die Str . N . N,

Heizungsmonteur übernimmt Ztr . -Hzg .
für den Winter . Züschr . unter 28 865.

Junge Sekretärin , perfekt in Steno und
Schreibmaschine , firm in allen vor
kommenden Büroarbeiten , franz . und
engl . Sprachkenntnisse , sucht sofort
pass .end . Wirkungskreis . Zuschr . unt
„ 554 " an die Anzeigen Vermittlung
Krajina , Krakau , Ad . -Hitler -Platz 46 .

Sekretärin , 28 Jahre , sucht Stelle . An
geböte unter 28 978 an die Str . K . N

Köchin sucht Arbeit in Gaststätte oder
Werkküche . Zuschr . u . 29 063 an K. N.

jung . Mädchen, 23 J . , Textilfachsehule
M.-Gladbach , sucht Stellung als Sub¬
stitutin od . ähnl . Wirkungskreis im
Textileinzelhandel . Gute Zeugnisse u.
Ausbitag . vorhanden . Zuschriften an
Irmgd . Gehrke . Hamburg -Bahrenfeld ,
Bahrenfelde r Kirchenweg 14 . (48853

Pf licht jährstelle mit Schlafgelegenheit
(auch außerhalb ) für I5jähr . Tochter
gesucht . — Frau L. Tuch , Straßburg .
Gutleutgasse 26 , II . (28 722

Zu vermieten
Möbl . Zimmer zu vermieten . Hinter den

Mauern 37, III . Stock . (28 873
Sch . möbl . Zim sof . zu venn . Anzuseh.

13-15 Uhr. Hoher Steg 27 , III , rechts .
Möbl . Zim., sep . Eing., an Herrn sof .

zu venn . Große Renngasse 29, 3. &t ,
Möbl . Zimmer zu vermieten -

Nikolausring 12.
Riehl ,

(29 068
Möbl . Zim . nur an Herrn zu verm. An

zusehen y* . 10 u. 12 Uhr . Schweig
häuserstraße 9, 4. Stock . (29204

Möbl . Zimmer an ser. Herrn zu verm
Fischerstaden 19, 2. Stock . (29136

Möbl . Zim., sep . Eing. , an Herrn zu
verm . Anzusehen ab 8 Uhr . Kronen
burger Straße 37 , 2. Stock . (29174

Schön möbl . Wohn- u . Schlafzimmer m
Dauerbrenner an alleinst . , berufstät .
Herrn (Dauermiet .) ab 1. 11. zu verm
Evtl . Abendkost . Zuschrift , u . 28 963 ,

Einf. 2-Zim .-Wohn ., möbl . , zu verm . od.
seriöse Mitbewohnerin von alleinsteh
Arbeiterin gesucht . — Stelzengass 3 ,
Marienstift . (29049

1 Zim . u . Küche , möbl . , 30 km v . Straß
bürg . Gas, Elektr . vorh ., Bahnst . , zu
vermieten . Zuschriften unter 29 155 .

2-ZIm.- Wohn . rcv. Küche, etwas Garten,
zu verm . Grüneberg , Oberelsauweg 17.

Mietgesuche
300 qm groß . Lokal für Fertigung (aus

schließlich Frauenarbeit ) sofort zu
mieten gesucht od . bestehenden Be¬
trieb für gleichen Zweck zu mieten ,
pachten oder kaufen gesucht . Eilang .
unter R 35 383 an die Straßb . N . N .

Garage, mögl. Einzelboxe , für *Person .
Auto gesuch t . Angebote unt . F 35 391 .

Lagerräume u . Garage f . größer. LKW.
gesucht . Angebote unter 28 950 .

Studentin sucht für Anfang des Winter
semesters ein einfaches Zimmer . Ang .
unter H 35 338 an die Straßb . N . N.

Möbl . Zimmer von Staatsangestellten
in Stadtmitte gesucht . Zuschriften
unter 29 164 an die Straßburg . N . N .

Berufst . Frau sucht möbl . Zim . für sof .
evtl . mit Kochgelegenht . Nähe Stein¬
platz . Fr . Schaufler , Neuweilerstr . 5.

Gut möbl. Zim. , Nähe Brantplatz , von
seriöser Dame zu mieten ges . Dauer
mieterin . — Orangeriering 10, beim
Hausmeister . (29086

Student sucht auf 15. Okt . schön möbl.
Zimmer , mögl . Nähe Rud . &chwander -
Platz . Angebote unter 29 053 .

Anst. Arbeit, sucht möbl . Zim > in $chil -
tigheim . Zuschr . u. 29 070 an d . N . N .

Gut möbl. Zim. , Univ.-Viertel , sof . od
1. Nov . zu miet . gesucht . Dauermiet .
Angebote unter 29 085 an die N . N .

Junges Mädchen , das sein Pflichtjahr
machen will. od . Kinderpflegerin ges
Prof . Schlottke , Goethestrafle 29.

Mädohen , 15-16 Jahre , für Wäscherei u
Büglerei ges . Wäscherei St . Arbogast ,
Straßburg , Stelzengasse 8. (28942

Mädchen od . Frau für Hilfe im Haus¬
halt sof . gesucht . Zabern , Nothstr . 22.

Junges Mädchen für leichte Karton¬
arbeit nach Neudorf gesucht . Meldg .
nur vormiittags . St . -Erhard -St raße 9.

Stundenfrau 2-3mal wöchentl . von ält .
Ehepaar gesucht . Vorstell , v. 11 bis
15 Uhr . Roseneck 12 , Erdg . (28804

Stundenfrau für Büroreinigung tägl . 2
Stunden (1—3 Uhr ) von Straßburger
Bank ges . Ang . an Ala Anzeigen 1763 ,
Ksrl -Roos -Platz 9. (48 782

Stundenfrau für Wohnung gesucht . Zu¬
schriften unter 28 902 an die N. N .

Stundenfrau (Zeit nach Vereinbar .) ge¬
sucht . Kiefer . Berneggerstraße 7 .

Stundenfrau für einige Stund , morgens
ges. Eeses . Marbach gasse 1. (287 96

Putzfrau gesucht . Küferg . 21 . Laden.
Putzfrau f . einige Stunden freitags ge¬

sucht . Suter , Münster g asse 34. (29008
Waschfrau gesufeht. — Peicker , Adolf-

Hitler -Platz Nr . 3 . (28778
Wasehfrau ges . Schwendistr . 14 , II . rts .

Stellengesuche
Kontorist , im gesamten Schriftverkehr

bewand . , vertraut mit sämtl . Fracht -
u . Expreßgutangelegenh ., sucht Stel¬
lung zum 15. 10. od . 1. 11. als Korre¬
spondent od . Im Versand . Genau ge -
haltene Angeb . u . 28 711 an d . N. N.

Junger Kaufmann , Textilfachsehule M .¬
Gladbach . gute Zeugn . u. Ausbildung ,
sucht passend . Wirkungskreis i . Büro
des Textileinzelhandels , Großhandels
od . Industrie in Straßburg . Zuschrift ,
an : Thilo Wende -Sippel , Darmstadt ,
Hobrechtstraße Nr . 43. (48852

Selbst . Kaufmann , energ ., rout ., 50er,
sucht Mitarbeit in Handel , Industrie
usw. als Chef od. dessen Verttet . od .
Verwalt . , Oekon . usw . Büro , Betrieb ,
Reise . Spracbktn . Techn . Bildg . Auto -
fahrschtfne usw . Geht auch auswärts .
Angebot e erb , unt . 28 898 an d. N . N .

Erfahr. Kaufmann, 35 J . alt , bewandert
I. Ein u . Verkauf sow . als Expedient ,
sucht Stelle . Angeb ote unt er 28 949.

Erfahr. Buchhalter , 45 J ., sucht Dauer¬
stellung in Privatunternehm . od. Ver -
wsltung . Angebote unter Z 35 331 .

Junger Mann sucht leichte Arbeit . —
Angebote unter 28 974 an die N. N .

Studenten suchen zum 15. Okt. oder
1. Nov . 2 gut möbl . Zimm., mögl . im
selben Hause od. in Pension . Zuschr .
unter 29 109 an die Straßburg . N . N .

In näohster Umgebung der Hauptpost
schön möbl . Zimmer , evtl . m . Pension
für gehbehinderte junge Dame ges .
Angebote unter 29 056 an die N. N .

Freundl . Zimmer, möbl., od. 1-2 unmöbl.
Räume , mögl . Nähe Antwerpen . Ring
od . Brantplatz von Lehrerin gesucht .
Angebote unter 29 002 an die N. N .

Med -Studentin s . frdl . möbl. Zim . , N .
Univ . od . Spital . Angeb . unt . 28 915 .

Gut möbl . Zim . von Dauermiet . (Aka¬
demikerin ) ges . Bevorz . Universitäts¬
gegend . Angebote unter 29 041 .

Möbl . Zimmer , Nähe Spital od. Zentr .,
für zwei berufstät . Damen gesucht .
Angebote unter 28 912 an die N. N .

mieten ges . Nähe Schirmecker Ring
od. Röttig . Ansehr , erfr . m. A

3—4 Zimmer von ruh . Mieter sof . ges.
Zuschr . unter 29 130 aa die Str . Jf . N .

3-5-Zim . -Wohn. f . sof . von seriös . Ehe¬
paar in Straßbg . od. Bchiltigh . -Bisch
heim gesucht . Evtl . auch Einfamalien
haus . Zuschriften unter 28 893 .

5-Zim.- Wohn, mit Bad u . Hzg. v. Beam¬
ten gesucht . Gegend Ruprechtsauer
Allee od . Vorort bevorzugt . Angebote
unter 29 162 an die Straßburg . N . N.

7—8-Zim .-Wohn . von ruhig . Mieter sof .
ges . Zuschr . unt . 29 129 an die N. N .

Auswärt , u . Landwohnung .
Sof . möbl. 2-Zim.-Wohn . mit Köche u .

Zubeh . anfangs Eckboisheim an ruh.
Leute zu verm . Josef -Simon -Str . 1. I .

Haus mit Garten bzw. ländliches Anwe¬
sen , 4—6 Zim. , im Umkreis Straßbarg ,
bis eine halbe Bahnstunde , zu mieten
od . pachten gesucht . Thelen , Pension
Elisa , Goethestraße 3. (28 876

Leere 3. od . 4-Zim .-Wohi». auf d . Lande
zu miet . gesueht . Zuschrift , u . 29 014.

Suche 1-1 leere Zimmer mit Kochgeleg .
od . kleine Wohnung in weiterer Um¬
geb . Straßburgs (Voges . od. Schwarz -
wald ) . Angebote unter 29 046

2-3 Zimmer m . Küche auf d. Lande ges .
Egner , Twing er straße 5. <29148

Kraftfahrzeuge
Renault , Celta 4, in sehr gut. Zust. ,

geg . gleichw . Peugeot 402 zu tau .
sehen gesucht . Ausgleichszahlung .
Zuschrift , unt . W 35 293 an die N . N .

Suche guterhalt . LKW ., 3 Tonnen . Zu-
schr . unt . F . 35 371 an die Str . N . N .

Kaufe Peraenanwagen , neueres Modell.
Zuschriften unter 28 824 an die N. N .

Peugeot 402 in gutem Zustand sof . zu
kaufen ges . Angebote unt . WE 3917
an die Straßbg . N. N. in WeiSenburg .

Wanderer -Limousine , 2 Liter , zu verk.
Angebote unter 29134 an die N . N .

Motorrad 5 PS , ohne Bereifg ., mit Bei-
wagen od . 6-PS . -Motor allein zu kauf .
gesucht . Reeb , Fürdenhehn 42 . (28858

LKW .-Holzvergaeer , 3-5 t , gesucht . An
geböte unter B 35 401 an die N . N.

Tempo - Wagen, billig , sparsam , groß,
ist der geeign . Lieferwagen . Ersetzt
ihren Bebelfslieferwa ? en durch einen
Tempo -Kleinlastwagen . Generalvertr
Wilhelm Lindberg , ^traßburg , Sankt -
Johannes -St&den 9. Fernruf : 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ;
Scbirmeeker Wallstr . 50, Ruf 2 36 12.

Immobilien - Kapitalien
H.- u. D .-Frisiersalon zu kauf . ges .

Angebote unter 28 394 an die N . N .
Tausohe CesaMftahaua in Kebl gegen

Mietshaus in Straßburg . Erfr . Delta ,
Antwerpener Ring 27 . (27 552

Fremdenheim - Pension od. Gasthof in
landsch . schön . Geg. ; Elsaß , Schwarz
wald , von tüchtigem Facbehepaar zu
kaufen oder pachten gesucht . Lud¬
wig Mayer , Neubrunst 173, bei Markt
Eisenstein (Bay ern ) . (28569

Zur Errichtung ein . Zweigstelle suchen
wir Fabrikraum oder Lagerraum von
etwa 100—150 qm zu kaufen od . lang
fristig zu mieten . Hafennähe bevorz ,
Angeb . unter D 35 369 an die N. N .

t &£ a

Preossiscbe
Körperschaft d. öffentlichen Rechts
Organ der staatl Wohnungspolitik

BERLIN ,
Imtm . Essen . Frankfurt a. M.,

Manchen

Hypotheken
und Zwisch enkre dite , Reicht -
münd elsich ere Pfandbri ef »,

Koumntwal -ObRfltttiowai »

rtf. 48.5 Mlll . Eigenkapital
rd . 435 Mlll Darlehensbestand
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Soeben isf erschienen :

i Adolf Spemann

WILHELM SPEMANN
Ein Baumeister unter den Verlegern

314 Seiten mit 18 Bildern
und einer Hemdschriftprobe

Gebunden RM 10.50

In die Reihe Jener bedeutenden
Pioniere des Buches wie Cotta ,
Brockhaus , Perthes , Diederichs ,
Reclam gehört auch Wilhelm
Spemann . Das vorliegende Buch
schildert Leben und Werk dieses
schöpferischen Verlegers im Rah¬

men seiner Zeit.

Die erste Auflage ist an den
Buchhandel ausgeliefert .

J . ENGELHORNS NACHF.
ADOLF SPEMANN STUTTGART

'
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Friseurgeschäft zu kauf , ges ., nur gute
Durchgangsstr . Zuschr . u. E 35 258 .

Chem. -techn . Betriebe zum Mischen ,
Abfüllen u. Verpacken v . 5—20 000 kg
Rif -Pulver u . zur Herstellung v . 5 bis
15 000 kg Hautcreme monatl . zu
pachten , kaufen oder für Lohnarbeit
gesucht . Eilangebote unter T 35 385 .

3 Ar Garten, gr . Gartenbaus, Brunnen
mit Zubehör , Nähe Helenenfriedhof ,
gegen Entschädigung abzutreten . An
geböte unter 28 986 an die Str . N . N .

Damen-Friseurgeschäft zu mieten oder
kaufen gesucht . Zuschriften u . 29 166.

Tauscha Zinshaus , 7 Woh . je 3 Z . , beste
L. Schiltigh . , geg . Landhaus , 5-6 Zim .
Rupp , Immobilien , Schiitigbeim , Roß
felder Straße 25 . (29144

Beteilige mich mit einigen tausend RM
an sicher . , kl . Geschäft . Angeb . unter
Sch 2890 an die N. N. , Schlettstadt .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienst . — Erntedankfest :

Neue Kirche : 10 Dr. Berrob (Abdm .) ,
11 Kgd . , 17 Dr . Berron . Jg . St . Peter
9.30 Krafft ( K ) , 15 Wolff (Abendm . ) ,
Mi . 20 Krafft . St . Wilhelm : 10 Ritter
(K ) . 15 Liebrieh . »t . Nikiaus : 10 Mi¬
chaelis (K) . 3t . Thomas : 9 .30 Roth
(Abendm .) , 11 Kgd . . 17 Roth , Do. 20
Birmele . Alt 8t . Peter : 9.50 Walther
(K) . St . Aurelien : 10 Brandt (K) .
Garnisonkirche : 10 von Kirchbach
(Abendm .) , Frei . 20 Orgeland . 20.30
lit . Feier . Rheinhafen : 10 Liebrich .
Reform . Kirche : 9.45 Bartholme (K) .
Bürgerspital : 9.45 Jaggi . Diakonissen -
haus : 11 Blocher . Bischheim : 10
Kempf (Abendm .) , 14 A. Müller , Mi .
20 Kempf . Iiikirch : 9.45 Lienhard
(Abdm . ) , 11 Kgd . Königshofen : 9.30
Bach (K ) , 14 .30 Bach . Kronenburg :
9.30 Gröber ( K ) . Neudorf . 8.30 u. ff)
Neifer (K ) . Ruprechtsau : 9.45 Basset
(K) . 15 BassetVNiederau ) . Schiltig -
heirn ; 10 Deiß (K) , 14 Peiß.

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde ,
Finkweilerstraße 3 : fc>.30 Uhr . (29008

Möbl . Zimmer , mögl. Stadtzentr ., sof .
od. später f . Angestellte einer hiesig .
Großhandlung ges . Ang . an Ala An-
zeigen 1762/1 , Karl -Roos -Platz 9.

Möbl. Zim., mögl . fl . Wasser , von Stu -
dentin geg . Thelen , Goethestr . 3 .

Junges Mädohen sucht 1-2 möbl . Zimm.
mit Küchenbenutz . bis spät . 1. Nov.
Zuschriften unter 28 996 an die N. N .

Möbl . Wohn . , 2 3 Zim. u . Küche , mögl .
mit Heizg. u . Bad sof . zu miet . ges .
Angebote unter 28 894 an die N. N .

t ser . Damen suchen f . sof . möbl . Dop
pelzim . mit Kochgelegenh ; zu mieten .
Angebote unter 29 044 an die N . N .

2 Studentinnen suchen 2 möbl. Zimm.
in gut . Hause , evtl . auch Doppelzim .
od . gemeins . Wohn - u. Schlafzimm .
für sof . od . ab Nor . Ang. erb . bis
zum 3 . Okt . an Bach , Alter Wein -
markt 16; Auslagen werden ersetzt .

Möbl . Wohn - u. Schlafzim. m . Küche , 2
Personen , ges . Angeb . unt . G 35 260 .

Mod . möbl. Wohnung, mögl . Ztr .-Hzg. ,
im Stadtgebiet von Dauermieter ges .
Angebote unter 29 009 -an die N. N .

Möbl. 2-Zim .- Wohn, von berufst . Dame
gesucht . Angebote unter 29 142.

Möbl . 2-Zim.- Wohn. (2 Betten ) f . Mut¬
ter u . Tochter in ruh . Hause sof . od.
sp . zu miet . ges . Angeb . unt . 28 170.

Möbl . 2-3-Zim .-Wohn . in Straßburg od.
Vorort von jungem Ehepaar gesucht .
Otto Fäßler , 8tbg . , Wimpfelingstr . 28.

Sch. kl . 2-Zim.-Wohn ., Orangeriegegd .
od . Ruprechtsau zu mieten gesucht .
Zuschriften unter 28 895 an die N. N .

3-Zim.- Wohn . , Stadt od . Umgeh., v . Ehe¬
paar mit Tochter sof . zu mieten ges .
Zuschriften unter 29 076 an die N. N.

Schöne 2-Zim .-Wohn . m . Ofen od. Ztr .-
Heizg . f. ruhige Dame sof . od . später
ges . Ang. unt . 28 860 an die 8tr . N . N .

2—3-Zim.-Wohn. von ruhig. Ehepaar in
Vorort Strbg . zu miet . ges . Eckbolsh .,
Wolfish . bevorz . Zuschr . unter 29 067 .

Neuapostolische Kirche , Hecklerstr . 6
(b . Müllenheimstad .) , Gottesdienste :
sonntags 9 und 15 Uhr . (28 863

Kathol . Garnisonkirche (Arnoldplatz ) :
Sonntag , 3 . Oktober , 10 Uhr : Wehr -
machtgottesdienst . (29 124

Evangel . Gemeinschaft , Gerbergrab 65 .
9.30 Roman ; Dienstag 20 Roman —
Diakon . Bethesda : 11 Roman.

Methodistenkirehe , Kageneckerstraße 7 .
9.30 Erntedankfest , Fir l , Mittw . 16 .

Kreuzkirche , Metzgerplatz 6 A : 9 .30 ü .

Sonntagsdienst der Xrzte
3. Okt . : Altstadt , Krutanau : Dr . Bau¬

meister , Münster * . 2. Vagasa « « tr *Ba ,
Tivoli : Dr . Helte . Hoher Steg 4. Ru -
prechtsau : Dr . Brechbiehl . Srhützen -
berger . tr . 8 . SohiitigK . , BisoM«. , Höi»-
heim : Dr. Mejrlinder , Schiltigh ., Am
Karlstirt 33. Zabern . Ring , Kramnb . ,
Oberhausb. : Dr . HSchttetter . Ober
hausberg . Königshof . , Eckbolsh . : Dr .
Kögler . Eckbolsh . CrOnab ., Lingolsh . ,
Ostwald : Dr . Leweck , Lingolsh . Uni-
verslt ., Rhelnhaf . : Dr . Jost , Uiiiver
sitütspl . 6 . Maud ., Neuhof : Dr . KUsel ,
J . -Rathgeber Str . 13. Illk .-Cratansta -
dan : Dr . Fröhlich , Grafenstaden .
Chirurg : Dr . Reekling . Frauenarzt :
Dr . Frant i . (48884

Auswärtige Anzeigen
Kreit Hagenau

Junge Lehrerin sucht für 1. ed . 15 .
Oktob . in Hagenau gut möbl . Zimmer .
Angeb . unt . G 35 337 an die 8tr . N. N.

Gut mdbl . Zweibettzim . evtl . mit Koch,
gelegenheit in Hagenau sofort ges .
Angebote unter HA 4834 an die Straß -
burger Neueste Nachr . in Hagenau .

Kreis Zabern
Annahme der Weinbesteilscheine auf

Mangelkarten bei Anton Schmitt , Za
bern . Bahnhofstraße 1. (59472

Kreis Schlettstadt
Zum Unterstellen mein . M6bel 2 Räume

in Schlettstadt gesucht . Frau Greyer ,
Schlettstadt , Odilieastraße 33. (28S6
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^Theater Straßburg
Großes Haus

(Adolf Hitler Wutz)
Samst ., 2 . Okt .. 19 Uhr : »Wiener Blut « .

Ende gegen 21.30 Uhr .
Sonnt ., 3 . Okt ., 17.30 : »Aida«. E . gg . 21.
Dienst ., 5 . Okt ., 18.30 Uhr : »Rigolettoc .

Ende nach 21 Uhr . Stamms . A.
Mittw ., 6. Okt ., 19 Uhr : »Die Geschwi¬

ster « u . »Philotas «. Ende geg . 21.30 .
Stammsitzrunde C 3 .

Donn ., 7. Okt . , 16.30 Uhr : »Siegfried «.
Ende 21 .30 Uhr . Stamms . E 3 .

Freit ., 8. Okt . , 18.30 U- : »Wiener Blut «,
Ende 21 Uhr .

Samst .. 9. Okt . , 18.30 Uhr : »Rigoletto «
Ende nach 21 Uhr .

Sonn ., 10. Okt ., 17.30 Uhr : »Die Hoch¬
zeit des Figaro«. Ende 21 Uhr.

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Samst ., 2 . Okt ., 19 Uhr : »Karl III . und

Anna v. Oesterreich «. E. nach 21. D
Sonnt ., 3. Okt . , 19 Uhr : »Die schlaue

Susanna«. Ende nach 21.30 Uhr.
Dienst ., 5. Okt ., 18.30 Uhr : » Ein toller

Fall «. Ende nach 21 Uhr .
Mittw .. 6. Okt ., 18.30 Uhr : »Versprich

mir nichts «. Ende nach 21 Uhr .
Donn .. 7. Okt ., 18.30 Uhr : »Karl III . u

Anna v. Oesterreich « . E. nach 21. C.
Freit ., 8. Okt ., 19.30 Uhr : Einführungs -

Vortrag zum V. Beethoven -Konzert .
Samst ., 9. Okt . , 18.30 Uhr : » Ein toller

Fall «. Ende nach 21 Uhr .
Sonnt . , 10. Okt . , 18.30 : Meine Schwester

und ich«. Ende nach 21 Uhr.

Zu verkaufen
Wabenplatten Mittellagen 15. 20 u. 30

mm zur Herstellung von Tischler
platten und Türen , Jedes Quantum
derzeit sof. lieferbar , frei von Ein
kaufsscheinen . Huber Voglet & . Co .,
Holz AG., Straßb . -Neudf . Ruf 4 13 00 .

Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt-
spitalg . 13 15, Lager Rüeinstr . -Lands
bergstr ., Strbg .-Neudorf . Ruf 2 26 96.

Wasserstein , Granit , 114x70x14 , 15, - und
Polstertüre . 80x205 , reparbed ., 10, . zu
verk . Streisguth , Lange Straße 151

Veranstaltungen
Konzertdirektion J . Vogelweith . — Lea

Piltti , die berühmte Koloratursopra¬
nistin d . Wiener Staatsoper , gibt wie
der ein . Liederabend Freitag . 8. Okt .,
7.30 Uhr, in der Landesmusikschule .
Kein Musikfreund wird diese Gele
genheit verfehlen . Der begeisterte
Beifall , den sie bei ihrem letzten
Konzert am 11. 3. 43 in Straßburg ern
tete , wird , ihr auch diesmal wieder
beschert sein . Am Flügel : Kosti Ve
hanen . Werke von W . A . Mozart ,
Franz Schubert , Robert Schumann ,
Hugo Wolf , Yrjö Kilpinen , Richard
Strauß . Vorverkf . : Musikh . A . Vogel
weith , Spießgasse l £, Ruf : 2 04 88 ; Zi
garrengesch . Morgen , Küßstraße 11.

Volkspark (beim Rud .-Schwander -Platz)
ab, 2 . Okt . bis einschl . 24. Okt . täglich
geöffnet bis Eintret . dfcr Dunkelheit :
Attraktionen aller Art für groß und
klein ! Schulte 's Raubtierschau . Mol -
lino ' s Theater . Gebirgs -8- Bahn , Pia
Heten -, Seesturm - und Geisterbahn ,
Auto -Skooter , Seeungeheuer v . Loch
Neß , Kinderkarussells , Schießhallen ,
Ballwerfen , Kraftmesser , Schnellfoto ,
grafie , Verlosung , Spiel - und Zucker¬
waren . Speiseeis , Appetithappen , usw.
Das ambulante Gewerbe . (48869

Sport - Veranstaltungen
Rasensport -Club I — SVgg . Kolmar I,

Sonntag , 3 . Oktober , Anstoß : 15 Uhr
13.30 U. : Fußb . : B . Jugd .—Lingolshm .
10.00 U. : Fußb . : A. Jgd .—Grafenstad .
10.00 ü . : Fußb . : ROS . II —Kronbg . II .
10.30 U. : Basket : RCS . I—Sp. Vgg. I .
Stadion Meinau — Straßenbahn 6/16.

Filmtheater
UT . : 3 . Woche . „Sophienlund " . Jgdfrei .

2 .30, 5, 7 .30 Uhr . Vorverkf . ab 11 Uhr .
RHEINGOLD: „ Die Gattin" . Jugend

verb . Vorvkf . 10—12. Keine tel . Best .
UFA-CAPITOL : 3. Woche . „ Maske in

Blau ". Jgdvbt . Vorverkf . v . 10—12 U .
GLORIA : 4 . Woche . „ Verlassen ". Ju¬

gendverbot . Vorverkauf von 10— 12 U .
ARKADEN: 4 . Woche : „ Die Landstrei¬

cher ". Jgdvbt . Vorverkauf 10—12 U .
ELDORADO , Lange Str . 97—101 : „Som¬

mer , Sonne, Erika" . Jug-endfrei . Vor
verkauf von 10—12 Uhr .

SCALA : „Befreite Hände". Jugendvbt .
2.30, 5, 7 .30 Uhr . Vorvetkf . 11—12 U .

PALAST: „ Der Vorhang fällt ". Jgdvbt .
ZENTRAL: 2 . Woche . „ Das Glüok

wohnt nebenan " . Jugendfrei .
EDEN : Imperio Argentina : „ Hinter Ha .

remsgittern " . Jmjendverbot .
Schiltigheim ; bis einschließt . Montag J.

Heesters „ Karneval d. Liebe " . Jgdvb .
Bischheim : bis einschl . Montag Hans

Söhnker „ Irrtum des Herzens " . Jgdvb
Kronenburg : Marika Rökk „Hab mich

lieb ". Jugendverbot .
Königs{iofen : 7 .30 : „Wir maohen Mu¬

sik". Jugendverbot .
Barr : „ Heimatland " . Jugend ab 14 J.

Vorvkf . 11— 12. Heute 3 U. : Märchen .
Buohsweiler : Sa. 8 Uhr, So. 2 .30 und

8 Uhr „Truxa " . Jugendverbot .
Bad Niederbronn : bis einschl . Montag

tägl . 8, So . 3 u . 8 Uhr : „Die goldene
Stadt ", Farb-Großfilm.

Ingweiler : Sa . 8 , So. 3 u . 8 Uhr : Willi
Birgel : „ Geheimzeichen, . LB 17" . Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Oberehnheim: 8 Uhr : „ Naoht ohne Ab¬
schied ". Jugendverbot .

Schlettst ., Kammer : Th . Lingen : „Der
Tiger von Eschnapur" . Jugendverbot .

Wasselnheim ; bis einschl . Mont. : „Wen
die Götter lieben ". Jugend ab 14 J .

Zabern : bis einschl . ,Mont .J „Die späte
Liebe". Jugendverbot . Heute 2 Vor
Stellungen .* 3 und 7.30 Uhr .

Frühvorstellung im Ufa -Capitol : Sonn
tag vormitt . 10.15 Uhr mit den Farb¬
filmen : Ostpreußens Wüste am Meer,
Bunter Reigen , Thüringen , Bunte
Kriechtierwelt , Frühling in den Vo-
gesen . Jugdfrei . Karten im Vorverkf .

GLORIA -PALAST: Sonntag vorm. 11 U .
Wochenschau m. Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise : 40 u . 20 Pfg .

Frühvorstellung im Rheingold . Morgen
Sonntag , vorm . 10.30 , Großfilm „Un¬
ter dem Tatrakreuz ". Der Kampf des
slowakischen Soldaten an der Ost¬
front . — Vorher Wochenschau . — Ju¬
gendfrei . — Vorverkauf 10— 12. (48857

Unterhaltung
Großgaststätte Schützenbräu , Gewerbs¬

lauben 47/49 . Das gr . Rest , in Stadt¬
mitte . Die Hauskapelle wird Sie be¬
geistern . Sa . u. So . auch nachmitt .
Sonn - u . feiert , morg . : Frühkonzert .

Zentral -Afrika, Rest ., Haus der Spe¬
zialitäten u . d . Kuriositäten , Bruder -
hofgasae . Fernruf : 2 3136 . (36 320

Cafe Odeon, K . -Roos-Pl . Tägl . ab 16 Uhr
die berühmte Künstlerkapelle Batal

Hotel Rotes Haus , K .-Roos -Platz . 4 Uhr
Konzert -Tee , Künstlerkapelle . (42 972

Großgaststätte „Tiger" , Weißturmstr . 5 .
Tägl . Konz . u . Variet ^einl . Eintr . frei .

Schirmann-Bühne . Das einmalige Sensa¬
tionsprogramm mit : Alexis Ruta
Johny Meyer usw . Fernruf 2 09 22 -

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6 .
Tägl . 18 ü . ; Bayernka pelle J . Graf .

Großgaststätte , ,Meteor -Bräu", Alter
Weinmarkt 4. Jeden Abend Konzert .

Variete „ Bei Heitz " . Täglich , 8 Uhr ,
sonn - und feiertags , 3 .30 und 8 Uhr :
Parade bunter Artistik . (48 823

Variete Mühle, Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Tägl . 7 .30 , So. 3 u . 7.30 Uhr :

„ Freude für alle " . (48 824
,̂ Zu7n weißen

"
Röß 'l" , Meisrtigasse 3 .

Ruf 2 54 59 . Tägk 17 U. Kap . Cl . Rutz .
Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬

gaststätte . Die elf Mann starke neue
Attraktionskapelle Weckesser .

Gartenhäuschen m . Brunnen u. Zubeh.
u. Garten 200, . zu verk . od . Tausch
geg . Radio . Zuschriften unter 28 920 .

Blumenzwiebeln : 50 Tulpen, 20 Narzisa. ,
20 Crocus , 20 Anemon ., 12 Ranunkeln ,
6 Iris , 2 Hyazinthen in den schönsten
Farben sortiert . Postcollis 20,— RM
franko . Das halbe Sortiment 11,— RM
franko . Frische Champignonbrut ein¬
getroffen , das Kilo 3,50 RM , mit Kul -
turanweisung . — Fachsamenhandlung
L; Hubert , Lichtenberg i . E . Ruf Nr/2 .

Altertum in Waffen , Münzen, Spindel
uhren , Büchern , ApothekertöpJ ., Eis .
Tellern , Leuchtern , Mörsern , Truhen ,
Sesseln . Gemälde u. -Sammlung , aller
Aj-t^ Schmitt , Metzgerstraße 5, (44561

Bücher , ganze Bibliotheken , Stiche , Ge
mälde kauft : Dietz, Gr . Spitzeng . 11.

Mikroskop für Schüler zu kauf, gesucht .
Angebote unter 29 160 an die N

Schön . Puppenwagen zu kauf, gesucht .
Angebote unter 28 944 an die «N. N

Schöne Puppe u . Puppenwagen zu kauf
gesucht . Angebote jinter 28 913.

Fellwiegenpferd od . Wiegenpferd zu kf .
gesucht . Angebote unter 29 042.

Holz- od . Eisenkonstruktionshalle , ca.
40—60 m lang , ca . 20—25 m br . , evtl .
auch kleiner , sowie einige Wellblech
dächer zu kf . ges . Zuschr . u . R 35 363.

Guterh . Staubsauger , 220 V., u. Herr .
Armbanduhr zu kf . ges . Lindenlaub
Dorlisheim ^ Rosengasse 1. (4093

Staubsauger , 220 Volt , dringd. zu kauf
gesucht . Merkling , Straßbg .-Neudorf
Hambu rger S traße 1. J2 §901

Flüss . Handreinigungsmittel , gut schau
mend , Ladenpreis 0,70 RM pro kg , von
-Fa. am PI an Großverbr . sof . lief erb .
geg . eig . Füllgef ä ß. Angeb . u. 28 900.

Moderne Reisetasche , neu , braun. Box
calfleder , zu verkauf . 300, - RM. Zu
Schriften unter 29 008 an die N. N .

Gewindschneidekluppe , Gr. 1 1/4 bis 1/4
Zoll . Gewicht 20 kg , Preis 80, - RM zu
verkauf . Geeignet für Dorfschmied .
Zuschriften unter 29 003 an die N. N .

Messerputzmaschine m. Bürst . zu verk .
25, - RM . Maurerzunftg . 7, Wirtsch .

Wäschemangel , 3 Walzen, 60, -, Richters
Anker -Steinbaukast . Nr. 34 in 13 Kä¬
sten 150, . RM , 1 Tennisschläger 25, -
zu vk . Kraft , Kronenburg . Str . 10, II .

Vergrößer . -Apparat zu verk . 400,. RM .
Zuschriften unter 29 133 an die N. N.

Kino, 16 mm , 750, . RM zu verkaufen .
Angebote unter 28 965 an die N. N .

Kompressor zu vkf . Palast -Filmtheater ,
Alter Weinmarkt 32/34 . Ruf :' 2 83 52.

Vervieifältigungsappar . (Trommelform )
gut erh . , 60, - RM zu verk . Zuschriften
unter 29 020 an die Straßburg . N. N .

Schönes , gutbereiftes H.-Fahrrad 90,-
RM zu verk . Angebote u. ZA 1159 an
die Straßburger N . N. in Zabern .

D .-Fahrrad 100,-, H. -Regenmantel , mfttl .
Größe , 40, . zu verk . Zw . 13-14 Uhr .
Kapaunengasse 13 . (28922

Neuwert . Kinderwagen 70,. RM zu verk .
Versbach . Eckartsweiler -St . Barbara
bei Zabern . (1155

Sol . eis . Bettstelle o . R. 15,-. schöner
eis. Ko.chofen , etw . reparaturb ., 20 ,
Bierservice mit 3 Gl. 10,- RM zu verk
Waisenplatz 3 , 2. Stock rts . (28897

Feuerfester , größerer Kassenschrank zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 28 972.

Guter Fotoapparat 6x9 , Film , zu kauf,
gesucht . Zuschriften unter 29 034.

Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer , zu kf .
gesucht . Zuschriften an : Altersheim
Lauterburg . (47 941

D.-Fahrrad zu kauf , ges . , evtl . Tausch
geg . guterh . Kinderwagen . Angebote
unter 29 271 an die Straßburg . N . N.

Mädchenfahrrad od. Tretroller , gut er-
halt . , zu kf . ge s. Angeb . unter 29 128.

Guterhalt . Kinderwagen zu kaufen ges.
Angebote unter 29 051 an die N . N.

Dklbl . Kinderwagen , gut erh ., dring , zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 29 011.

D? ppeisitz . Kindersportwagen , neu od .
g . erh ., zu kf . ges . M . Kieffer , Weiler
(Kr . Schlettstadt ) , Breitenauer Str .

Nähmaschine , neuwert . , u . Theaterglas
gesucht . Zuschriften unter 28 947 .

Versenkb . Nähmaschine zu kauf , ges.,
1 P. braune Damenstiefel Gr. 39 , kön
nen in Zahlung gegeben werden . An¬
gebote unter 29 165 an die Str . N . N.

Schlafzim ., D. -Handtasche , D. -Gummi-
bd . Lederstiefel . Größe 39, zu kaufen
gesucht ^ Zuschriften unter 29 037 .

Schlafzim ., neuwert -, mit Federbetten ,
Kissen gesucht . Zuschriften U- 28 945.

Einschl . eis . Bett , evtl . kompl. zu kauf,
od . geg . Kinderbett zu tausch , ges.
Angebote unter 29 059 an die N . N.

Wohn- od . Herrenzim< sow . dreitüriger
Kleiderschrank zu kaufen gesucht .
Angebote unter 29 157 an die N . N

Guterh . Eßzim .- Büfett u . Spiegelschrk .
zu kauf , gesucht . Angebote u . 28 905.

Bettstellen zu verkf . zus . 150,- RM
Wahl , Grüneberg , Kammerfeldweg 3.

Kompl. Bett 120,—, 2 Bett , mit Sprung¬
federmatt . 80,—, 2 Nachttische 10,—,
2 Stühle 15,—, Sessel 15,— , Kommode
50,—, rd . Tisch 40, — zu vkf . Ad . Lud¬
wig, Schiltigh ., Feltzstr . 56, b. Rath ';
Anzus . Samst . mitt . u . Sonnt , morg .

Zusammenlegb . eis . Bettstelle m. Matr .
35 RM, zu verkf . Ballhausg . 4, I . St .

Kinderbett m . Matr . 40,—, Schneider
büste (44 ) 10,—, Schlafz .-Lampe 10, — ,
Matr . (Roßh . m . Wolle ) 150, —, zu vkf .
Neudorf , Polygonstr . 74, I . , rechts

Eis. Kinderwiege (gedreht ) m . Matr . zu
verk . 25, - RM . Erfrag , unt . A 28 985.

Schön. Tisch mit eingelegt . Glasplatte
u. angebrachter Lampe 180,. RM zu
verkaufen . Zuschriften unter 28 984.

Büchersohaft , eich . , 40, -, Kindersport¬
wagen 20,-. Sitz für Kinderwagen 8,
Spiegel mit "Goldrahmen 30, -, Gesch .-
Wanduhr , rund , 20, -, 2 Sprungf .-Matr .
je 10, -, Gitarre u . Kindergeige ohne
Saiten 10, . u. 5, -, Grammoph . »Path6 «
(reparaturb .) 15-, Kasse »Obbo« 75 ,
Bill . -Kugeln St . 5,- , Sitzbadew ., Zink ,
15,. zu verk . Schwarzwaldstr . 59, I .
rechts . Nur zwischen 16-18 Uhr . (29050

Schön. Kanapee m . Umb. mit dazu pass .
Vertiko u . Dam.-Schreibtisch zus . 700,
RM zu verk . od. geg . Spiegelschrank
zu tausch . Wirtschaft , Stefansplan 16.
gebr. Spiralmatr . je 25, - RM zu verk .
Anschrift erfragen unter A 29 082 .

Kpl . Porz.-Tafelservice , ungebr ., 450 ,
zu verk . ZuschHften unter 28 995 .

Einger . Schlafz .-Bild (Madonna) , Eßz .-
Bild (Blumen ) zu verk . Bischheim ,
Bei der Werkstatt 20, Sonntag 8-12 U

Zinkwanne, grpß , geeign . für Wäsche,
40 RM, gute Petroleumstehlampe für
7 RM zu verkf . Zuschr . unter 29 073 .
neuw., mod . Zimmeröfen mit Rohr,
Holzfeuerg .. je 100, -, 2 Kücheptische
30, . u . 65,- , 1 Eßz .-Tisch 80, -, eidf . Bett
m . Rost u . Matr . 100, - zu verk . Anzu« .
nur Sonntag von 9- 10 Uhr. Hagenauer
Straße 4, 1. Stock . (29079

Schw. Zimmerofen 30,- u . schw . Gasherd
m . Ständer 20, . zu verk . Rautenberg ,
Fr .-Lienhard -Str . 43 , 15er -Wörth . 4 ü .

Guterh. Kachelofen , braun, f . 150,- RM
sof . zu vkf . Polygonstr . 48 , Geschäft ,
nur werktags , vorm . ab 8 Uhr . (29061

Neuer elektr . Heizofen , 125 Volt , zu vk.
RM . Zuschriften unter 29 055 .

Elektr . Doppelkocher , 220 V ., 1500 W .,
60, - RM sof . zu vk . Zuschr . u . 28 911 .

Schw. Gasherd m. Backofen , 3 Fl., 45, -,
D.-Handtasche , Schlangenl . , hellgrau ,
38, - RM zu verk . Zuschrift , u. 29 150 .

Großer Waschkessel mit Feuerung 60,-
RM zu verk . ;. auch für Landwirt ge¬
eignet . Lange Straße 96, im Laden.

Möbelgrammoph., 75 RM , zu vkf . (Keine
Reparat .) . Zuschr . u . 29 069 an N. N .

Koffergramm , m. sch . Schallpl . -Behält . ,
Leder . 50, -, Kinderstuhl 15-, 2 guterh .
schw . Schikleid , f . 4- u . 5jähr . Knab .
je 25, . RM zu verk . od . geg . 2 guterb .
Knabenmäntel . 6 u . 7 J ., zu tauschen .
Anschrift erfragen unter A 28 971 .

Guterh. Wintermantel 150,- RM , Größe
46, für kleineren Herrn zu verkaufen .
Nußbaumgasse 12, 4. Stock . (28924

Gehrockanzug , mittl . Gr., 80,-, Schwal¬
benschwanz , mittl . Gr ., 40, -, 4 Herr .-
Hemd ., weiß , Gr . 39, zus. 15,-, braune
Pelzjacke (Fohlen ) , Gr . 44 , 80,- zu vk .
Schwarzwaldstr . 59 , I . r. Nur 16-18 D .

Schw. D.-Pelzkragen für Mantel , neu .
150,. RM zu verk . Zuschrift , u . 29 137 .

Dunkelbr. Fuchspelz 150 RM, dunkelbr.
Kleid , Gr . 42/44 , 80,—, 1 handgestr .
Wollschal 50,—* rote Bluse , schwarze
Bluse , Gr. 46, je 20,—, sowie versch .
D .-Kleidgst . zu vkf . Zuschr . u . 28 880.
.-Mantelkleid , schw. , Gr. 42/44, neuw. ,
65,. RM zu verk . Erfr . unt . A 28 998 .

Gedruoktes Seidenkleid , Gr. 44 , zu verk.
70, - RM . Nikolausring 17, III . (29172

Großer Kleiderschrank , gut erhalt ., zu
kaufen ges . A ng . unt . 29 114 an N . NL

Kautsch u. Silberfuchs zu kauf, gesucht
(neu oder nur in gutem Zustand ) . —
Angebote unter 28 904 an die N . N.

Bett -Couche, nur gut erh . , zu kauf . ges.
Angebote unter 28 964 an die N . N.

Möbelstoff zu kauf , gesucht . Straßburg
Neuhof , Hintergasse 22. (29012

4 gleiche mod. Polsterstühle , neuwert .,
hell , zu modern . Einrichtung passend ,
baldmöglichst zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 28 891 an die N. N.

Roßhaarmatratze od . Roßhaare zu kauf.
ges . Ang. unt . 29 121 an die Str . N . N.

Wolldecken, Bettdecke u . Kissen zu kf .
gesucht . Angebote u nter 29 103 .

Groß . Federdeckbett , 1 Kissen , 2 Bett
tücher , 2 Vorlagen zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 29 026 an die N . N.

Federbett od . Steppdecke zu kauf . ges.
Ang . u . ZA 1157 an d. N . N., Zabern .

Daunendecke u. Pelz z . Garnieren ges .
Angeh . unt . 29 113 an die Str . N . N.

Versch . Bettwäsche sowie Zimmerofen
zu kaufen g esucht . Ruf 2 20 96 . (29169

2 P . gl . Uebergardinen sow . Porz. -Ofen
zu kauf , gesucht . Ange b . unt . 28 969.

Uebergardinen zu kaufen gesucht , In
Plüsch oder Samt . Straßburg -Neuhof ,
Hin tergasse Nr . 22. (29013

2. od . 3-L.-Herd, Laufgitt . u. Kommode
zu kauf , gesucht . Angebote u . 29 007.

Dauerbrand-Ofen zu kaufen gesucht . —
Fernruf Nr . 4 17 18. (29001

Elektr . Herd , 2 Brenner, zu kauf . ges .
Angebote unter 29 087 an die N . N.

Gasherd m. Backofen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 29 052 a n die N . N

Guterh. Konzertzither zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . P 35 382 an die 8tr . N . N.

Radioapparat , 4-5 Röhren, zu kauf . ges .
Angebote unter 29 030 an die N . N.

Erstkl . Radio für Wechselstr ., 220 Volt ,
zu kauf . ges . Preis bis etwa 500 RM .
Ang . unter D 35 334 an die Str . N . N.

Radio, neuw. , mögl . Philips , zu kf . ges .
Angeb . unter 29 112 an die Str . N . N.

Eleg . Wintermantel od. Kostüm , Gr. 44 ,
dringend zu kaufen gesucht . Angeb.
unter 29 077 an die Straßb urg . N. N .

Bl . od . schw . D. -W.-Mantel, Gr . 42/44 ,
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u . 29 036

Guterh. warm . W.-Mantel f. 14 15jähr
Mädch . zu kf . ges . Angeb. u . 28 887

Guterh. W- Mantel f Mäd. v. 1314 J .
zu kaufen gesucht . Angeb. u . 28 96'

Unterricht

Damenkleider u. Mäntel , Gr . 42 u. 50 ,sowie Herrenmantel u. Anzug , Größe
1.8Q m , zu kf . ges . Angeb . un t . 29 120 .

Müdcheniiiantel von 10-12 J . zu kf . ges .
Zuschriften unter 28 923 an die N. N_Kommunionkleid m . Schleier f . starkes
Mädchen zu kauf . ges . Angebote unt .
HA 4830 an die N. N. in Hagenau .

Brauner H.-Hut t . kauf . od . g*eg . Herr . -
Hemden od . Danienschuhe , Gr . 39, od .
schwarz . D . Wollkleid zu tausch , ges .
Ang . unt . 25 066 an die Straßb . N. N .

Einige Krawatten u . Schals neuwertig
zu kaufen gesucht . Ang . u . E 35 390 .

H .- Reitstiefel , Gr. 40/41 . sowie Schuhe
zu kauf , gesucht . Angebote u . 28 948 .

H.-Halb - od . Schnürschuhe, Gr . 41/42 , u.
H .-Anzug mittl . Gr . zu kf . ges . Evtl .
Tausch g . gilb . H .-Taschenuhr . (Aus-
gle ichz. ) . Ang unt . K 35 340 an N. N .

Damenschischuhe , Gr . 39/40 , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 29 090.

Tauschgesuche
Tausche Schaukelpferd u. große Puppe

geg . Linoleum . Angebote unt . 28 836 .
Biete Wachstuch , sehr gut erb -, gegen

Kinderstiefel , Größe 20-23, u . Kinder
mäntelchen Angebote unter HA 4S31
an die Str aßburg . N . N. in Hagenau .

Biete gr . Reisehandkoffer m . 2 Schlöss.
geg . Daunen , od . Steppdecke . Angeb.
unter 28 590 an die Straßburg . N. N.

Tausche Weckgläser geg . guterh . Danu
Straßenschuhe , hoher Abs. . Gr . 38Vt .
Angebote unter 28 830 an dirN . N .

Tausche Fernglas geg . 2 kortipl . V* Bal-
lonbereifungen 650x1,V *. Alter Fisch¬
markt 40, II . Stock . (28 777

Biete Staubsauger , 225 V., u. el . Gram ,
mophon geg . Herr . - od . D. -Fahrrad
Birkicht , Bergherrengasse 13, Erdg

Tausche neue Kreiselpumpe mit gekup¬
peltem Drehstrom -Elektro -Motor , 0,5
PS , 320/380 Volt , gegen gleichen mit
Wechselstrom -Elektro -Motor . Göhler ,
Blankenfelde -Mahlow . (48 724

Biete Torpedo -Freilauf , Ledermappe u.
Polsterses &el geg . Torpdo m . 3 Über
Setzungen . Zuschriften unter 29 035 .

Tausche H.- Rad od . sehr guterh . Herr .-
Anzug geg . Dam.-Fahrrad sowie Kin¬
derkino geg . Druckkasten . Angebote
unter 29 153 an die Straßburg . N. N.

Biete Knabenrad (8-12 J .) , Koffergram
mophon m . 40 PL , Kofferradio (rep .^
bedürft . ) , */« Geige m . Kast . , geg . nur
gut . mod . Radio , 125 V. (Ausgleichz .) .
Angeb^ unt . 28 882 an die Str . N. N .

Biete Zwillingssportwagen mit Gummi -
bereifg ., gut erh ., geg . einfachen , od.
für 60 RM zu verkaufen . — Waechter ,
Sleidanstraße 10, Erdgescho ß , links .

Biete Kinderkorbwagen , sehr gut erh.,
geg . vollst . Fahrradbereif . , Vi Ballon ,
650x45 B . Angebote unter 28 960.

Biete guterh . Schreibmaschine gegen
mod . 3-4-Loch -Gasherd mit Backofen .
Evtl . Aufzahlung . Zuschrift , u . 28

Dipl . Pianistin gibt Stunden f. Anfäng
u. Fortgeschritt Zuschrift , u . 28 53b

Wer ert . Anfängerin engl . Unterricht ?
Zuschriften unter 28 835 an die N . N

Staatl . Landesmusiksohule , Straßburg.
Leitung : Fritz Münch. Vollständige
Ausbildung in der Musik , Tonsatz ,
Komposition , sämtliche Instrumental¬
fächer . Gesang , Dirigieren , Rhythmik
usw. Orchester - u . Theaterchorschule ,
Seminar für Musikerzieher , Seminar
für Rhythmiklehrer , Opernklasse —
Anmeldungen i . Sekretariat d . staatl .
Landesmusikschule Straßburg , Bis
marckplatz 7 (48 822

Mathematik - Nachhilfestunden (Heim
unterr . ) von Schülerin der 6. Ob . Kl .
2mal wöchentl . ges . Ang . unt . 28 919 .

Wer erteilt Mädchen v. 9 J. Zeichen
Unterricht ? Angebote unter 28 983 .

Wünsche prakt . Ratschläge od . Unter
rieht in Obstbau u. Baumschnitt . —
Ang. v . Gärtner od . Liebh . unt . 29 065

Tiermarkt
Mittelschwer , gängiges Pferd sofort zu

kaufen gesucht . Gg . Riedriiüller , Mi -
(Schwarz

wald) . Ruf : 23 70. ' (48 820
Junger starker Zugochse ,

gelernt , zu verkaufen .
Roos-Straße 27 .

überall gut
Hördt , Karl -

(48 815
Zugochse (Einspänner ) , unter zwei die

Wahl, zu verkf . Alb . Roth , Koßweiler .
Kummetgelernte Fahrkuh, 30 Wochen

trächtig , zu verk . Auenheim (Eis . ) 6.
Gute Milch, u . Fahrkuh, 31 W. träch

tig , zu verk . Windstein Nr . 45. (48875
Achtmon ., trächt . Anspannkuh zu verk

Forsthaus Hirschb ächel . Urmatt . »
Milchr . Kälberkuh , Holl . Rasse , tu vkf .

Michel Balzer , Olwisheim 2. (28977
2 Milchziegen zu verk . Meyer , Lauter -

burger Str . 3, Ende Station Hönheim .
Junge Ziege , 5Vs Monate , zu verkaufen .

&chwindrp,tzheim Nr . 133 A. (29099
Einige Hauslämmer nur .an Grundstück¬

besitzer zu verkf . A . Wenzelburger ,
Schäfer , Uttenheim (Kr . Schlettstadt )

Ferkel zu verkaufen . Gries Nr. 258 .
Schöne Ferkel zu verkaufen . — Alois

Sieffert , Altdor f . (4092
Ferkel zu verk » Straßburg-Bischheim,

Pfluggasse Nr . 72 . (29132
Ferkel zu verk . Niederhausbergen 72 .
Schöne Ferkel zu verkf. Peter Robert ,

Hürtigheim Nr . 35 (bei Straßburg ) .
Ferkel zu verkf. Neuhof, Königseck 1.
Schöne Ferkel zu verk . Sulzbad Nr . 93 .
Ferkel zu verkaufen .

Wanzenau Nr . 251 .
Robert Kleffer ,

(29105
1 Wurf Ferkel , 7 Wochen alt , zu verkf .

Fritz Gerber , Sundhausen Nr . 27.
2 schöne Ferkel zu vkf. J . Duchmann,

Kurzenhausen bei Bischweiler Nr . 21 .
Ferkel zu verkf. Bind , Osthofen Nr . 41 .
Junge Ferkel zu verkauf .

Kreis Weißenburg .
Bühl Nr . 94 ,

(48874

Biete Breitw .-Schreibm ., 51 cm , suche
schmälere , gut erhaltene . Angebote
unte r 29 021 an die Straß bur g . N. N.

Biete Bett - od , Tischwäsche geg . guten
Herd . Angebote u . 29 080 an d . N. N .

Biete hellbl . Kinderbett mit Matratze .
Suche schönen Kleiderschrank . Ange
böte unter 29 084 an die Str . N. N .

Biete sehr schön . Diwan geg . guterhalt
Nähmaschine . Zuschriften unt . 28 884 .

Biete Ruhebett mit Plüschdecke sowie
Kücheneinr . geg . Eßzim . od . Einzel-
bflfett . Aufzah lg . Angel?, unt . 29 004 .

Tausche Perserteppich (Kiliim) , 1,40x3
Meter , geg . schönes Altertumsmöbel .
Zuschriften unter 29 028 an die N. N.

Tausche gr . Oelgemälde von Stoskopf
geg . Pelzmantel . Zuschrift , u . 28 953 .

Gashqrd mit 4 Flammen u . Backofen ,
kauiri gebraucht , tausche geg . guterh .
elektr . Herd (220 V.) . Ang . u . P 35 399

Biete neuw. Schifferklavier mit 80 Bäss.
( chrom .) geg . Knopfgriff -Harmonika .Josef Krämer , Schuhmachergasse 10.

Biete Akkordeon, chromatisch , 3relhig,
suche Klubmodell od . Schifferklavier .
Walch , Wilhelmergasse 17, 10- i4 Uhr.

Cuter Radio, la . Daunendecke od. Ober¬
bett m . Kisäen , Reiseschreibmaschine
u . gr . Rohrplattenkoffer zu kauf . ges .
Angebote unter B 35 388 an die N . N.

Radio , neuwert . , wenn mögl . m . Musik -
schrank gesucht . Zuschrift , u. 28

Alte Schallplatten , auch zer^roch ., zu
kf . ges . Angeb . unt . L 35 341 an N . N.

Alte Schallplatten zu sehr gut. Preis zu
kaufen gesucht . Herderstr . 18, Erdg .

Getr. Kleider, Schuhe , gebr . Möbel,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital¬
gasse 351 Ferr^ f28ii | 36:^ ^ (73 081

Sch . H .- W.-Mantel , schl . Fig ., Gr . 1,78 ,
sow . dkl . woll. Damenkleid , Größe 46,
zu kauf , gesucht . Zuschrift , u. ' 28 982 .

Mittelschw . H .-Mantel , gut erh ., Größe
1.70 m , schlank , zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . C 35 333 an die Str . N. N .

H.-Uebergangsmantel , Gr. 1,76. sof . zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 29 145.

Suche H .-Anzug (neuwert . , schwarz od.
dunkelblau ) , mittlere Größe . Ange¬
bote unter 28 959 an die Str . N . N.

Anzug u. H. -Mantel , Gr . 48/50 , nur gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unteT 29 104 an die Straßburg . N . N.

H.-Anzug , Gr. 1,70, Fig. 48 , sow. Gabar¬
dinmantel u. sonst . H . -Wäsche , alles
in gutem Zustand , zu kaufen gesucht .

! Zuschriften unter 28 906 an die N . N
Anzug, Mantel , gut erh. , Gr . 52-54 od .

46-48 , gesucht . Zuschriften u. 28 939 .
Pelzmantel , neuvrertig, Gr . 44/48 , ges .

Zuschriften unter 28 946 an die N . N.
Pelzmantel zu kf . ges . Zuschr. u . 28 956 .
Pelzmantel od. *U Jacke , Gr . 44/48 , zu

kaufen gesucht . Angebote unt . 29 102.
Pelzmantel zu kf . ges . Angeb . u. 29 078 .
Pelzmantel (42/44 ) neu od. neuwert . zu

kaufen gesucht . Angebote unt . 29 031 .
Pelzmantel zu kauf , gesucht . Angebote

unter 28 928 an die Straßburg . N . N.

Brautkleid m . Zubeh. -200, - RM zu verk .
Anzuseh . Sonntag 10-12 Uhr . Neudorf ,
Horst -Wessel -Allee 35 , Erdg .
dklbl. Kindermäntel (Ratin) , 7-10 J . ,
30-40 RM , Halbsch . Nr . 35 12,- zu vkf .
Diebolt , Nik . -tierhart -Str . 3 . (28980

Ehering 30, -, Ohrringe 30, -, Ring 20, zu
verk . Mannheimer Str . 46 , Erdgesch .

Kaufgesuche
•3 Ztr . Heu u. Stroh zu kaufen ges .
Fuchg , Schuhmachergasse 8, 2. Stock .

Guterh. Fässer , 100-300 Ltr., zu kaufen
od. zu mieten gesucht . G. Bertazzon ,
Stbg . -Eckboisheim , Wolfishm . Str . 126

D.- Wint. -Mantel sow . Kleid , Gr. 40/42,
Rock u . Bluse , D.-Unterwäsche , D.¬
Stiefel od . -Schuhe , Gr . 38, zu kaufen
gesucht . Angebote unter HA 4835 an
die Straßburger N. N. in Hagenau .

D.-Schianzug , Gr . 44/46 , sowi ^ U. &chi-
schuhe , Gr . 39, gut erh ., zu kauf . ges .
Preisangebote unt . 29 139 an d. N . N.

Guterh. dunkl. Fuchs od . */< Pelzmantel
gesucht . Kuetsch , Molsheim . Str . 17A .

Guterhalt . Silberfuchs , guterhalt . Näh
maschine . Herrenhut , Gr . 54, zu kauf .
gesucht . Ange bote u nte r 28 932 .

Skunkspelz zu kauf , gesucht . Angebote
unter 28 929 an die St raßfturg . N . N

Iltispelz od . Felle , Akten od . Schüler
mappe zu kaufen ges . Ang . u . 29 088 .

2
~Dam. - w7-Mäntel od . Jackenkleid , Gr.
40/42 , gut erhalten , zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 28 907 an die N . N.

Biete Radio , 6 Röhrenger . ; suche hoch-
wert . Kleinkamera od . 8-mm -&chmal -
filmgerät . — Angebote an Ed . Keck,
Runzenheim (Kreis Hagenau ) . (28955

Biete Radio Elcosa , 2teilig , od . Foto¬
apparat »Lumifcre« geg . Staubsauger ,
125 Volt, oder Heizkörper . Ausgleich¬
zahlung . Zuschriften unter 28 943.

Ein Schlag Ferkel zu verkaufen . Innen¬
heim Nr . 27. (48 828

Ferkel zu verkaufen . Fürdenheim 84 .
3 Enten zu verkaufen . (8— 13 Uhr ) . —

Grampp , Wintersdorf (Bad ^n) .
2 Rammler, große gcvöhnl . Rasse, Min .

destgewicht 2 Kilo , zu kauf , gesucht .
Angeb . an Haller , Karl -Roos -Platz 22 .

§BÜRO-ORGANISATIONEN
Straßburg, Straße des 19. Juni 13

Ferngespräche : 2 66 23

Alle Reparaturen an

Contnental-
Biiromascfimen

Hamann-
Rechenmaschinen

durch unsere in den Lieferwerken
ausgebildet . Spezial -Mechaniker

CeliinoiKi
Gemüse-Pflanz eneiweiß-Nahrung

ist ein
Stärkungsmittel

bei Ernährungsstörung ., Schwäche -
zuständen . Eiweiß u. Vitamin -

mangel .
Celimona In Form von Flammerles ,
Suppen . Breis u. Tunken einge¬
nommen . Ist von hoher Nährkraft .

Abgabepreis R>1. 0 .55 je 250 g.
Zu haben in Apotheken , Drogerien

und Reformhäusern .

Dr. August Wollt
Chem . Fabrik KG. , Bielefeld

Junge Zuchtkaninchen , 2 Monate alt ,
zu verkaufen . Schiltigheim , Mündel¬
straße Nr . 18 A , 1. Stock . (28989

Zuchtkaninchen zu verk . Frey , Heyritz ,
neben Steinhauer Weber . (29168

Blau -Dogge , Prachttier , 2*U Jahre alt ,
prima Wachhund , kindertreu , zu verk .
A. Haaga , Straßburg , Stampfgasse 22 .

Wachsamer Schäferhund , 3 Jahre alt ,
in gute Hände zu verkaufen . Schwarz ,
waldstraße 59, 1. St. rechts . (29060

Deutscher Schäferhund, Rüde , 9 Monate
alt , prachtv . Tier , mit Stammb . , Um¬
stände halber zu verkf . Anzus . zw. 9
u. 15 Uhr . Strbg -. -Ndf., Marienstr . 14 .

Guter, scharfer Dobermann zu verkf .
Zuschriften unter 2̂8 908 an die N. N .

Verloren - Gefunden
100 Romanhefte verlor , zw . Meinau u .

Spitalstr . Abzug, geg . Bei . Allambert ,
Rotfässelgasse 6, Straßburg . (29 117

Grau . Fülltederhalter verlor , von Frie¬
derikenschule bis Jos .-Simon -Straße .
Finder erhält Belohnung . Jos .-Simon -
Straße 1, 1. Stock . (29156

Tausche Radio Körthing oder schönen
Dam .-Brillantring geg . modernes Eß-
od . Herrenzimmer mit Zuzahlung . —
Angebote unter 29 143 an die N. N .

Biete schwer , dklbl. Herr .-W.- Mantel,
mittl . Größe , gegen Gabard . -Mantel .
Angebote unter 28 910 an die N. N.

Biete guterh . Ledermantel geg . schw.
D. -Kostüm (40-42) , 1 P. Herr . -Schuhe ,
Leder (Gr . 40) , geg . schw . D. -Seiden -
kleid (40-42)*. Angebote unter 28 935 .

Suche dringend Lodenmantel u. Gummi.
Stiefel für 8jähr . Mädch . Biete Woll -
mant . u . Kleid , Mütze , warme Haus¬
schuhe , weiße Ledersandalen für 5j .
Mädchen . Ausgleichzahlung . Angebote
unter 29 094 an die Straßburg . N. N .

Biete schwarz . Herrenanzug, gr . Figur,
geg . Knabenanzug (15—16 J .) ; Herr .-
Schuhe , 43/44., geg . Damenschuhe , 39 ;
schwarz . H . -Mantel , gr . Figur , geg.
Knabenmantel (für 15jähr .) , od . Heiz¬
kissen . Zuschr . unt . 29 083 an d . N. N .

Biete Knab .-Wintermantel , 10-12 J., u .
Jüngl . -Mantel , 15-17 J . , geg . Knaben ,
schuhe , Gr . 37, u . H . -Schuhe . 42-43,
sow . 2 led . Kn ..Schulranz . geg . schw
D. -Lederhandtasche . Ang. u . MO 4089
an die Straßburg . N. N. in Molsheipi .

Biete Knabenmantel , 14 J., gut erhalt .,
geg . gleichwert , für 17—18 J . Vogel,
Schwendistraße 12. (28 744

Biete hellgraue Pelzgarnitur , austral .
Oposs ., geg . guterh . H . -Kleid , s . schl .
Figur , 1,68 . Angebote unter 29 032 .

Biete 2 sch . Edelmarder g. gut . Staub¬
sauger , 220 Volt . Zuschrift , u . 28 940 .

Biete Winterjacke , mit Schafpelz ge¬
füttert , H . -Schnürschuhe , Größe 42,
Wanduhr geg . gutes Akkordeon . Von
12—15 und 17—20 Uhr . Bier , Wilhel -
mergasse Nr . 2, Erdgeschoß . (28952

Biete D.-Seidenmantel geg. H. -Ueber¬
gangsmantel , mittl . Größe . Angebote
unter 29 131 an die Straßburg . N. N.

Biete Herrenstiefel , schw ., Gr . 42/43 ,
geg . Damenstiefel , Gr . 38V«. Fischer ,
WaisengäsBe 22, III . (28 883

Biete schwarze H.-Schuhe, Gr. 41 , geg.
Gr . 43. g . erh v Damenschuhe , blau ,
Leder , g . erh ., Gr . 39 , geg . 38, in gut .
Zus tand . Züsch riften unter 29 048.

Tausche 1 Paar Ledersportschuhe , lmal
getragen . Größe 38/39, gegen guterh .
Dam . Wintermantel , Größe 42 . Aus
gleichzahlung . Angebote unter 28 903 .

Biete echt , gold schmales Kettenarm¬
band geg . gr Oelbilü m. antik Rahm .
(Landschaft ) u . schöne , verg . D . Arm
banduhr geg . mod . D.-Regenmantel ,
wenn mögl . mit Kapuze . Ausgl . -Zahl.
Zuschriften unter 28 542 an die N. N.

Grüner H .-Sporthut am 23 . 9. im Zuge
Hagenau —Winden , Abf . Hagen . 18.15 ,
liegen geblieben . Abzug, geg . Belohn ,
im Bahnhof Hagenau . , (4833

Sch. H.-Uhr mit Kette , Monogr. M. N . ,
verlor . Teures Andenken . Um Rück¬
gabe geg . gute Belohng . w . gebeten .
Anschrift erfragen unter A 29 212 .

Weiße Tüte mit Damenstrumpf verlor .
Abzugeb . geg . Belohnung . Schuhhaus
Weick , Gutenbergplatz . (29267

Etui mit Ausweisen u. Sparbuch auf d.
Namen Anneliese Eckardt verlor . Ab¬
zug . geg . Belohn . Röttig , Gimbretter
Straße 16 , od . Straßb . Milchzentrale ,
Vorbrucker Straße 15/17.- (29194

Schafer hünidin , auf den Nam . »Katja «
hörend , zw. Hördt u. Straßburg ent¬
lauf . Vor Ank. wird gewarnt . Erbitte
Ang. g . gute Bei . an Homann . Straß¬
burg , Oberlinstr . 22, Fernruf 2 74 44 .

Deutsche Jagd -Kurzhaarrüde, Verloren
u. alles Apport . zu Wasser u. Land ,
rabiater Raubzeugwürger , flotter Su¬
cher , steht gut vor u . spurlaut , 700, -
RM zu verkauf . Anton Lirr . Zabern -
Monsweiler , Giraffweg 1. 1158

Etwa 3-4 Mon, alte Hündin, schwarz m,
braun , zugelauf . Abzuh. bei Rödiger ,
Jörg -Wickram -Str . 7, 15er -Wörth .

Hut am Freitag im Zug Schlettstadt —
Straßburg gefunden . Schneider , bei
Helbois , Straßbg . , Hoher Steg 23, II .

D .-Armbanduhr gefd . Erfr. u . A 29 151 .

Verschiedenes
Wer nimmt als Beiladung ein . Schrank

u.*2 Stühle v. Mannheim nach Straß¬
burg ? Zuschr . an Englert , Straßbg .-
Neudorf , Horst -Wessel -Allee 16.

Suche 8-m- Möbelwagen f. Umzug Straß
bürg —Mitteldeutschland . - Angebote
unter 28 816 an die Straßburger N. N .

Theater - Stammsitz , Mittwoch , Miete
2. Rang , 1. Reihe , umst . halb , abzug .
Anschrift erfragen unter A 28 763 .

Kleinere Bürostahlmöbel , wie stehende
u . fahrb . Karteikästen Marke Flambo ,
vor ungef . 3 Woch . tagsüber gestohl .
Vorsicht vor Ankauf . Wem s . Stahl¬
möbel angebot . worden ? Wo lagern
diese ? Zweckdienl . Angaben geg . Bei .
telefon . an 2 25 40 oder u . Zusich . von
Diskret , sehr , unt . 28 896 an die N . N .

Die Aussagen geg . Frl . Magdal . Wiest
nehme ich als unwahr zurück . — Fiau
Nise, SclTVarzwaldstraße 68 . (29 127

Welche gute Schneiderin nimmt noch
Kundin an ? Zuschriften unt . 29 096 .

Welcher Schneider wendet Anzug und
ändert Damenmantel ? Zuschrift an
Postfach 196, Straßburg . (29106

Wer übernimmt sofort Abortentleerung
Volkspark gegen Entgeld ? Sich
den : Gutenbergplatz 10.

Hände gut
anfeuchten !

Wenn genügend Wasser
die feinen Bestandteile
bindet , dann stäubt nichts
ungenutzt von der Hand¬
fläche , und fiir Reinigung
und Massage von Gesiebt ,
Hala und Händen reicht

1 Teelöffel « oU

SeesiM-
MandeMeie
Aok Akt . -Ges .

für Exterikultur , Ostseebad Kolberg.
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'0 .
Eine gute , gründliche Be¬
rufsausbildung wird sein
Vorwärtskommen im Le¬
ben erheblich erleichtern .
Und das Geld für die
tehrfahref

Frage die

tioltefürforge
VERSICHERUNGEN

1 Geschäftsstelle :
Strasburg , Am Eisernen Mann 1

orkit

Schutz ! die Saat gegen
Vogelfraß.

Genau so einfach wie
Ceresa n -Trockenbeize

anwendbar!
Sofort drillfähiges Saatgut !

» jBayeb «
IQ . FARBENINOUSTKIEAKTIENGESELLSCHAFT
PRAMZENSCHUTZ-ABTEILUNGLEVERKUSEN
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